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Eine russische Note an Deutschland :

Deutschland und der Oslkonflikl
Erneute Dille um Schuh öer Aussen in öer Mandschurei .

Die Lage der gefangenen Russen.TU . Kowno , 7 . Sev . Wie au » Moskau gemeldet wird , über »
reichte der fkllvertretenve Außenminister der deutschen Botschaf , in
Moskau am Fieitag eine Note , in der es u . a . heißt : Die Regierung
der Sowjetunion habe die deutsche Bolschaft mehrmals gebeten ,
das deutsche Generalkonsulat in der Mandschurei zu veranlassen , die
Rechtslage der sowjetrussifchen Bürger in der Nordmandschurei zu
verbessern . Die Rechtslage der Russen in China habe sich aber io
stur ? rerschlechtert .

daß die Sowjetrezierung gezwungen sei , die deutsche Botschaft
. , u bitte » , weitere Matznahmen zum Schutz des Lebens und

Eigentums der Sowjetbürger in China zu treffen .
Tic Sowzetirgierung habe erfahren , daß die chinesischen Behörden
ivvv russische Bürger verhaftet , 2000 interniert und mehrere ei |chöi -
sen hätte D : e Russen hätten nicht die Möglichkeit , das deutsche tdene -
rolkonsulat in Charbin aufzusuchen und um Schutz zu bitten , da
sie beim B « ' 7rten des deutschen Generalkonsulats verhaftet würdcn ,
Tie Sowj >.irrgiciung bittet daher die deutsche Botschaft , an
deutsche l' ,eiieialkonsulat in der Nordmandschurei weitere Instruk¬
tionen , uin Schutze der sowjetrussischen Staatsangehörigen zu er .
teilen . Die Sowjetregierung habe bisher vom deutschen General¬
konsulat in der Nordmandschurei noch keinerlei Nachrichten über die
Maßnahmen der chinesischen Behörden gegen die fowje . rujsuchen"' ürger erhalten und Hoste, daß die deutsche Botschaft alles o ^ ron
setze, um die Rechtslage der sowjetrussischen Staatsangehörigen in
China zu b' fiern .

0 . Mukden . 7 . Sept . Nach einer amtlichen Erklärung befinden
sich 1114 Kommunisten , darunter 71 Frauen , in dem Gefangenen -
lager nördlich des Flusses Sungar . Jeder Gefangene erhält täglich
zwei Pfund Brot , Gemüse , Zucker und Tee , Im Lager besindet sich
ein Krankenhaus Die Gefangenen werden gut behandelt : ihre Ver
wandten unv Freunde dürfen ihnen Lebensmittel und Kleider briw
gen . jedoch ist jede Korrespondenz und auch Gespräche sind verboten .

Die 1114 Fälle werden von neun Richtern individuell behandelt .
Wegen der großen Zahl der Gefangenen wird die Erledigung der
Prozesse gewisse Zeit in Anspruch nehmen . Zwei Russen , die Leiter
des ' telegraphifchen und telephonischen Dienstes der Ostchinabahn ,
wurden unter der Anschuldigung verhaftet , Nachrichten über mili -
tärische Angelegenheiten von Charbin nach Chabarowsk gefunkt zu
heben .

Grotzfeuer in einem Gebirgsdorf .
E& Paris , 7. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

In einem kleinen Bergdorf des französischen Iura , in M i e g e s ,
ist gestern offenbar durch Kurzschluß ein großer Brand ausgebrochen .
Es branntest in kurzer Zeit nicht weniger als 23 Häuser nieder , so
daß die Hälfte der Bevölkerung des Bergdorfes , etwa 90 Personen ,
obdachlos geworden sind.

Die Untersuchung der Attentate :

Die stärkste Bombe.
Untersuchung von Selbslbezichtigungen.

m. Berlin , 7 . Sept . sDrahtineldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In Lüneburg ist eine Untersuchungskommisston der Polizei
an der Arbeit , die sich der Mitarbeit der Sachverständigen sür
Sprengstoffe und Chemikalien versichert hat . Gemeinsam werden alle
Spuren verfolgt , um nun endlich der Täter habhaft zu werden . Im
Kellergewölbe des Regierungsgebäudes hat man sorgfältig die Reste
der Höllenmaschine sichergestellt und aus der Brisanz der Höllen -
waschine gewisse Berechnungen über den Bombeninhalt angestellt .
Dabei ist man zu dem Ergebnis gekommen ,

daß diese letzte Bombe unzweifelhaft die stärkste von
allen war ,

die bei den bisherigen Attentaten benutzt worden sind . Auch der zur
Verstellung benutzte Sprengstoff hatte eine andere Zusammensetzung
als in den bisher beobachteten Fällen . Aus dem Uhrwerk lassen sich
wohl bestimmte Schlüsse auf die Hersteller ziehen , es handelt sich
wahrscheinlich um die deutsche Uhrenindustrie im württembergischen« chwarzwald in der Gegend von Furtwangen und Schwenningen ,° ie derartige Werke serienmäßig fabriziert . Aber bei dieser Massen -
Produktion ist zu fürchten daß die Fabrikanten wohl kaum genaue
Auskunft darüber

"
geben können , in welche Hände bestimmte Stücke

gelangt sind. Ein Motorradfahrer von Soltau , der verdächtigt wurde ,hat sich inzwischen selbst der Polizei gestellt , er gibt eindeutige Aus -
kunft über seine Reise , die nach Soltau sührte . Sein Alibi wird nach-

, geprüft .
In Berlin hat sich nun glücklich auch ein Mann gemeldet ,
der von sich behauptet , er habe das Attentat auf das

Reichstagsgebäude verübt . .
D^an nimmt feine Aussagen noch nicht recht ernst , immerhin weil
leine Angaben ziemlich bestimmt sind , hat man ihn in Haft behalten .
Cr weigert sich unter allen Umständen , seinen Namen anzugeben .

* Berlin , 7 . Sept . lFunksxruch .j Die Untersuchung der Ange -
Agenheit des letzten Bombenanschlages in Lüneburg wird mit allem
Nachdruck fortgesetzt . Inzwischen ist in Berlin ein Kaufmann Hett
Eingetroffen , der sich bei der Frankfurter Polizei selbst bezichtigt hat ,

den Anschlag gegen den Reichstag verübt zn haben . Die Berliner
Kriminalpolizei wird Hett noch im Lause des heutigen Tages ver »

nehmen . Auf Grund der in Berlin vorliegenden Akten hat man nur
wenig oder gar keine Anhaltspunkte für eine direkte Beteiligung .

Eckeners Verhandlungen.
m . B e r l i n , 7. Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung .) Dr . Eckener will die Heimreise antreten . Es scheint , daß er
das Ziel seiner Verhandlungen erreicht hat . Der Fernverkehr mit
Luftschisfen kommt ! Das ist wohl jetzt als sicher anzunehmen . Inner -
halb von zwei Jahren werden die umfangreichen Borkehrungen dazu
fertig und abgeschlossen sein . Diese in Friedrichshasen bereits kursie-
rende Nachricht erhält ihre Bestätigung durch eine Mitteilung , die
der D . A . Z . aus Washington gekabelt wird . Danach sind die Ver -
Handlungen über einen deutsch-amerikanischen Transatlantik -Lust -
schissdienst außerordentlich erfolgreich verlaufen . Newyorker und
deutsche Bankiers haben ihre Beteiligung zugesagt . Es sollen ins «
gesamt füns Luftschiffe gebaut werden , etwa von dem Typ wie der
jetzt in Vorbereitung befindliche „2 . Z. 128".

Wolkenbriiche über ganz Griechenland.
TU . Athen , 6 . Gept . lieber ganz Griechenland gingen Wolken »

bräche von riesigen Ausmaßen nieder , die die schwersten Schäden
an Kulturen und große Ueberschwemmungen anrichteten . Athen
ist in ein zweites Venedig verwandelt . Der Verkehr ist für längere
Zeit lahmgelegt worden . Am meisten hat durch die großen Wasser -
schaden das Flüchtlingslager gelitten . Der Sachschaden ist überall
außerordentlich groß .

Grofzfener in den Aulomobilwerken Saurer .
TU . Paris , 7. Sept . In den Automobilwerken Saurer in

Suresnes bei Puris brach aus unbekannter Ursache Großfeuer aus ,
das für über 4 Millionen Franken Schaden verursachte .

Dec Schauplatz des
QuteBucQec Attentats.

®as Rathaus von Lüneburg mit dem
^ nachbarten Reglerungsgebäude
^ urc h einen Pfeil gekennzeichnet ) ,
k* detn die Höllenmaschine zur Ex¬

plosion gebracht wurde .

Graf Brockdorff-Rantzau.
Der Diplomat als Mensch.

Am v . Eevtember jährt sich der Todettag »eS Grasen
Brockdors ^ Rantzau , der dem deutschen Volle als erster
deutscher Außenminister und deutscher Botschafter des der
Soiv -ietunion am besten bekannt ist. lieber den Men¬
schen in ihm . über sein Gefühlsleben und seine per -
svnllchen Netgnnoen aber weiß kaum einer . setM von
denen , die häufiger mit chm zusammenkamen , m . bc-
richten . War er doch eine völlla undurchsichtig « Natur ,
in die näher einzudringen auch seiner nächsten Umgebung
versagt blieb . Er trug stet» eine gan » ankergewöhnlichc
Muhe , die manchen seiner diplomatischen Gegner ain
Berhandlnngstisch nervös gemacht haben mag , zur
Schau : man hatte säst den Eindruck , als ob sede RegUng
des Temperaments durch eine gewollte Tiszwttn nntcr -
drückt worden set. Dabei besah er nattirtichen Wtv und
ironische Schlagsertigkeit . die er mit solcher Ruhe anzu -
bringen wutzte . dah sie in ihrer Wirkung ost die Grenze
des SarkainiuS streiften . Edgar Stern -Rubertb hat in
seinein eben im Verlaa von Reimer Sobbing tn Berlin
erschienenen Buch „ Gras Brockdorss Randau . Wanderer
«ivischen zwei Welten " versucht , nicht nur den Dwto -
maten , sonde -rn ans Grund "seiner persönlichen
Bekanntschaft und gestützt auf zahlreiche Dokumente und
Briefe , die ihm der Lwilling « bruder des Grälen zur
Bersügung stellte , auch den ?.' ie » fchen Brockdorff -Ranbau
zn zeichnen . Das folgende Kapitel , das wir dem Buch
entuehinen , gewährt einen kleinen Einblick in das Innen '
lebe » des großen deutschen Staatsmannes , wobei wir
nicht ohne Abficht d a £' Kapitel wählten , das über
Brockdorff -Rantzau und die Krauen handelt , weil eö
für viele , tie ihn kannten , das Geheimnisvollste war .

(Die Redaktion .)

Straff und gerade , auf den glatten Pfaden einer bevorzugten
Diplomatenlaufbahn geht dieses Berufsleben aufwärts . Der Name
und die Erscheinung , die materiellen Verhältnisse und die gesellschaft -
iiche Rolle in einer gleichgearteten Umwelt haben scheinbar all die
kleineren und größeren Steine von vornherein weggeräumt , über die
der Fuß des gewöhnlichen Sterblichen so leicht strauchelt . Am Ende
der Karriere steht nunmehr , mit fast mathematischer Sick,erheit zu
erwarten , ein Botschafterposten , vielleicht auch eine Berufung in die
Zentrale als Staatssekretär des Auswärtigen , wenn diese Funktion
in ihrer alten , vom Reichskanzler abhängigen Form den Ansprüchen
des stolzen Mannes genügt , oder als Reichskanzler selbst , wenn die
Einflüsse der Clique auf den Allerhöchsten Herrn das nicht verhin -
dern . Aber wie das Menschliche in diesem Diplomaten aussteht , ver -
mögen immer weniger mit ihm in Berührung Kommende zu durch -
dringen . Ueber seine Passionen , über die man allerhand Törich -
tes und Unzutreffendes gemunkelt und zu verbreiten gesucht hat
weiß niemand Näheres , denn er geht fast völlig in seinem Beruf
auf und hüllt sein Privatleben mit der Scheu des sensitiven Menschen
in eine vollkommene Diskretion . Er ist unverheiratet , scheint bis
an sein Lebensende Junggeselle bleiben zu wollen und erwidert auf
gelegentliche scherzhaste Anspielungen , daß er in seinem Beruf keine
Zeit habe , sich m>t den Sorgen um Frau und Kinder zu belasten .
Sein Bedürfnis nach seelischer Wärme und nach dem Austausch
innersten Denkens und Fühlens ist vollkommen erfüllt durch das
seltene Verhältnis zur angebeteten Mutter und zu seinem alter ego ,
seinem Zwillingsbruder Ernst .

Auch dieser hatte inzwischen feine ?« Weg gemacht . Er ist Kammer -
Herr , später vortragender Rat im Ministerium des Königlichen

auses geworden , hat früh geheiratet , und zwar die Tochter des
Prinzen Friedrich August von Holstein -Noer . Er hat seit 3895

einen Sohn , so daß die Fortführung des Hauses gewährleistet scheint .
Beide Zwillingsbrüder sehen sich nach wie vor so verblüffend ähn -
lich , obwohl sie kleine UnterWeidunasmerkmale ihres äußeren Ge-
Habens zur Vermeidung von Verwechslungen betonen , daß eben diese
Verwechslungen sich immer von neuem wiederholen und zu oft amii -
santen Quiproquos führen . Einige davon sind wert , überliefert zu
werden :

Als Brockdorff - Rantzau noch Leutnant war und in Potsdam
stand , sprach ibn sein Häuptmann darauf an , daß er ihn am Tage
vorher in Berlin ohne Urlaub in Zivil gesehen habe . Der Beschul -
digte bestritt das und erklärte , der Hauptmann habe wohl seinen
Bruder getroffen . „ Schön "

, erwiderte dieser , „aber wenn ich das
nächste Mal Ihren Bruder in Berlin sehe , sperre ich S i e ein .

"
Eine andere Episode spielt am Hochzeitstage des Grafen Ernst

im Augenblick , als dieser die Hochzeitsreise antreten wollte . Da
reichte sein eigener Leibjäger , der doch die „mouche " am Kinn und
andere Besonderheiten genau kennen mußte , statt seiner dem Grafen
Brockdorff -Rantzau den Mantel . Und wieder einmal , zur Zeit der
Brüsseler Tätigkeit Brockdorsf -Rantzaus , wurde sein Bruder in
Berlin Unter den Linden mit einer jungen und schönen Dame , die
er nie gesehen hatte — es war , wie sich nachträglich herausstellte ,
eine besondere Freundin seines Bruders aus der belgischen Gesell -
chaft — mit ebenso verblüffender , wie angesichts seiner Zurückhal -

tung kompromittierender Herzlichkeit begrüßt .
Und das führt zu dem Kapitel : Vrockdorff - Rantzan und

d i e F r a u e n . , ,Er war ein Eitisiedler galant gegen Damen , aber
kein Courmacher , so urteilt darüber Eovard Brandes ; aber es ist
das Urteil eines Beobachters , der hauptsächlich in den ernsten Kriegs -
tagen den Diplomaten beobachten konnte . In Brüssel , Petersburg ,Wien mag es anders gewesen sein — mag diese Galanterie und der
lersönliche Zauber des geistreichen und blendend aussehenden

Mannes , seine verbindliche und zugleich herrische Form zu Be -
Ziehungen geführt haben , die im Grunde doch zu diesem Bild des
Vinziers und Vorkrieasdiplomaten gehörten . Sicher ist, daß er
elbst seinen nächsten Angehörigen und seinen Freunden gegenüber

völliges Stillschweigen beobachtet hat , wenn ihm Frauengunst ge-
währt wurde . Die zahlreichen Ehrenhändel , in die er , besonders in
üngeren Jahren , in Petersburg und in Wien verwickelt war , wurden
mmer in der von ihm verlangten Form beigelegt . Er war ein guter

Fechter und Schütze . Doch lehnte er die Jagd an sich stets ab . „da
es ihm keine Freude bereitete , ein wehrloses Tier zum Opfer seiner
Waffe zu machen " . Seine Abneigung gegen diesen Sport ging
oweit , daß er ihn für seinen Besitz Annettenhöh und dessen nähere
Umgebung , soweit sein Einfluß reichte , vollkommen verbot . Es war
keine bloße Sentimentalität von ihm , denn er war ein leidenschakt -
licher Tierliebhaber . Seine besondere Vorliebe galt lange Jahre
hindurch seiner Terrierhündin Nelly , die er stets bei sich hatte . Als
es einmal ein Photograph in Kopenhagen unternahm , sämtliche Mit -
glieder des diplomatischen Korps für eine Veröffentlichung zu photo -
graphieren und alle übrigen Gesandten mehr oder weniger seriöse
und eindrucksvolle Posen hinter ihren Schreibtischen , in ihren Biblio -
theken usw . einnahmen , stellte sich Graf Rantzau dem Objektiv , indem
er sich mit Nelly auf dem Schöße irgendwohin auf einen einfachen
Stuhl setzte Das Bild soll einige Kollegen etwas chokiert Haben —
die Engländer fanden , daß es das repräsentativste und originellste
der Sammlung gewesen sei . An dem tiefernsten Tage seines

'
50. Ge¬

burtstages . den er in Versailles mit der Ueberreichung der berühm -
ten Mantelnote beging , war die einzige Freude eine Serie von
Radierungen , die sein Bruder von der Meisterhand Lrliks von

i
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„Nelly" hatte anfertigen lassen . Und als das treue Tier die Alters -
gebrechen aufwies , die seine Tötung notwendig machten — als selbst
Wilhelm , der langjährige treue Kammerdiener Brockdorff -Rantzaus
es nicht iiber das Herz bringen konnte , die Leiden des Hundes zu
beenden, überwand der Herr sich , um ihm mit eigener Hand die töo-
liche Kugel beizubringen . In seinem ersten Testament , das er schon
früh gemacht hatte , befand sich die Bestimmung , das Grab seines
Lieblingstieres für alle Zeit in Ordnung zu halten . Eine goldene
Plakette , nach der lebenden Nelly ^modelliert , stand bis in seine
letzten Tage in Moskau auf seinem Schreibtisch .

Brockdorff -Rantzau war also in mancher Hinsicht ein weicher

. . . . , . _ itUB
sein . Denn des Grafen Brockdorff -Rantzau ganzes Gefühlsleben war
überschattet von einer frühen , außerordentlich tiefgehenden Neigung
zu einer verheirateten Frau aus hohen Kreisen. Diese Neigung war
von vornherein aussichtslos und blieb unerfüllt , bis lange vor ihm
die geliebte Frau starb. Aber noch auf seinem Sterbebett war einer
seiner letzten Gedanken der an seinen Bruder gerichtete Wunsch , er
möge ihm ein Andenken mit in den Sarg geben , das er vor langen
Iahren von dieser Frau empfangen hatte . Und vielleicht erklärt das
besser als all die Gerüchte von wunderlichen Neigungen Graf
Rantzaus den Hang zu einem einsiedlerischen, vor der Außenwelt ab-
geschlossenen Leben, der sich in späteren Jahren immer mehr vertiefte .

Die inlernalionale
Kirchenkonserenz.

O . Eisenach , 7 . Sept . Die Internationale Kirchenkonferenz in
Eisenach trat gestern früh zur zweiten Vollsitzung zusammen. Den
Vorsitz führte der bisherige Präsident des amerikanischen Kirchen-
bundes , Dr . Eadmann - Newyork. Dir Konferenz begann mit
der Entgegennahme des Arbeitsberichts der amerikanischen Sektion
und anderer Gruppen . Den Höhepunkt der Verhandlungen bildete
die Aussprache über das Arbeitsprogramm des Sozialwissenschaft°
lichen Institutes in Genf.

Von dem deutschen Mitarbeiter an dem Genfer Institut , Dr
Schön feld , Hegt ein Bericht über die von dem Institut ein-
geleitete Untersuchung über die Arbeitslosigkeit vor.

Der Bericht Schdnselds der als ständiger Sachverständig«? bei

. . . . . . . . . . . .. ebr . .. .
maßnahmen gelöst werden könnte. Das Ziel der kirchlichen For -
schungsarbeit müsse sein , die Aufmerksamkeit in allen Ländern auf
die wirkliche Ursache zu richten. Die Kirche müss« das Recht bean-
jpruchcn , die Gültigkeit der wirtschaftlichen Geletz» zu prüfen , deren
einfache Mahnahmen zu oft zu einer raschen Beruhigung über die
Unerträglichkeit der gegenwärtigen Wirtschaftslage verleiten . Di«
christliche Anschauung könne eine solche Situation nicht als unver¬
meidlich oder als Ergebnis einer unentrinnbaren und notwendigen
Entwicklung ansehen. Sie ist vielmehr der Ueber^euguna . daß diese
Zustände, die zu einer Lähmung des gesamten geistigen Leben« und
aller Kultur führen , überwunden werden können. Darin liege die
große Verantwortung , die auf den christlichen Kirchen der Welt ruhe .

Die Konferenz wird sich anschließend mit der Frage der Zusam-
menarbeit zwischen Kirche und Arbeiterschaft beschäftigen . Die Aus»
spräche wird eingeleitet werden durch den Vorsitzenden dieser Fach-
gruppe , Dr . Eounelle .

Eine englische Zusicherung.
Um das Mandalsgebie ! Offafrifia.

T U. Genf, 7. Sept . Am Schluß der Mondatsdebatte in der
Ifestrigen Sitzung des Völkerbundsrates

^ gab der englische Außen»
minister dem Völkerbundsrat die formelle Versicherung .ab , daß die
englische Regierung vor endgültigen Ma '

Zusammenfassung der früheren deutschen :
den englischen Kronkolonien zuerst derartig « Pläne der Mandats -
kommission zur Stellungnahme übermitteln wird . Der Rat nahm

»ßnahmen hinsichtlich
Kolonien in Ostafrik »

der
mit

von dieser Erklärung Hendersons Kenntnis , nach der diese Angelegen
heit , die seit langer Zeit schon so großen Staub in der gesamten
öffentlichen Meinung ausgewirbelt hat , nun vorläufig damit zum
Abschluß gelangt ist,

daß die Verwirklichung der englischen Pläne das Mandatsgebiet
von Tanganjika dem englischen Kolonialreich anzugliedern , nicht

ohne Zustimmung des Völkerbundes erfolgen werd«.
Di« Mandatskommission wird im November zusammentreten , um die
Frage auf der Grundlage der Bestimmung« n des Völkerbundspaktes
zu prüfen .

Die am Freitag auf der Tagesordnung des Rate » steheich« Frag »
der Aufnahme einer Ausländsanleihe für das Saorgebiet ist auf
e !ne spätere Sitzung verschoben worden.

Der Rat hat die Einberufung einer europäischen Konferenz für
die Beförderung von Zeitungen und Zeitschriften zum 25. November
ds . Is . beschlossen.

Räumungsfragen .
r > London, 7. Sept . (Drahtmeldu ^ i unseres Berichterstatters . )

Aus Koblenz wird gemeldet, die zweite Zone bliebe formell bis
Mitte Dezember besetzt, aber die Franzosen rechnen damit , daß sie
bereits Mitte November heraus sein werden. Die Rheinlandkom -
Mission werde schon früher aus Koblenz herausgehen und zwar am
1 . November. Sie geht bekanntlich nach Wiesbaden , aber die Zahl
der Mitglieder der Kommission wird sehr verringert werden, die
Zahl der Franzosen um IM Prozent : von den britischen und belgi-
schen Stäben werden öS Prozent zurückgezogen werden. Der britische
Oberkommissar und der belgische bleiben so lange , wie die Koni-
Mission überhaupt offiziell besteht . Dieser Schritt ist beschlossen wor -
den aus Rücksicht auf die Franzosen , deren juristischer Status ge

[ein würde, wenn die Englanderfährdet sein und Belgier ihr« Kom-
iniisäre zurückzögen und so den Fortbestand der Kommission in Frage
stellten.

Zurückziehung des englischen Bahnschuhes
aus dem Saargebiet.

TU . Saarbrücken , 7 . Sept . Wie aus gut unterrichteten englischen
Kreisen verlautet wird die im Saargebiet als sogenannter Bahn ,
schütz weilende erxliscke Tnipxcnabteiluug dis spätestens zum 30. Ok¬
tober des Iubic .» cu ? den « Soargebiet zurückgezogen werden. Bor -
nussichtlich wird auch Belgien sein Bahnschutzkontingent zurückziehen .

Verhängnisvolle Trockenheit in England.
v.O . London . 7 . Sept . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters . )

Die Behörden teilen heute morgen durch die Press« mit , daß in ver»
jchiedenen Teilen des Landes wieder Wassermangel eingetreten ist
und daß die Lage ebenso schlimm sei, wie im Juli . Die Reservoirs
haben nur noch für einen Monat Wasser und nicht mehr als di <
Hälfte des Bestandes , welchen sie haben sollten. In den östlichen
Grafschaften sind die Landwirte in großer Sorge und sie sagen, daß
ihnen unersetzlicher Schaden zugefügt wird , wenn die Dürre noch
mehrere Tage anhält , was prophezeit ist.

Der betrügerische Finanzminisler .
v.v . London , 7 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine große Sensation bildet hier die Tatsache , daß der stellvertretende
kanadische Finanzminister H y n d m a n verhaftet wurde . Er soll
Staatspapiere in großen Mengen gestohlen haben. Die Untersuchung
ist noch nicht abgeschlossen . Es handelt sich um den ersten permanenten
Beamten des Finanzministeriums .

Dunkle Vorgänge :

Abriislungs-Sabvlage.
Ein Skandal in der amerikanischen Schissbauinduslrie.

TU . Washington , 7 . Sept . Präsident Hoover hat soeben eine
aufsehenerregende Erklärung abgegeben, aus der hervorgeht , daß er
den Generalstaatsanwalt beauftragt hat , die Berichte zu prüfen ,

wonach drei große amerikanische Schiffbaugefellfchaften sich an
« in«r Propaganda beteiligt haben sollen , die daraus hinauslief ,die zur H«rb« isiihrunq einer allgemeinen Abrüstung eingeleiteten

Schritte zunichte zu machen .
Der Präsident hat eine gründliche Untersuchung der Beschuldigungen
angeordnet . Im Mittelpunkt der Angelegenheit steht ein mit Namen
nicht genannter angeblicher „Marinesachverständiger "

, der in Dien-
sten der genannten Schiffbaugesellschaften gestanden hat und dessen
Aufgabe darin bestand, gegen hohes Entgelt öffentlich und syftema -
tisch Propaganda gegen die Verminderung der amerikanischen Ma -
rine zu machen . Präsident Hoover hat den in Amerika wohl be-
kannten Befürworter einer „Big Navy"

, William Shearer als
den oben genannten und bisher unbekannten Marinesachverständigen
und Propagandisten der Schiffbaugeselllchnften festgestellt . Shearer
hatte kürzlich sowohl die . .Bethlehem" -Schiffbaugesellschast. als auch
die „Newsornews "-Schiffsbaugesellschaft und die amerikanischeBrown ,Boveii -Eesellschaft oerklagt , ihm für geleistete Dienste eine Viertel -
Million Dollar ( eine Million Mark ) zu erstatten .

Diesem Mann wird jetzt der Vorwurf gemacht, internationalen
Haß im Interesse der amerikanischen Schiffsbaugesellschasten

geschürt zu haben.
Hoover hat die Schisssbaugesellschasten aufgefordert , sich über die
Angelegenheiten zu äußern . Sollte das nicht geschehen so sei die
amerikanische Regierung gezwungen, zu erwägen , welche Schritte
unternommen werden sollen , um Amerika von so üblen Einflüssen
zu befreien.

Der Stand der
Flottenabrüstungsverhandlungen .

TU London, 7. Sept . Usber den gegenwärtigen Stand der
englisch -amerikanischen Flottenabrüstungsverhandlungen werden in
einem Siewxorker „Times " -Ber : cht folgende Angaben gemacht .

1 , Großbritannien hat den Vereinigten Staaten endgültig da »
Rech , zugestunden, mehr 10 000 Tonnen -Kreuzer zu besitzen, als die
britische Flotte .

2 D>e Vereinigten Staaten haben Großbritannien das Rrcht
zugestanden, e ne größere Kreuzerflotte zu besitzen, als sie die Ver»
einigten Staaten für sich verlangen .

3 Die beiden Nationen sind bisher nicht übereingekommen, die
Gekamtlonn -ige der Kreuzer festzulegen.

4 fl 'einer der beiden Staaten hat bisher irgendein « veröind -
lich? Ansicht über den Kampfwert der 10 000 Tonnen -Kreuzer , die
6 Zoll - Geschütze mit sich führen im Verhältnis zu den 10 000 Tonn -
Kreuzern m » einer Bewaffnung von g Zoll- Geschützen tt-auf-ert .Die Punkte 3 und 4 weisen gegenwärtig von dem amerikanischenMvrlncmimstcrium unter dem Gesichtspunkt erwogen, ob eine For -
mol für die Festlegung der Kampfstärke gesunden werocn kann.
. .. Die letzten britischen Vorschläge hatten für Großbritanniensünft . q Kreuzer aller Großen und für die Vereinigten Staate .',achtzehn luOiiO Tonnen - Kreuzer, sowie zehn 7500 Tonnen - K reinerrorge,ehen . ^. ' ese Zahlen werden auf amerikanischer Seit ? als in -zureichend angesehen. Jedoch wird erkannt , daß der englische Vor»
schlag für Großbritannien selbst gegenüber den Forderungen wäb»rend der Genfer Flottenabrüstungskonferenz von 1927 «ine Ver»
Minderung um 20 Kreuzer darstelle.

Vom TüeÜßug. des „Qcaf Zeppelin"*

Zu Ehren der in sibirischer Erde ruhenden deutschen Kriegs¬
gefangenen

wurde Aber dem Gefangenenfriedhof von Jakutsk ein Kranz abge¬
worfen. — Links : vor dem Abwurf . — Rechts : der Kranz (durch
einen Pleil bezeichnet) fällt auf die tlet unten Hegenden Gräber .

Ueber der felsigen Ostkiiste Japans.

Rätselraten in Genf :

Was will Brians ?
Welches sind öie Sintergründe seines Paneuropa-Projektes ?

K . s . Paris , 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Briand hat nach einer Meldung iranzösischer Blätter zu seinem ersten
paneuropäiscl>en Frühstück am Moniag alle in Genf anwesenden
Ministerpräsidenten und Außenminister eingeladen . Nachdem man
Eiskaffee, Sekt und Eognac genommen haben wird , wird schließlich
eine Art offiziöser Aussprache über Briands paneuropäische Ziele
stattfinden . Pertinax sieht im „Echo de Paris " nach wie vor , sehr
skeptisch in Bezug auf die Aussichten der Briandschen Völkeroersöh-
nung . Aus dem Ergebnis dieser Diskussion will sich Briand ein
Bild machen , wie weit er mit seinen Plänen in der Luft schwebt
und ob di« Bildung einer Studienkommission überhaupt Erfolg ver-
spricht .

Pertinax derichtet, daß man sich in Genf die Köpf« zerbricht,
um überhaupt ausfindig zu machen , was Briand politisch ge-

sehen mit seine » Plänen erreichen will.
Will er England zwingen aus seiner Isolierung herauszutreten und
ernst zu nehmende Verträge mit den Festlandmächten abzuschließen ,
oder will Briand eine neue Art von Genfer Protokoll gegen den an-
greifenden Staat nach dem Muster des Genfer Protokolls von 1924
schaffen . oder will Briand Europa gegen die Vereinig -
ten Staaten von Amerika und gegen Sowjetrußland organisie-
ren ? Schließlich gibt e« Beurteiler , die der Meinung sind , daß im
Grunde Loucheur hinter dem ganzen Projekt steht , der beabsichtigt ,
eine neue Art von Wellwirtschastskonserenz zustande zu bringen nach
dem Muster der Konferenz von 1927, deren Entschließungen nach an -
sänglichen Erfolgen nunmehr vollständig in Vergessenheit geraten
eien.

Ein Appell an Macdonald.
E.S. Paris , 7. Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Generalsekretär der französischen sozialistischen Partei F a u r e ,
hat gestern en Telegramm an den britischen Außenminister Hen -
d e r | o n gesandt, in dem er ihn auffordert , bei dem litauischen Mi -
n ' sterpräsioenten Wolbemaras Schritte zu Gunsten der verhaf -
teten :-tO0 litauischen Sozialisten zu unternehmen . Henderson ift nach
Meinr ng der französischen Sozialisten am ehesten geeignet̂ sür die
Durchführung eines solchen Schrittes bei Woldemaras in seiner
Eigen >chaft als britischer Außenminister und als ehemaliger Präst -
dent der zweiten Internationale .

Ruhe in Palästina .
TU . London, 7 . Sept . Das englische Kolonialministerium ver»

ösfentlicht einen weiteren amtlichen Bericht über die Lage in Palä -
stina , in dem es heißt , daß es zu keinen Ruhestörungen mehr kam.
Die englischen Streitkräfte setzen ihre umfangreiche Entwaffnungs -
aktion fort . In den Bezirken von Haifa und Safed kehrt die jüdische
Bevölkerung wieder in ihre Behausungen zurück. Die Gerüchte über
Zusammenstöße zwischen englischen Truppen und Leduinenabteilun -
gen bei Gaza werden in Abrede gestellt .

Privatberichte ergänzen diese Angaben dahin , daß 25 neu« Ver¬
haftungen von Personen erfolgten , die an Plünderungen beteiligt
waren . Das Mißtrauen auf beiden Seiten hält an . Die bewaffneten
Zusammenstöße beginnen langsam einer umfangreichen Propaganda -
tötigkeit Platz zu machen . Lord Melchett , der Vorsitzende der
Zionistenorganisation in Großbritannien , beabsichtigt , sobald sich
eine Gelegenheit bietet , sich nach Jerusalem zu begeben , um an Ort
und Stelle die Lage zu studieren.

Der Tod in den Wellen.
TU . Madrid , K. Sept . Am Freitag stießen 130 Meilen von

San Sebastian entfernt zwei Fischdampser zusammen, die sofort
sanken . Während 13 Mann der Besatzungen gerettet werden konnten,
fanden 8 Seeleute den Tod in den Wellen.

Geschäftliche Mitteilungen .
„Der Wen zum Rundfuukhören" von SFr . Ina . Hans n , Härtel. 50

Sellen mit !!8 Abbildungen , lf .'29 . Verlag RothgieKer & Diesing A . -G .<
Verl in N . 24, broschiert 1.80 RM . ,Ueber die Rundfunktechnik und die au ifir gehörigen vielen Sveziai »
gebiete beste« deute bereits eine umfangreiche Literatur . Und doch fehlte
bisher das aus der Praxis geschriebene Buch sür hen werdenden Rund »
funkteilnekmer . Tas vorliegende von einem berufenen Fachmann ver »
fahte Büchlein siillt die erwähnte LUcke in geschickter Keife aus . De «
Inhalt zerfällt in zwei Teile . Im ersten Teil mit dem Titel „ Was
muß man vor dem Kauf eines Nundsnnkavvarates wissen " werden >?
allgemeinverständlicher Sprache Gesichtspunkte siir die Auswahl eines
Apparates besprochen In weiteren Abschnitten werden d >> M ^alichkeitsN
der verschiedenen bekanntesten Emvfängertvven besprochen . Weitere n >>
den 6ans wichtige fragen Iiber die Anfchlukrwjglichkciten elektrischer
Schalldosen . iiber Lautsprecher und Kopfhörer , über Battericemvmnaer
oder Nctzauschlusempiäuaer oder andere finden sich am Schlutz be» erite »
Teiles.
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Der Wanderer ohne Weg / Bon Alberl Leitich.
Sine Erzählung ans Ferdinand Raimunds letzten Lebensjahren .

Der Tag hatte für Ferdinand Raimund begonnen wie irgendein
anderer die >es Sommers . Um fünf Uhr ljatien die Glocken vom
Eutensteiner Kirchturm herauf geläutet und er hatte sich vom Lager
Nhoben . Dann kam die erste Mühe eines jeden Tages : das An -
Heiden. Zehnmal hielten feine Hände inne , gedankenversunken
harrte er minutenlang vor sich hin , ehe er der sich schon müde in -
solge schwerer Schlaflosigkeit vom Lager erhoben hatte , fertig ange -
Zogen war .

Dann stand er auf und fah mit stumpfem Blick durch den Raum .
Wochenlang war der gleiche Blick jeden Morgen durch den gleichen
Naum geglitten . Und nie hatte er seine Seltsamkeit erfaßt : die
schwere eichene , kassettierte Decke , die mit zahllosen Bildern und
Lorbeerkränzen bedeckten Wände den Schreibtisch , auf dem eine
Richte Schichte von beschriebenen Bogen und ctft Stapel Bücher lagen .
Ein breiter Lehnstuhl davor , an der Wand , nahe der Türe ein Kreuz
nut einem Christus und am Fenster ein glänzendes , messingenes
Vogelbauer .

Immer mehr machte sich bei ihm die Hypochondrie geltend , die
auch in ieiner Furchtsamkeit zum Ausdruck kam . So schloß er schon
um halb acht Uhr abends alle Türen und Fensterläden fest zu , und
selbst der Briesbote , der ihm Nachrichten aus dem Karltheater zu
überbringen hatte , vermochte ihn nicht zum Oeffnen der Tür zu be-
wegen. Seit dieser Zeit ging er auch nie mehr ohne Pistole außer
haus .

Er gedachte oft feiner Eltern , die längst verstorben waren . Der
Vater Jakob Reymann hatte eine Kunstdrechflerei betrieben . Als
geselle hatte er die Tochter seines Meisters Merz , Katharina , ge-
heiratet , später die Meisterschaft , sowie das Wiener Bürgerrecht er -
Sorben und sich in Mariahilf angesiedelt .

Je älter Ferdinand geworden war . desto mehr machte sich eine
Neigung zum Theater, zum Schmerz und Aergernis seiner gegen
den Schauspielerstand voreingenommenen Eltern , geltend .

Ferdinand , der von dem damaligen Hofschauspieler Ochsenheimer
begeistert war . dessen Franz Moor bleibenden Eindruck aus ihn aus -
Seübt hatte , begann sich auf seinen künftigen Beruf in der Weise
vorzubereiten , daß er durch tägliche Uebungen alle Aeußerlichkeiten
oie '

es Mimen nachzuahmen trachtete . Stundenlang konnte er vor
°em Spiegel stehen , Grimassen schneiden und war bemüht , seinen
Mund auszudehnen , um auch darin seinem Vorbild zu ähneln . So

es zu manch aufregender Familienszene , die stets damit endete ,
°oß er das Versprechen ablegen mutzte , dem Schauspielerstande zu
Entsagen.
^ Freilich tat er das nicht , sondern setzte seine schauspielerischen
^ erzitien unermüdlich fort und brachte dadurch seine Eltern nur
Noch mehr gegen sich auf . Der Vater hatte sich kurz vor seinem Tode
Zu einem Fluch gegen seinen Sohn hinreißen lassen , den dieser fein
«eben lang nicht verschmerzen konnte , und als er älter wurde , hätte

viel darum gegeben , am Lager seiner Eltern sitzen zu können ?
°en wahren Wert von Vater und Mutter hatte ihm erst der Verlust
bekannt gemacht .

Mutter Katherina ! So still und ohne Klage war sie von hinnen
gegangen , daß Ferdinand sie morgens wie sonst schlafend im Bett
j 'egen sah und erst , als sie sich gar nicht um ihn kümmerte und ihm' einen Morgenkaffee brachte , zu ihr ging und sie rief .

Und wie er sie , die ihre letzten Lebensjahre beim Sohne ver -
brachte , starr und reglos vor sich sah und zum erstenmal in seinem
Leben

'
keine Antwort auf den Ruf „Mutter" bekam, stieg eine

"amenlose Angst in ihm auf und trieb ihn hinunter auf die Gasse
Zu den Menschen .
. . Heulend stand et vor dem Arzt , dann stand er heulend in dem
immer , wo seine Mutter lag und sah . wie fremde Menschen sie an -
Atzten und in einen Sarg legten , dann sah er die Kirche und viele
^ eute um sich und mutzte viele Beileidsbezeugungen über sich er-
Tefien lassen . Und dann sah er eine Grube , in ' die man den Sarg
' l« , darin seine Mutter lag , und sah . wie man ihr Erde nachwarf ,
K« nz so, wie er Erde in einen vertrockneten Brunnen geworfen hatte .
. Dann war er allein in seinem kleinen Heim , niemand brachte
}? m Kaffee und keine Hand lag mehr auf seinem Kopfe . Und täg -
M ging er , den Körper vorgeneigt , ein starres Lächeln auf dem
^ esicht , vormittags zur Probe ins Theater . Er lächelte am Morgen
?ud lächelte am Abend , bei Sonnenschein und bei Regen , bei Er -
l°»gen und Mißerfolgen .

Die Frauen , mit denen er in Berührung kam , zogen ihn an ,
setzen ihn aber schnell wieder ab . Er kannte keinen Matzstab für
INenschlichx Beziehungen und merkte nicht die Zeit , die an ihn vor -
verzog und datz er von Jahr zu Jahr weniger straff dahinging ,

ü In den letzten Iahren mied er die Menschen vollends , konnte
U Genüge tun an der Schönheit einer Blume , am Klang einer
^ ogelstimme , am Duft des Harzes und der Stille des Waldes .

Da war ihm sein Gutenstein gerade recht . Hier trug er sein^ -t/u uiut ii; in jciii wuuii |uui utiu -uc ituji . jciri
j
-e « en ohne den Händedruck eines Freundes und ohne eine Minute

,̂ r Lust . So ging es monatelang , bis eines Abends , als er von
! ' n ? m Spaziergange , durch die Wälder heimkehren wollte , ein
Leiter Verlassener seinen Weg kreuzte : ein schwarzer , herrenloser
Und , der ihn beschnupperte ,

"
sich an ihm rieb und ihn auf dem

!")MaIen Kiesweg , am jungen Wald vorbei , bis nach Gutenstein und°nn in sein Haus begleitete .
v Dort schnitt Ferdinand Raimund ein Stück von dem Geselchten ,« s in der Speisekammer lag : „da nimm , du hungriger Gast .

" Dann
Mckte er dem Tiere aus alten Kleidungsstücken ein Lager zurecht .
M vom nächsten Morgen ab bekam der Hund sein Kafseebrot und

Stück Zucker.
o . Und manche Rächt fuhr er aus dem Schlafe auf , wenn in seinem
<um

.mer lautes Gebell auf irgendein fremdes Geräusch antwortete .
£~e ' »tili , Kumpan meiner Einsamkeit !" rief er dann und gab dem
Unfc s.

am borgen mit gleicher Sorgfalt wie immer das Kasfeebrot
den Zucker, Und das Tier begleitete ihn auf seinen einsamen

Wanderungen , schmiegte sich an ihn und leckte ihm die Hände .
^ So waren Wochen vergangen bis zum heutigen Morgen . Fer -
et 11 ^ imund sah nach dem Lager seines schwarten Gefährten '
». iah mit Angst nach dem Hund . Was war das nur heute mit ihm ?
sah ® reglos , hatte neben sich unberührt Futter und Zucker und

1 nur einmal ein wenig auf . nachdem Raimund ihn gerufen hatte .
^ . .Weiß nicht , was los ist ! ?" sagte er , deckte ihn wieder zu und
Unh

1 e grübelnd durch die Zimmer . Schmerzhaft dachte er nach
'
ei , £ US weiter Ferne kam eine ungewisse Erinnerung langsam in

Vewutzt ' ein Er sprach leise vor sich hin : „Meine Mutter auch .
"

ttbi. er banger Sinne zum Lager des Hundes . Er rief ihn
ermals an .

slbii ». a *s er sich nicht regen wollte , hob er ihm den Kopf auf und
Sons Hn . Da fühlte er einen kalten , starren Körper in seiner
« i», •' ??ud schnell begriff er . Und wieder stand er , der Sechsund -
z^ ^ ßlährige starr vor Schreck im Zimmer , ganz wie er als Acht-
lief) } 8€ r D0t seiner toten Mutter gestanden hatte . Dann löste' ^ ngsam der Eisblock von Entsetzen in ihm zu Tränen .

-!i-

Li - ^ utenstein lag in violettem Dunkel , aus dem kleine , goldene
Ais« Zitterten ; da trat aus dem Tor der Villa ein weinender
w . Unter dem linken Arm trug er einen toten Hund , über der

5 Schulter einen Spaten . So schritt er schwer und langsam
uorst zu . Dann stand er . Baumkronen und den Himmel über

Unh
Q

r
r? Waldrand , trieb das Eisen mit harter Mühe in den Grund

kQs häufelte eine Grube . Jjt die legte er den Hund , strich ihm
»58m , ? ä.urecht , schaufelte zu und legte

'
den Spaten über das Grab ." Uch

' ihn nimmer .
«N nV n Paar Tage später wurde er , als er einen herrenlosen Hund
Zu i° j

' 0<*en wollte , von diesem gebissen . Am Abend erfuhr er
? Entsetzen , datz der Hund auch noch ein Mädchen gebissen* und deshalb erschossen worden sei. Run war er von der Idee ,

wutkrank zu fein — die sich später als irrig erwies — nicht mehr
abzubringen . Und nun geschah, was man so lange schon befürchtet
hatte : er beschloß, seinem Leben ein rasches , sicheres Ende zu
bereiten .

Er nahm die Pistole zu sich , ging in den Wald , stellte sich an den
Stamm eines Baumes und wollte zielen . Da geschah es , daß er auf
der Baumwurzel ins Gleiten kam und zu Boden stürzt «. Er wollte
sich erheben und sah plötzlich vor sich einen kleinen schwarzen Gegen -
stand , der sich bewegte . Da sah er näher zu und erkannte im Dämmer -
licht eine Amsel , die sich im Gestrüpp verfangen hatte . „Armes Tier, "

sagte er , machte sie frei und merkte , daß sie nicht fliegen konnte . Er
sah ihr ein Weilchen zu , wie sie mühsam herumhüpfte : dann nahm
er sie sorgsam in die Hand und ging durch die stille Nacht heim .

Die Lampe stand rauchend aus dem Boden . Er hob sie , stieg auf
einen Stuhl , setzte den Vogel in den leeren Messingkäfig , gab Futter

und Wasser hinein , holte dann Zucker und steckte ihn zwischen die
Stäbchxn .

Er schrieb ein paar Worte als Vermächtnis auf einen Zettel ,
man möge dem Tier , dem letzten Genossen seiner Einsamkeit , War -
tung und Pflege geben , dann nahm er die Pistole zur Hand .

Als der Knall des Schusses ertönte , schlug der Vogel in seinem
Käfig gegen die Stangen , daß sie einen schrillen Ton gaben . Das
Tier beruhigte sich erst , als vom Himmel ein fahler Lichtschein nie -
dergliit und durch das Fenster an ihm vorbei auf das schmerzzuckende
Gesicht des armen Sterbenden fiel .

#

„Mein Herz , mein Herz , es glüht ' vergebens ,
Ein kutzer Traum nur war ' s von Seligkeit :
Versunken ist mein Paradies des Lebens ,
Entblättert meiner Liebe Blumenzeit ."

Die Mühle von Bicske / Von Viktor Rakosi.

Ich habe einen sehr braven , sehr lieben Onkel , mit dem ich
aber nur sehr selten zusammentreffe . Hunderten und aber Hun -
derten fremden Menschen begegne ich öfter , als ihm . Das kommt
davon , daß er als Dorfmenjch verborgen in seinem Provinzschloß
lebt und höchstens alle fünf oder sechs Jahre einmal nach Buda¬
pest fährt . Wir begeben uns dann ans Pester Donauufer und er -
Bötzen uns an Ofen , dann gehen wir hinüber nach Ofen , in die
Bürg , und ergötzen uns an Pest . Hierauf besuchen wir das Schlecht -
haus und ergötzen uns an gar nichts . Von hier fahren wir ins
Museum und stellen fest , datz sich in der antiken Abteilung noch
immer die gleichen alten Sachen befinden , und wir beschlossen die
Rundreise bei einem Glas Bier . Seit Jahrzehnten war das so unser
Programm und ich kannte von den Sehenswürdigkeiten Budapests
nur die oben erwähnten Orte .

Heuer kam der Onkel mit revolutionärem Geist beseelt in die
Residenz Vom alten Programm wollte er nichts mehr hören . Er
überraschte mich mit dem Wunsche , daß er sich die Universität an -
sehen wolle . Ich hatte mich von meinem Erstaunen noch nicht er -
holt , als er auch schon drängte , wir '

mögen uns die Messe ansehen ,
und bevor wir noch mit unserem Rundgang fertig waren , verlieh
er schon dem Wunsche Ausdruck , ins Künstlerhaus zu gehen .

Millag im Dorf.
- Von

Arthur Silbergleit .
Ein Bauernhaus mit roten Schindeln ,
Bemalt von gelbem Sonnenlack .
In einer Stube summen Spindeln
Zu einer Schwarzwalduhr Tick-Tack.
Ein Kätzlein schlürft auf weißen Socken
Zum Herd und schläft am Ofensaum .
Ein Mädchen webt an einem Wocken
Zuletzt nur noch an einem Traum .
Aus dem Kalender sucht die Muhme
Sich wieder einen frommen Reim .
Und draußen stiehlt aus einer Blume
Ein Schmetterling sich sützen Seim .
Vergatz die Glocke der Kapelle
Ihr altes , heimelndes Geläut ?
So sonderbare heilig « Helle
Ist über Haus und Hof gestreut .
Von gelben Stäben neu durchgittert
Erglänzt der halbvermorfchte Zaun .
Und in das Gnllenzirpen zittert
Ein Vogel und ein Lied des Faun .
Ein linder Hauch wellt leicht die Gräser ,
Bald nicken auch die Bienen ein .
Und selbst der Wind , der Schilfrohrbläser
Fühlt eine Schirm , noch zu schalmein .

Wir begaben uns dorthin . Ich ließ mich im großen Saal auf
einem Divan nieder , um mich ein wenig auszuruhen , der Onkel
aber ging unterdessen 'durch sämtliche Ausstellungssäle . Endlich
erschien er wieder bei mir :

„Gehen wir .
"

„Scchr richtig .
"

Ich befragte ihn nicht und er erzählte mir auch nicht , wie ihm
die Bilder des Künstlerhauses gefallen hatten . Wir tranken unser
Bier ( diesen einen Punkt hatte er vom alten Programm mit her -
über genommen ) , schwiegen , er reiste wieder ab . ich blieb hier .

Ich hatte den Besuch des Onkels schon längst vergessen , als
ich eines Tages eine Depesche folgenden Inhaltes bekam :

„Kaufe sofort Bicskeer Mühle . Biete dafür 300 Pengö . Onkel
Max ."

Das war klar und deutlich . Ich zögerte auch gar nicht , nur
eine Frage erlaubte ich mir : Was zum Teufel will Onkel Max mit
der Bicskeer Mühle ? — Doch was verstehe ich von den Dingen
eines Landwirtes ? Ich kann das nicht beurteilen und ihm auch
nichts dareinreden .

Am nächsten Tag fuhr ich, mit einer genügenden Anzahl Pengös
ausgerüstet , nach Bicske .

Räch Bicske gelangt man , indem man mit der Bahn bis Kata
und von dort mit einem Wagen bis Bicske fährt . Als ich in Kata
auestieg , fragte ich dort einen Mann , wie man am einfachsten
nach Bicske gelangen könne ?

„Mit einem Wagen ."

.Gibt es hier einen Wagen ? "

„Einen Wagen ? Nein , das gibt es nicht .
"

„Wie kommt man also am einfachsten nach Bicske , wenn es
keinen Wagen gibt ? " forschte ich weiter .

„Zu Futz ."

Zum Glück kam eben ein leerer Fiaker gefahren .
„Wohin fährst du , mein Freund ? " fragte ich den Kutscher .

( Ich nenne jeden Kutscher „Freund "
, solange ich hoffen kann , daß

er mich irgendwohin führt . )
„Nach Bicske . zum Herrn Doktor Karatschi ! .

"

„Karatschi ! ? Das ist ja ausgezeichnet . Er ist ein alter guter
Freund von mir . Er hat mich noch niemals behandelt und so
haben wir unsere gegenseitige Achtung füreinander bewahrt ."

Ich setzte mich in den Wagen und wir fuhren nach Bicske .
Als wir im Orte anlangten , befahl ich dem Kutscher , mich gerade -
wegs zur Mühle zu führen .

von

Zwanzig Minuten später hielten wir vor einer schlanken
kleinen Dampfmühle .

„Ist das die Bicskeer Mühle ? "

„Jawohl , mein Herr !"

Ich verstehe von der Nationalökonomie nicht das mindeste und
der Mühlenindustrie habe ich schon gar keinen blauen Dunst ,

soviel begann ich aber dennoch zu ahnen , daß ich mit einem An -
gebot von dreihundert Pengö die Schwelle dieser Mühle schwerlich
übertreten werde .

Ich stellte mich so, als wäre ich ein neugieriger Unwissender ,
und ich betrachtete unter Führung des Buchhalters mit großer
Andacht die ganze Einrichtung . Endlich rückte ich mit vertrau -
licheren Fragen heraus .

„Sagen Sie mir , Herr Oberbuchhalter , ist diese Mühle zu
verkaufen ? "

„Wenn man st« uns gut bezahlt , schon. — Vierzigtausend
Pengö !"

„Um dreihundert Pengö wäre sie also nicht zu haben "
, stam «

melte ich gv,nz betroffen .
„Vorläufig nicht " , erwiderte der Buchhalter , über meine

Bemerkung , die er für einen Witz hielt , lächelnd .
Ich ließ ihn stehen und wollte inx Bürgermeisteramt gehen .

Kiaum war ich jedoch hundert Schritte gegangen , kam mir der
Buchhalter nachgerannt .

„Jetzt verstehe ich erst , was der Herr wallte "
, rief er schon

von weitem . „ Sie wollen M ü h l e n a f t i e n um dreihundert
Pengö kaufen . Nun , darüber ließe sich reden .

"
„ Darüber läßt sich nicht reden , denn ich will keine Mühlen -

akticn kaufen .
"

Der Buchhalter ging enttäuscht wieder zurück.
Im Bürgermeisteramt erfuhr ich . daß ein gewisser Johann

Äelemen aus dem Panderhügel eine Windmühle besitze . Das war
außer der Dampfmühle die einzige Mühl « in Bicske . „Das ist sie ,die der Onkel haben will , darüber gibt es keinen Zweifel ."

Johann Kelemen aufzusuchen , war das Werk eines Augen -
blickes.

„Ist Ihre Mühl « in Betrieb ? "

„Nein . Seitdem der Teufel jene Dampfmühle hierher gebaut
hat , kann man auf keinen grünen Zweig kommen .

"

„Möchten Sie sie verkaufen ? "

„Will sie der Herr vielleicht kaufen ? "
„Ja . Wenn Sie sie billig abgeben .

"
„Wozu braucht sie der Herr ? Glauben S i e damit auf einen

grünen Zweig zu kommen ? "

„Was bekümmert Sie das ? Genügt es nicht , wenn ich sage ,
daß ich sie kaufen will ? "

„Genügen würde es schon , ich möchte aber nicht den Herrn
betrugen .

"

„Wieviel verlangen Sie für die Mühle ? "
„B .llig kann ich sie nicht hergeben . Ich habe viel Geld in

sie hineingesteckt ."

„Den Preis , aber rasch !"

„Also um hundertvierzig Pengö will ich sie Ihnen geben ,ab .' r die Uwschreibungsgebühren muß d»r Herr bezahlen .
"

» Ich Zahle alles . Hand darauf ! "
Landwirt Kelemen schlug in meine Hand ein , wir tranken

&4n , lc fs*n .
im Bürgermeisteramt die Umjchreioung

durchführen , °ch lezafiitt das Geld und fuhr mit den hundert -
fünfzig ersparten Pengö noch am selben Abend wieder nach
Budapest zurück.

-? m nächsten Tag depeschierte ich dem Onkel die Freudenbor -
schatt . Daß ich die Bicskeer Mühle um hundertfünszig Pengö
billiger gekauft habe , ols er dafür ausgeben wollte . Der Onkel
telegraphierte zurück-

^ „Vielen Dank . Dreihundert Pengö heute abgegangen . Die
erlparten hundertfünfzig Pengö schenke ich dir . Schicke die Mühle
per Post .

Das Geschenk von hundertfünfzig Pengö nahm ich natürlichmit großer Freude an . rno erst nach einer Weile bemerkte ich , daß
sich in der Tepesche ein unklarer Satz befand : „Schicke die Mühle
pöl Post

Ich tat das , was in einem solchen Fall auch ein anderer klugerMnnn getan hatte . Ich setzte mich nieder und beschrieb meinem
Onkel die Geschichte meines Bicskeer Aussluges .

Nach Zwei Tagen erhielt ich folgende Depesche :
„Du bist ein Esel . Ich meinte das im Künstlerhaus aus¬

gestellte Bild Josef Molnars , betitelt „ Die Bicskeer
Muhle !" Hundertfünfzig Pengö schicke sofort zurück, die Mühle
kannst du dir einsalzen .

"

Ach so ?
Seit dieser Zeit halte ich mich — mit Recht - für einen

Esel und für den Eigentum « der Bicskeer Mühle .
(Berechtigte Uebertragunir aus dem Ungarischen von

Grete N e u f e 1 d.)

Das
Gesundheifs «

Wasser !

Hauptniederlage: Bahm & Baßler Zirkel 30jel .255
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE I

Baden -Badener Kerbslsportlage.
Die Veranstaltung de« A. D. A. T. Sau 1Z. — Die Zielfahrt.

Baden-Baden, 0 . September.
Sie sink rasch populZr geworden, diese Baden -Vadener Herbst-

sporttage des A . D . A . C . , diese zweite grosse Autoveranstaltun -g
,m Oostal , die den Wagen - und den Kraft radfahren « Möglichkeit
zu sportlicher Betätigung bietet . Gewiß, auch diese Herbstsporttage
haben erst eine Art Schule durchmachen müssen . Die Veranstalter
aber haben gelernt , und sie haben sich durch ihre Veranstaltungen
der letzten Jahre so hohen akademischen Erad erworben , daß sie an
die Losung ganz kniffliger Aufgaben herangehen . So zum Beispiel
der Durchführung der nach Art der ADAC .-Eebrauchswertprüfang
geplanten „Zuverlässigkeitsfahrten "

, der Samstaq -Veranftiltunq , die
ihre Teilnehmer durch die schönsten Teile des Schwarzwalds führen
wird .

Dr . Otto Nößler als Gausportleiter . Stadtrat Keppeler ,
Iustnrat Iakoby und Fabrikant Haus er (Freiyurg ) als Sport -
kommissare . dazu die weiteren Mitglieder des Organisationsaus -
Ichusses, Stadtrat K . 1 . Ziegler , Regierungsbaurat Amann
und R . Schneider , — sie sind die Organisatoren dieser Herbste
sporttage , deren Kommissionen zwecks einwandfreier Durchführung
mitgliederreicb sind . Es gibt vielgestaltige Wettbewerbe . . . heute
die Z i e l f a h r t.

Es gab keine Fahrer oider Fabrikteams , die vom Nordpol oder
aus asiatischen Steppen kamen . Die Leistungen aber , die vollbracht
wurden , waren aller Ehren wert . Sie wurden in schnellen Etappen
zurückgelegt , und daß es diesmal drei Damen . Mitglieder des Deut-
scheu Damen -Automobil - Clubs , waren , die für die von ihnen allen
gefahrene Fabrikmarke , für Brennabor nämlich, den großen T e a in-
preis errangen , das verdient besonders freudig anerkannt und
als ausgezeichnete Leistung hingestellt zu werden. Frau Sanitätsrat
Dr . Bergmann auf Brennabor -Juvel . Frau Negierungsbaurat
Ä m a n n auf Brennabor und Frau Ida Heller auf Brennabor «
Iuvel , sie kamen alle drei i« gemeinsamer, planmäßig vorbereiteter
und planmäßig durchgeführter Fahrt pünktlich in Baden-Baden
an . . . hielten die lange , schwere 51g Kilometer Luftlinien und ca .
760 Kilometer Chausseestrecke ab Brandenburg -Havel mustergültig
durch , und diese drei Damen haben erneut bewiesen, was Damen am
Steuer , sportlich geschulte , sportlich empfindende, sportlich denkende
Damen vermögen. Ebenso aber kann man deir- Brennabor -Werken
gratulieren , denn dieser Sporterfolg der Damen bringt ja den Be-
weis , wie zuverlässig und wie bequem der Brennaoor ist. und was
er zu leisten vermag.

Zielfahrt -Sieger allerdings war einer , der aus Pommern kam .
Ernst Birnbaum steuerte seinen kleinen Amilcar ab Falkenbergin Pommern in 755 Kilometer Luftlinie pünktlich nach Baden»
Baden . Kurt Becker kam als letzter der Sternfahrtpreisträgermit seinem De Soto aus Davos .

Am Nachmittag Fahrzeugabnahme auf lauschigem Wald -
Parkplatz . Zu Beginn aber lief traurige Kunde ein : einer der ge-
meldeten Fahrer , der auf seinem kleinen Opel sowohl Zielfahrer
war , als auch zur Schwarzwaldzuverlässigkeitsfahrt gemeldet hatte ,war auf dem Wege noch Baden -Baden zwischen zwei Lastkraftw .rgen
geraten . Der kleine Opel wurde zermalmt und sein Fahrer büßtedas Leben ein. Das ist ein tragischer Fall . Aus ihm aber Schlüsse
auf Sternfahrten ziehen zu wollen, wäre fehlerhaft ..

D o e r s ch l a g.

Internationales Baden -Badener Tennisturnier
& Baden-Baden, 7 September.

Nachdem mit Froitzheim am Freitag abend d :r letzte der
prvmineinen Teilnehmer eingetroffen war , konnte das Turnier
rasch einem gewissen Abschluß zugeführt werden. Gegen abend ver-
sinsrcrte sich der Himmel, aber zum Glück blieben wir vom Regen
verschont ,

Im Herreneinzelspiel ist man am Achtelfinale an-
gelangt . Oben schlug Boussus Fucke Michels-Rastatt . 6 : 1 , 6 :0 ;
Froitzheim besiegte Reindel-Stuttgart , der im zweiten Satz
4 : 1 forsch davongezogen war , obwohl sehr unsicher 6 : 1 , 11 :9.
H e y de n r e i ch » Berlin fertigte G. Krafft -Freiburg 0 :2 , 6 :3 ab,
um dann auch den Franzosen Thurneyssen , dessen Stärke , wie
es gerade dieses Treffen bewies, das Doppel ist, in 3 hartumstrit -
tenen rätzen 6 : 8 , 9 :7 , 6 :3 auszuschalten. Gosewich war über
E . H . Middleton erfolgreich, Tomilin -Berlin über E .H . Middleton ,
Büß - Mannheim fand bei Hensler , Freiburg 6 :2 , 6 : 0 wenig Wi¬
derstand und Lorenz , Berlin ging über den Karlsruher Fuchs
G :2, 6 :4 in die nächste Runde . Im letzten Viertel mußte de Buzolei-
Frankreich einen Satz an den Freiburger Weihe abtreten , ehe er sich
6 :8. 6 : 4 , 6 :2 behauptete .

Das Damen - Einzel spiel ist bis zur Vorschlußrunde ge-
diehen. Madame M a t h i e u war bisher leicht erfolgreich, im
zweiten Viertel setzte sich Frau Richter - Weihermann
durch , die zuerst Frau Spnnger -Leipzig 6 : 1 , 6 : 1 , dann Frau Da¬
vidson 6 : 2. 6 : 0 ausschaltete. Frau Friedleben , Frankfurt be-
sicgri Gräfin Wedel-Hannover 6 :0, 6 : 1 ; ihr Spiel gegen Made -
moiselle Bar b ' er mußte beim Stande 6 : 1 für die Deutsche wegen
Dunkelheit abgebrochen werden. Im letzten Viertel setzte Frl . Ho n ,Wiesbaden der deutschen Meisterin , Frau von Reczinek beachtlichen
Widerstand entgegen, ehe sie in 3 spannenden Sätzen,0 :6, 6 :2, 1 :6
unterlag .

getan hat . Die üblichen Vorrundengefechte ergaben keinerlei Ueber-
raschung . Die Resultate lauteten : Boussus — de Buzelet gegeMüller — Otto 6 : 1, 6 : 1 ; Gosewich — Tomi -lin gegen Stiebing
Menzel 6 : 2. 6 :1.

Wasserball-AnsVahlspiel
im Strandbad Rappenwört .

In diesem Jahre findet zum- ersten Male nach dem Kriege am
Sonntag , den 29. September lm Karlsruher Vierordtsbad ein Län¬
derkampf im Schwimmen Baden - Elsaß - Lothrin -
gen statt , zu dem die Elsaß-Lothringischen Schwimmer mit einer
sehr star^ i Mannschaft in der badischen Landeshauptstadt erscheinenwerden. In einer Sitzung des Karlsruher Organisationsausschusses,die dir ' w ' " M ^

I
meyer
durch | WWW WW _ . . . - 9 W
lassen . Um nun die besten Spieler herauszufinden , werden im Laufeder nächsten Woche eine Reihe von Auswahlspielen abgehalten . Das
erste Auswahlfpiel zur Feststellung einer repräsentati -
ven badisch -en Wasserballmainnschaft findet am
Sonntag , den 8. September nachmittags 3 Uhr im Strand -
bad Rappenwörl ?latt . Da dieses Kampfspiel beim Publikum großes
Interesse findet , ist sicherlich mit einem starken Besuch zu rechnen .

Samstag , den 7. SeptemVer 19» .

Das Flugzeugrennen um den Schneider-Pokal.
Zwei Millionen Zuschauer.

▼. D . London, 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die ganze Küste in der Rahe von Portsmouth und Southsea siehtwie ein großes Feldlager aus , in welchem allerdings die Fraueneben so stark vertreten sind , wie die Männer . Elstern spät abends
erklärte der Mann , der die Kontrolle über den Verkehr hat , daßüber zwei Millionen Menschen als Zuschauer des Flugzeug -Rennens
erwartet würden , wenn man alle diejenigen mitrechne, welche irgend
wo an der Küste kampieren . Die Leute etablierten sich dort mit ihren
Kochapparaten gestern abend und nahmen ihr Diner im Freien ein.
Die merkwürdigsten Einrichtungen konnte man beobachten . Alle diese
Hunderte und Aberhunderte von Leuten sind die ganze Rächt hin-
durch unter sreiem Himmel geblieben. Das Wetter war sehr warm
und schön ; jedenfalls war es draußen angenehmer als in den Lon -
doner Wohnungen . Als gestern abend die ersten Luxusomnibusse in
den Straßen erschienen , um heute morgen bereitzustehen, wurden sie
sofort gestürmt, die Leute sicherten sich ihre Plätze und blieben auf
ihnen die ganze Rächt sitzen , um sicher zu sein , heute morgen mitzu-
kommen . Als die Südhph » auf dem Waterloo -Bahnhof ein beson-
deres Büro eröffnete, wo Billetts nach Ealshot und zurück einschlich «
lich eines Sitzes auf den Tribünen für 60 Mark das Stück verkaust
wurden , waren 7500 Billets innerhalb weniger Stunden ausverkauft
und die Leute drängten sich immer noch von allen Seiten heran.
Sachverständige wetten 6 : 1 , daß die englischen Maschinen siegen
werden.

Nochmals Conlessa gegen Oberiointer.
Die Hanielsche Stute kommt noch einmal im Hammonia -Preis

heraus .
Eontessa Magdalena ist nun doch noch einmal in den Rennstall

zurückgekehrt . Die famose Hanielsche Stute soll noch einmal im
Hammonia - Preis über 1600 M « ter herauskommen , der am
22. September in Hamburg - Groß bor fiel zur Entscheidung
gelangt - Auch Ob er » int er ist im Hammonia -Preis engagiert .

#
Beste Klasse im Oppenheim -Rennen . Eine sensationelle Be»

setzung weist nach bisherigen Dispositionen der Ställe das am koM '
Menden Sonntag in Hoppegarten zur Entscheidung gelangend «

Oppenheim - Rennen im Werte von 30 000 Mark auf . I "
Heraeles (Tarras ) , Präfcct (Böhlke ) und Ladro (O . Schmidt) kön«
nen die voraussichtlich Besten unserer Zweijährigen erstmalig zusain«
mentreffen , weiter gelten Senator sHaynes ) , Roderich sPrinten ) ,
Mellitus (T) und Masso d'Arezzo (Grabsch) als sichere Teilnehmer .

S
Radrennen aus der Rennbahn bei Rüppurr. Der deutsch « Rad«

und Motorrad -Verband Eoncordia , Bezirk 69, einer der größten
Verbände Deutschlands, hält am Sonntag , 8. September ,
nachmittags 3 Uhr feine Meisterschaften über 1 Klm. und
10 Klm . auf der Rennbahn zwischen Rümmrr und Ettlingen ab .
Als aussichtsreichster Fahrer für die Meisterschaften kommt der
sympathische L e r ch, welcher bei der deutschen Meisterschaft iil
Frankfurt nur knapp geschlagen wurde, in Frage . Seine gefährlich«
sten Konkurrenten sind die Fahrer Heußer , Hassel , Grethen
Im Mannschaftsrennen nach Sechs -Tage -Art werden die bekannten
Fahrer L e i ch e r t und D i e b l e r , Mannheim keinen so leichte«
Stand haben gegen die bekannte Mannschaft Lerch — Hassel ,
welcher erst vor kurzem gegen große Konkurrenz den Mannschasts«
sieg errang . Um das Dauerrennen kämpfen um deu Sieg
hinter großen Motoren der bekannte Fahrer D a n g e l mit seinem
Bruder , ebenso der bekannte Weiß , Landau und der Gewinner
der Standardpreises Wiebelt mit dem gut eingefahrenen Fritz
Lang . Karls , übe. Das Rennen wird diesmal sehr interessant
werden. Die Fchigelegenheit ist günstig, da die Albtalbahn eine
Haltestelle « rri » let hat .

ANTHRAZIT
Eingetroffen die bekannte Anthrazit - Wales
welche als beste Anthrazit - Kohle für Hausbrand bekannt ist
Wir liefern zum Ausnahmepreis RM . 4 .» pro Ztr . frei Keller
Außerdem liefern wir erstklassige Nußkohlen ,
Koks , Eiform -Brikett und Küchen -Kohlen
für Winterbedarf zu ganz besonders günst . Ausnahmepreisen

Menzinger -Fendel
Transportgesellschaft m . b . H.

Kohlen -Abteilung Telefon 5883

KMurs-AiismkMs .
Täglich von ' W Ubr btS 12 Ubr und 2 Uhrbis 7 Uhr Nudel Erbprinzenstr . Li (am
Luiwtgsplad ) ein Berkaus von

ßme »- »Ä fiiuMeltitt .
insbesondere Sommersachen , unter bedeutend
herabgesetzten Preisen statt. (16096)

Der Konkursverwalter .

Wauier - , baute-,
(larmonium-""""
Ledrer a . dies . Konserv.
Welyienstraße Nr . 15.

(FHZZ8Z)
Geschloss. (»cfeUjdmft

tu Rastatt sucht
Tanzlehrer

Angebote an T . R.Rastatt , postlagernd.

Gesucht tüchtige»

WIMM
mit ca. SO 000 M In .
teresseneinlage . Witte
Verzinsung n . Sicher¬
heit . Angebote unter
Nr . » 16222 an die Ba .
dische Piesse.
Von einem roiitfchiift»
lich. Verband werden
einige tüchtige, seriöse

gesucht . Serren , die
über Kerbunastalente
u . sicheres Auftreten
versügen . wollen sich
melden unter S . D .
1233 d. Rudols Molle .
Stuttgart . tN 276)

Balltechniker
sauberer Zeichner, mit
llotier Handschrift, sich,
in Baukonstruttion ,
Eisenbeton , Statik ,
Veranschlagen und
Kalkuliere» , zu baldi -
gem Einiritt gesucht in
mittelbadischez Baug«
ichäft . Oiserten mit

selbstgeschriebenem ,
lückenlosem Lebenslauf
und Angabe der AuS-
bildung und GehaltZ-
anspräche find mit
Lichlbild unter EB1794
an die Badische Presse
ni senden.

Tüchtiger
FrileurgMse

welch , den Meisterbries
besitzt, bis 15 . Sept .
gesucht Angebot« unt .'« 19,8 an Bad . Pxe/se .

Damen
twlche schon auf Leid-
stützen gereist baben,könn . ihr Eiiikom. be -
deutend erhöh. Schrift -
liche Anfrag . unt . Nr .
K4725 an Bab . Presse.
Junge , talent . Damen
iiS 18 I . zur weiterenfflrvp
Ausbildung für

Ballett
gesucht . tTamen mit
Vorbild , bevor?. ) Vor -
zustell . Montag v . 4 —5
Uhr nachm . tfrn » A
Prachsel. WeinhauS
Just , Katferstrabc 31.

Konelvondentin
gesucht !

Perfclt in Stenogra -
phie u . Schreibmasch.,
gewandt in Satzbild « .
» , Sprache, mit aus -
reichender Erfahrung
und guten Empsehluu-
gen . Selbstgeschrieben.
Lebenslauf mit Zeug¬
nisabschriften, Ge «
haltZansprllchen. Bild
u . frühesten Eintritts¬
termin umgebend an

Honnefmerie A .-G.
in Dinglingcnüzaden .

Schnellzugltation
Lahr -Tinglingen .

<1814« )

Auf den t . Oktober
suche ich ein tüchtiges,
freundliches

da? im Kochen und
0a »isarbett t>uichaus
bewandert ist . Hilfe
vorbanden . Gebalt n .
Vereinbar . In Ne.
tracht komme» nur
solche mit sehr guten
Empfehlungen . Angeb .
u . Nr . R 15941 an die
Badische Presse.

Zuverlässiges , älteres

in allen Hausarbetten
bewandert und gut
empfohlen , tn kleinen
Saush . einige Sinn -
den täglich gesucht .
Vorzustellen Sonntag
vorm . Liebigstr . 19,
4. Stock . ( 16276)

Junges Mädchen für
leichte HauSarb . fetal .
»—4 Std . geg . monatl .
Entlohn , gesucht . Vor -
stell . So . 10 —11 , od .
Mo . 2- o U . b . ($ 255

Welcher.
Beiertheimer - Allee 8a.

Alte angesehene

oerMmmsStselmml
mit sämtl . Sparten sucht zum sosor-
tigen Eintritt einen

liiMfli
INSPEKTOR
Angebote tn . Zengnisabschriften u . Ge-
haltsanfpr . wolle man unt . F . H . 8274
a . d . Bad . Presse Fil . Hauptpost einr .

Billiges Baugeld
HypoiiieKen . Kredite , Darlehen -

Leiftunassäbige Airma sucht seriöse, sleifiiae

Vertreter
allerort » . Angebote unter Nr . 224V .Ä281 an
die Badilche Preffe .

Erstklassige

Swelzer -SlmveiisMlk
(Stant "' s' b in der Schweiz) vergibt

Vertretung
für Karlsruhe u. Umgebung . — Nur tüchtige,
bei Svezialgesch. u . Grossisten auss beste ein -
gesührte Herren woll. sich meld . m . aussiihrl .
Angabe d . bish . Tätigkeit u. Ref . u . Chtssre
» . Q . SZ89 Rudolf Moss«. Karlsruhe . ( N296I

Altes Hamburger

JmitOtl- Und EkMl Silll !,
in RohdrogeU- , Medtziualdrogeu nud anderen
Uebersce- Rohprodukten . sucht einen bei Jndu -
strie und Grobhandel gut cingefübrtcn

?Iak-Vertreter.
Angebote unter Da . 9083 an Heinr . Eisler ,

Hamburg Z. (N29Z )

Anständiges , fleißiges
Hausmädchen

für Halbtagsarbeit so-
fort gesucht . Adresse zu
erfragen unter .§4708
in der Bad . Presse.

Gesucht
ein ehrl ., fleißigeZ
Mädchen alS

Stühe
der Hausfrau . Solche,
die im Kochen schon
etwas bewandert linp.
erhalten den Vorzug .

Offerten find zu rich -
ten an : <N2(« )
Frau Landammann

Bustnger , Tarnen .
Zkt. Obwairen . Schweiz.

Mädchengeluch.
Suche auf 15. Sept .

ein ehrliches, fleißiges
Mädchen vom Lande
nicht unter 20 Jahren ,
mit etwa '- Nähkeiintil.,
in ein . GeschiiftSbausb.
Angeb. u . Nr . (£ 16461

an die Badische Presse.
Mm Mädchen
zur Hilfe im Haushalt
halbtags gesucht . Vor -
»stellen 10— 12 Ubr.
!lmalienstr . 71 . 2 , St .

(3S3277 )
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
das schon in Stellung
war , sofort ' gesucht .
Nochen nicht erfordert .

ftra » Bauer ,
5iü'vpnrrerstraße 10 .
Besseres , tüchtiges

Mädchen
das selbst , gut kochen
kann n . die Hausarb .
versteht, s. los . o . spät,
gesucht . Häudelstr .^2l .

« NM MttS -ZMWII»
«ISAlI»IIsIl. II . KeWllIlis «SM
von Spezialgeschäft mittleren Umfangs tn
Tanerstellung gesucht . Angebote mit Zeug -
iiisabschristen u . mugl . Lichtbild u . Nr . F . H .
82»^ a . d . Bad . Piesse Nil . Hauptpost erb.

lüclit. Malierin
bei gutem Lohn zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . (1850a )

Dampfwaschanftalt

6 . BacöOM . WIM « .

yfiififiiicfl . ehrliches

Mädchen
ffir den Haushalt und
zum Sertiieren per so -
fort gesucht . ( 1956a )

Rheinischer Hos .
Bruchsal .

Gesucht 5. 1. Okt . 1029
KWMsMeili

nicht unter 2V Jahre .
Gründl . AuSbildg . in
berrschaftl. u . bürgert
Küche sow . Anrichten.
Lehrgeld monatl . 20.tf .
Sanatorium viroddect ,

Baden -Baden
Werderstr. 14 . ( 18 .̂ -̂ a

tUl

Eilt ! Eilt !

gutgehend , konkurr .
Lage, weg. Auslands -
reise z. Barpreis v .
6000./ ? zu verk. Aug.
u . Nr . £ 4698 an die
Badische Piesse.

Gut eingeführtes

Mensmlll .- « .
SeMMSst
m . gr . Umsab , krank-
heitshalb . sehr bill. zu
verkauf . Ang . u . Nr . !
F . W. 4V88 a . d . Bad .
Presse Fil . Werderpl . \

Geschäftshaus
in Baden -Baden .

bei einer Anz. v . 500
RM . weg. Wegzug so-
fort zu verk. OÖ101
Zu eifr . Baden -Badew
West . Rheinftr . 91.
Baden -Baden .
Bon Prtvat

Haus
mtt Garten zu kaufen
gesucht . Offert , u. Nr .
K4585 au Bad . Presse.

Bauplatz
306 qm , Ä 3 Mark,
Lage Ettlingen , zu
verkaufen. Angebote
unter Nr . N47Z8 an
die Badische Presse.

Schwarzwalö - haus
(Einkamilien - Villa ) in nSrdl . Schwarzwald -
tal ( unweit von B . -Baden ) , herrlich, direkt
am Walde gelegen, 1925 erbaut , auf 12 Ar
großem Grundstück. 7 Zimmer , Küche , Bäte -
zimmer , 2 W .- C . , S Keller, Waschküche : sofort
beziehbar, zw verkaufen .

Angebote n . Nr . B 166» an die Bad . Presse.

15 000 Mft .
aus 1. Hvvotbek auf
neuerbautes Anwesen
und größeren Liegen-
schaffen nnd Obstan¬
lagen sofort zu leihen
gesucht . Angebote
unter Nr . PI898 an
die Badische Presse.

10000 M .
als 1. Hypothek

auf vollkommen nn -
belastetes , aut reutie -
reudes hiesiges Ge-
schäfiShaus zu mähig .
Zinssatz gesucht . Ang .
nnr von priv . Sand
unter (K 1874)

S .. Heidelberg.
Rohrbacherstrabe 163.
2 -r - 3000 Mk .

gegen prima Sicherheit
zu leihen gesucht .

Angebote unt . O1897
an die Badische Presse.

Mb . 8000 .—
auf prima erste Hypo-
theke per sofort auf-
luuehnten gesucht .
Jof . Liebmann , Bank-

geschüft , Karlsruhe ,
Kaisersirasie 221 ,

Teleson Nr . 75 u . 76.
(15770)

Darlehen
von 200 .' ( auswärts ,
prompt , diskr., f . ted .
Zweck, a . geg Möbel-
sicherbett , keine Leb .-
Verstch . Pinter , (FW
Schüvenstr. 7V <1011

Kavital -Gesuch .
2 festbesold . Beamte

s. z. Erstell , v . Eigen -
Heimen 25 99» RM . g .
angetness. Zins u . gut.
Sicheih . Aug . u . Nr .
T1921 a . d . Bad . Pr .

3-400 Mk.
zu leihen gesucht gegen
gute Sicherhrit u . höh .
Zins . Angebote unt .
Nr . LI6469 an die Ba -
tische Presse erbeten .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Gesucht

Wler zett .
BPlrjngen

für Motorrad . Eilau -
gebote au : (K1914 )

R . Thomas ,
Baden - Baden ,

Gartenstraße Z.
Motorrad

200—500 cxnn, in nur
«utem Zustand , zu
kaufen gesucht . Ange-
böte mit Preis n . all .
erforderlichen Angaben
unter Nr . F .H .ZTiK
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost.

WWW
Horex

600 com. Med . 29, m .
allen Schikanen , neun),
preisiv . zu verks . 16329
Turlach , Friedhosstr . 2.

Mrkl icher
'

Eelegenheitskiaus .
12/34 Adler Landanlet ,
6—7-stLig . in best. Zu
stand, billig zu Veits .
Anzusehen Daxlanden ,
Tanbenstr . 19 . FH3222

Zu verlaufen :
8/20 Benz 6 Silier ,

14/30 Benz -Lieferwag.
8/26 Hansa 4 Sitzer,

14/36 Puch Metzger -
Lieferwagen. Angeb. n.
911919 an Bad . Presse.

14 80 PS Ben, -Sport '
Zweisiber .

maschinell tadellv ». *
Umbau tn Metzger
wagen gut geeigiiei '
umgebaut f. 2200
mt verkaufen . (1842 »'
Daimler -Ben , A -^ .B .-Baden , Fernr . Ii "

4/14PSOpel -
kaskenwaaen

in gutem , betriebsfäb-
Zustand , zum Preis
RM . 900. — sofort «J
verkaufen. Angevo>'
unter Nr . » 1M60 a»
die Badifche Presse.

Motorrad
„Royal Enf >vd", ^
wm , Modell 29, k»>?
plett , Doppelpori . b>>
lig z» verkauf. Ang ^ '
u . F .W.4685 an
Presse Fil . Werders

Flottweg
1 PS ., billig zn ve '
kaufen . Rüppurr .
statterstr . 96 . FW ^

Uihforia 500 ccJf
kompl . elektr . AusritN'
f . Beiwag . einger>a>̂
bill . zu Verls Anzul« '
Morgenstraße 25.

(B2v^

N. ö .!l .°Mot»N«>
4 PS ., sehr gut
im Auftrag billig . !>,
verkaufen. (B2o"

Fritz » laider .
Weingarten t . « .

Mehaerei
neu eingerichtetes,
mittleres gutes Ge -
schüft. trankheitSh. fof .
z» verpacht., ctf . 1500
Mk . Angeb unt . Nr.
J1SSZ an d. Bad . Pr .

Teilhaber
still od . tätig , wird v . gröh . Eisenbewährnngs -
sirma in . groß . Verdienstmöglichkeii m . einer
Einlage n. 12—15 000 NM . gesucht . Äapital
muß uachgewies. iverd. Eisensachm. od . Bau -
Jng . bcvorz. Ang . n . F . H . » 272 a . Bad . Pr .

Stiller ober tätiger

TEILHABER
m . ein . Kapital v . 2000 RM . f . ein sehr gut.
Unternehm . ges. Ang . u . 114735 a. Bad . Pr .

Fabrikneues

Stuöebaker - ChaW
22 '90 PS ., geeignet für Personen - Karosse^
ieder Art , oder Kombinations -Lieserwaa^
oder Omnibus , zu 4200.<i?. ( 1
1 Ovelwage » . zu Lieserzwecken geeignet,

billig . , r . it
1 Sclvc -Licserwageu zu 850 RM ., Tragl ' ^

500 K lg .
Dalhoser u . Hummel .

Telefon 5677 . — Esseniveinstr. 6/8.

Seltene Gelegenheit !
8/40 PS

Opel IiMiis -Umousiii *
Niederflnr - Ehassis , 6 Zylinder , erst 350
gefahren , alle Schikancn ^ Umstände Halver .
Privatband für 4500 .RM . ,n verkaufe«.
u . Nr . M 187« an die Basische Presse,
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Vom 34 . Städtetag des Badischen Städtebundes in Furtivangen :

ReformwUnsche Her Städte.
Forderungen zur Berfassuugs - u. Verwaltungsreform . — Gegen die Entziehung von Gemeindeaufgabe "

DerStand des Feuerwehrwesens'A Furtwangen, 7. Sept. (Eig . Drahtbericht .)
Etwa hundert Vertreter hatten die im „Badischen Städte -

b u n d" vereinigten mittleren Städte Badens zu ihrem 34. ordent»
lichen Städtetag nach Furtwangen entsandt , wo sie aufs freundlichste

glanzvollen Feste , dafür aber ungezwungene Geselligkeit. Und gleich-

ind wurde die Hitze gemildert .
schön geschmückten Festhalle wurde um 5 Uhr nachmittags
Vorsitz oes Oberbürgermeister Renner - Rastatt der

iröffnet . Bürgermeister Wild - Furtwangen begrüßte die

und durch den
In der

unter dem . ..
Ctädtetag eröffnet . Bürgermeister Wild - Furtwangen begrüßte
Gäste namens der Stodtgemeinde Furtwangen. Er gab einführend
einen kurzen geschichtlichen Rückblick über das Uhrenstädtchen ^ urt-
Wangen , das als eigentliche Heimat der Schwarzwälder Uhrenindu -
strie zu betrachten sei und dessen einst überaus blühende Industrie
heute leider unter der ungünstigen Wirtschaftslage zu leiden habe.
Den Teilnehmern der Tagung wünschte er nach angestrengter Arbeit
einige Stunden der Erholung in dem schönen Städtchen Furtwangen
und

'
seiner Umgebung.

Oberbürgermeister Renner begrüßte die Teilnehmer namens
des Städtetages. Er konnte zahlreiche Ehrengäste , darunter als Ver

badischen Gemeinden Herr B e ch e r e r - Fnedrichsfeld ,
Dann Jjiclt Bürgermeister a. D . Dr. Weiß sein Referat über

>>Verfassungs - und Verwaltungsreforin » unter Zu¬
grundelegung seiner im Auftrag des Badischen Städtebundes ans-
Sean -eitetcu gleichnamigen Denkschrift . Er vertrat folgende For-
Gerungen :

1 . Die Aendcrung der Geineindeordnung zum Zwecke einer
durchgreifenden Dezentralisation und des Schutzesi>er Gemeinden gegen die Entziehung von Aufgaben , zu deren selb-
ständiger Er 'üllung sie imstande sind, sowie zum Zwecke der Ein-
schränkung des staatlichen Genehmigungsrechtes für Kapital̂ uf,
uahmegesüche auf die Prüfung oer Tragfähigkeit der zu überneh
w - nden Lasten.

2. A ? nderüng der Kreisverfassung hinsichtlich des
-Wahlrechts, das? mindestens ein Drittel der Vertreter von den De -
Heinde» zu wählen find und den Städten Sitze im Kreisrat ge»
kichert werden.
. 3 . Rüaübertragung der den Gemeinden nach Punkt 1 zustehen -
den aber rnlxogenen Aufgaben .

4 . Ueber. assung der über den Bereich einzelner Gemeinden hi»ausgehenden sozialen und wirtschaftlichen Ausgaben, soweit nicht
? Me zentrale Handhabung für das ganze Landesgericht notwendig
>>t, an die Kreise.
*. .. f- Aufhekuna der durch die Maßnahmen unnötig gewordenen
Fürsorge- und Wohnungsverbände , sowie Anstrebung der Aufhe¬
bung der Sonderorganifationen für Arbeitsnachweis und Arbeits»' »!enversich< ruiig.

0. Durchfühning der durch die vorbezeichneten Aufgaben not^
Endigen Dezentralisation der staatlichen Verwaltung durch weit ,
sehende Uebertragung seither von höheren Stellen geübter Befug>"Mle auf die Bezirksämter .
. 7 . Durchführung der durch die Ziffer 3—6 ermöglichten Versin
^ chung der Organisation der staatlichen Verwaltung, insbssonderl
hereinfachung . des Aufbaues der Ministerien und Wegfall der Lan-

. 8. Sckiaffung eines Organs zur Sicherung der Zwecke des § 20
®et badischen Verfassung.
_ 9. Anstrebung einer der Verwaltungsreform entsprechenden
^ t e u e r r e f o r m , insbesondere der RückÜbertragung von Steuer-
echten ans die Selbstverwaltungskörper . Inzwischen Berücksichti¬

gung der einstweiligen badischen Verwaltungsreform bei der Aus -
.Atzung der dem Lande und den Selbstverwaltungskörrpern verblie -
^ nen Steuerqucllen und die Verteilung Her Ueberweisungen des
reiches . »
. Der Redner dankte den Mitarbeitern an 'der Denkschrift , den
Zerren Dr. Kraus und Dr . Kaufmann . — Dr . Kraus nahm
i» «

n.. Fragen der Denkschrift Stellung. Seine Ausführungen waren/ ' 'eresjant̂ dadurch , dag er inzwischen im hessischen Verwaltung?-
o^ len Erfahrungen sammeln konnte : es ließ sich erkennen, daß«den , was das Verwaltungswesen anlangt, Hessen gegenüber noch»ut daran ist, Auch Dr . K a u f m a n n - Singen als zweiter Mit-
i
' °- lt-r bezeichnete es als einen großen Fortschritt , wenn das , was

i»
D®"t , ® eig ' ichen Referat und der Denkschrift zusammengefaßt ist,^ absehbarer Zeit verwirklicht werden könne .

. o * v v vwu vi v ii ii v i. (iu; ieuu»ei |e
r Bahnen bewegen wird . Doch wurde der für Samstag

. ^ gesehene dritte Punkt der Tagesordnung , der Geschäfts -

. ^ t t ffl + fiii» 1Q9Q tnmifl für 10 »)Q ?/•&<->** >\ v .T C.r ' chl für 1928 sowie Voranschlag für 1929 heute schon er-° >gt . Gegenüber dem Vorjahre konnte die Umlage auf 93,75 RM.
v»? >?

000 Einwohner herabgesetzt werden. Voranschlag und Umlage"rden vom Städtetag ohne Debatte gutgeheißen.
#

, Abends um 5-j9 Uhr trafen sich die Teilnehmer im Hotel Sonne
Ok>

e
L"em Zwanglosen Beisammensein. Bürgermeister Wild und

j^ burgermeister Renner begrüßten bei dieser Gelegenheit die
WiT 1Jr )en noch eingetroffenen Gäste u . a . Kultusminister Dr . L e e r sat) ■Kegierungsrcit Dr . Meier ,
ta ^ 'er. Trachtenmädchen begrüßten die Gäste mit einem beson -

?^ l
'aßten Mundartgedicht und hefteten ihnen Sträußchen aus

woi? aut an^ Inzwischen hatte sich auf dem Marktplatz die Ein -
^ ynerschaft versammelt , die vereinigten Männergefang -
^ re i n e sangen vier Heimatlieder . Das Orchester Kammerer -

s unterhielt die Gäste mit musikalischen Darbietungen .
gej.? ni Samstag vormittag 11 Uhr findet ein von der Stadt ge¬
iẑ Frühstück statt , am Abend nochmals ein Beisammensein,
I^ .^ Mtag eine Besichtigung der Uhrenausstellung und eine Höhen-

-LUljee—Feldberg .

Zum 29. Badischen Landesfenerwehriag in Kehl .
Ie . Kehl, 6. Sept. Der 29. Verbandstag des Badischen Lan »

des - Feuerwehrverbandes , der in diesen Tagen unter
dem Vorsitz des verdienten Verbandspräsidenten Branddirektor
Georg U e oerle - Heidelberg , in Kehl stattfindet , darf als Ueber-
blick über den Stand des badischen Feuerwehrwesens
ange 'ehen werden. Tatsächlich hat sich der Badische Landesseuer-
wehrverband nach den schwierigen Kriegs- und Nachkriegszeiten als
ein vielversprechender Zweig an dem in neuer Entwicklung stehenden
Deutschen Feuerwehrverband , als deren Vorsitzender
Wirkl . Geh . Rat Lang genannt werden kann , erwiesen. Wahrend
am 1 . Juli 1914 in den 11 Kreisen Badens 580 Feuerwehren mit
51 039 Aktiven gezählt wurden , betrug am 1 . Januar 1929 die Ee -
samtzahl der Feuerwehren 683 mit einer Aktivitas von 01437
Köpfen, und zwar steht an der Spitze der Kreis Karlsruhemit 107 Feuerwehren und 9 010 Aktiven . Es folgt der
Kreis Konstanz mit 78 Feuerwehren ( 5554 Aktive) , Kre ' s Lörrach
mit 70 Feuerwehren (7778 Aktive) , Kreis Freiburg mit 07 Feuer -
wehren ( 7215 Aktive) , Kreis Villingen mit 58 Feuerwehren (5779
Aktive) , Kreis Offenburg mit 54 Feuerwehren ( 5479 Aktive) , Kreis
Mosbach mit 54 Feuerwehren (3035 Aktive) , Kreis Baden mit 51

Feuerwehren (3035 Aktive) , Kreis Baden mit 51 Feuerwehren (5495
Uktive ) , Kreis Heidelberg mit 49 Feuerwehren (3831 Aktive) , Kreis
Waldshut mit 45 Feuerwehren (3029 Aktive) , Kreis Mannheim mit
44 Feuerwehren (3432 Aktive) . Berücksichtigt werden muß bei diesem
Stand des Feuerwehrwesens natürlich auch die Bevölkerungsdichte
in den einzelnen Kreisen. Diese beträgt nach der letzten Volkszählung
für die Kreise : Konstanz 174 046 , Villingen 88 182, Waldshut 75 280,
Freiburg 207 070 , Lörrach 118 910 , Offenburg 214 018 , Baden 180 891,
Karlsruhe 480 702, Mannheim 352 396 , Heidelberg 208 453, Mos-
bach 146 454.

Die erste Freiwillige Feuerwehr im Lande Baden ist am 27.
Juli 1846 in Durlach gegründet worden , und zwar durch den
damaligen Stadtbaumeister Christian Hengst . Dieses Beispiel einer
festgegliederten Organisation im Feuerlöschwesen Badens fand bald
Nachahmung in Rastatt, Karlsruhe, Bruchsal, Baden -Baden . Lahr,
Heidelberg sowie auch in den meisten Amtsstädten .

Die Kehler Freiwillige Feuerwehr wurde im
Sommer 1801 ins Leben gerufen : das erste Mitaliederverzeichnis
datiert vom 3 . August 1861. Mit Stolz gedenkt die Kehler Wehr an-
läßlich dieses größten Feuerwehrfestes , das jemals in den Mauern
Kehls abgehalten worden ist . ihrer Kommandanten : Wilhelm Doxie
( 1801/025 . Karl Aßmus ( 1802/03 ) , Wilhelm Beutter ( 1804/07 ) .
Gustav Fingado ( 1807/71) , Albert Maier ( 1873/70 ) , Theodor Brust

rich Bierenbreier (seit 4 . Oktober 1920 ) . Heute zählt die Kehler Frei-
willige Feuerwehr , die in jeder Hinsicht als moderne, gut organi -
sierte und disziplinierte Wehr anzusprechen ist, 202 Mitglieder, und
zwar : 123 Aktive, 65 Passive und 14 Ehrenmitgileder .

(Anläßlich des 50jährigen Bestehens der „Badischen Feuer -
w e h r z e i t u n g

" (Verlag Kölblin -B .-Baden ) erscheint zum Ver-
bandssest eine Sondernummer als Williommengruß .)

Zur Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes :

Die badischen Sänger in Villingen.
Um die Geslallung des Preissingens . — Weriungssingen stall Mettsingen ?

Die ordentliche Mitgliederversammlung des Badischen
Sängerbundes findet am morgigen Sonntag in der Turnhalle
in V i l l i n g e n statt . Durch die Aufstellung einer interessanten
Tagesordnung , aus der sich ein Bericht über den Nürnberger Sän»
gertag des Deutschen Sängerbundes und verschiedene wichtige An»
träge einzelner Bundesvereine herausheben , wird sich diese Haupt »
Versammlung sehr lebhaft gestalten . Sie wird zunächst der Bundes -
leitung im „Geschäftsbericht" Gelegenheit zu einem Rückblick auf das
ganz hervorragend organisierte und verlaufene X. Badische Bun »
dessängerfest in Freiburg geben, das wohl der schönste und
größte Liedertag war, den unser Heimatland je erlebt hat . Man

' Villinger Stadttor.
Photo : Dr . Burger -Karlsruhe

kann nur wünschen , daß dieses Fest in seiner zusammenfassenden
Kraft und in der echten Begeisterung , die es ausstrahlte , unseren
Badischen Sängerbund nach Innen und Außen stärken und zu neuen
Taten anspornen möge .

Nach dem Rechenschaftsbericht , der Entlastung des Rechners und
der Wahl der Rechnungsprüfer werden dann , wie wir bereits her-
vorgehoben, die Mitteilungen über den Nürnberger Sängertag mit
ganz besonderem Interesse entgegengenommen werden. Aller Vor -
aussicht nach wird dieser Punkt der Tagesordnung eine sehr lebhaste
Diskussion nach sich ziehen .

Aus der großen Reihe der Anträge , die durch die verschiede -
nen Bundesvereine eingereicht sind , sei die Forderung über die k ü n f-
tige Gestaltung der Preissingen hervorgehoben : Preis -
singen dürfen nur bei 25- , 50 - , 75- usw . jährjgen Iubiläumsfesten
abgehalten werden ; jedes Preissingen bedarf unbedingt der Genehmi-
gung des Bundes . Die Auswahl des Preisgerichts erfolgt durch den
Badischen Sängerbund: dasselbe setzt sich aus Preisrichtern und einer
Anzahl von Vorständen der sich am Preissingen beteiligenden Ver-
einen zusammen : die Zahl der Preisrichter wird durch den fest -
gebenden Verein bestimmt.

Das Preisgericht trifft sich an einem vom Badischen Sänger-
bund jeweils festzusetzenden Ort, kurze Zeit vor Beginn des Preis -

fingens. Der festgebende Verein Ist unbedingt vom Preissingen aus-
zuschliehen . Er trifft lediglich alle Vorbereitungen . — Zur Begrün -
dung dieses Antrages wird angeführt , daß er bei künftigen Preis -
singen eine unbedingte Objektivität hinsichtlich der Beurteilung der
gesanglichen Leistungen durch das Preisgericht gewährleisten und
das Vertrauen zu diesem heben solle.

Weitere Anträge beschäftigen sich mit der Einführung eines
kostenlosen Rechtsschutzes und mit der Schaffung eines
neuen Bundesabzeichens . das der heutigen Geschmacks-
richtung entspreche . Ferner mit der Gründung einer eigenen G e -
schäftsstelle zur Erledigung der umfangreichen Bundesgeschäfte.
Wieder taucht auch die Forderung auf . den W e t t g e s a n g inner -
halb des Badischen Sängerbundes abzuschaffen und an seineStelle das Wertungssingen treten zu lassen . Dazu kommen
Anregungen über die Behandlung des Rechenschaftsberichtes und
über die Veranstaltungen von Sonder » und Stundenkonzerten bei
künftigen Bundessängerfesten .

Diese kurze Zusammenfassung der Tagesordnung läßt die viel-
fachen Aufgaben und Anregungen , die in Villingen zur Diskussion
gestellt sind , erkennen. Sie geben einen schönen Hinweis auf die
innere Lebendigkeit des Badischen Sängerbundes und lassen seinen
Willen erkennen, dem Männergesang die kulturelle Bedeutung zu
geben, die ihm als volkstümlichste Kunst, die wir Deutsche haben ,
zukommt.

Für den Vorabend ist ein großes Festbankett vorgesehen,das durch die Stadt Villingen , die drei hervorragenden Männer-
Gesangvereine Sängerbund , Sängerkreis und Männer -
chor, ferner durch die Stadtmusik und den Turnverein
1848 bestritten wird . Neben Einzelchören werden jich die Sänger
dieser drei Vereine zu Eesamtchören zusammenschließen und neben
dem neuen Schwarzwaldsängerspruch ..Die Weihe des Liedes" und
das echte Heimatlied „Dich mein Schwarzwald grüßt mein Sang" ,
eine Komposition des weithin bekannten Männerchor -Komponisten
Ludwig Baumann-Karlsruhe, zum Vortrag bringen . Der Gesamtchor
von etwa 500 Sängern wird durch die Dirigenten Landhäußer , und
Huth geleitet .

Villingen , die gastfreundlich« Stadt , wird dem badischen
Sängerbund mit diesem Bankett einen festlichen Empfang bereiten .
Es wird ein würdiger Auftakt sein zu der Hauptversammlung , he.

Brände .
X Pforzheim , 7 . Sept. (Schadenfeuer .) In dem Kettenlötraum

der Coldwarenfabrik Kuttroff (Tunnelstraße 21 ) bemerkte der
patrouillierende Polizeibeamte abends kurz nach 10 Uhr ein ent-
stehendes Feuer . Er alarmierte sofort die Weckerlinie. Die Rauch-
entwicklung war bereits ungeheuer stark . Die rasch herbeigeeilte
Feuerwehr griff energisch ein und verhütete so ein Schadenfeuer,
das leicht einen größeren Umfang angenommen hätte. Der Gebäude-
und Sachschaden soll mehrere Tausend Mark betragen . Die Ent-
stehung des Feuers bedarf noch der Aufklärung .

X Gernsbach. 0 . Sept. Von dem großen Brandnngliick in Hörden
ist besonders schwer der Zahndentist Karl Häfele betroffen . Er
übte im 2 . Stock seines elterlichen Anwesens, das teilweise einge-
äschert wurde , seine Praxis aus. Seine Einrichtung im Werte von
10 000 Mark ist dem Feuer zum Opfer gesallen. Der junge strebsame
Dentist steht in Karlsruhe in der Deniistenfachschule kurz vor dem
Staatsexamen. Die anderen Brandgeschädigten sind versichert .

Unfallchronik.
fi . Grosirinderseld, 0 . ^sept . (Bcheuneneiiisturz.) Die Scheune

von Witwe Luise Horn stürzte wegen Bqufälligkeit mit großem
Krach plötzlich in sich zusammen. Zur Zeit des Einsturzes befand sich
in einem Kinderwagen ein Kind in der Scheune. Das Kind blieb
jedoch unversehrt , nur das Dach des Kinderwagens wurde beschädigt .

) ! ( Wietersheim . Amt Lahr . 6. Sept . (Ueberfahren . ) Unweit
des Dorfes wurde der 74 Jahre alte Landwirt Wilhelm I ii l ch
beim Einbiegen mit dem Fuhrwerk in die Landstraße von einem
Motorradfahrer ii 'b erfahr ' e n . Beide stürzten und vcr-
letzten sich erheblich inid leider Iülch so schwer am Kopfe, daß cr
ins Beiiirkskrankenhaus Lehr überführt werden mußte. Der Kraft-
fahrer suchte sich durch Weiterfahrt den Folgen seines rasenden
Fahrens zu entziehen, wurde aber in Emmendingen gestellt .
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Schwetzingens Anziehungskraft .
Sommernachlslraum und Wofcheebeleuchlung . — Slrahenbahnfragen .

Schwetzingen , 7. September .
Kommenden Sonntag hat Schwetzingen noch einmal einen

„großen " Tag ; da wird im Rahmen des traditionellen Gartenfestes
„Ein Sommernachtstraum

" eine große Schloßgartenillumination
stattfinden . Aber das hat man ja schon einmal mitgemacht ? Be »
wahre , denn dieses Mal kommt die Beleuchtung der Moschee hinjju ,die vor fünfzig Jahren bei einem Besuch des Schahs von Persten ein «
mal im Raketenkleid auftrat und seitdem nicht mehr ! Und der
Moscheeweiher und der Minervatempel , der Merkurtempel wie das
Eartenparterre und nicht zuletzt das Schloß sind weitere Akzente
dieser grandiosen Beleuchtung , die sicherlich wieder aus allen Him¬
melsrichtungen Menschen anlocken , Menschen erfreuen wird .

Aber auch auf kommunalpolitischem Gebiete hat Schwetzingen
eine große Anziehungskraft gehabt . Es war zu erwarten , daß oie
vakante Stelle des Bürgermeisters in einer so aufstrebenden Stadt
wie Schwetzingen aus die Kommunalpolitiker recht anziehend wirken
würde und man war gespannt , wieviel Kandidaten der

noch einen beschränkten Personenverkehr ermöglicht (drei Sitzplätze ) ,
ist eine Verbesserung der Zustellung erreicht worden .

»Fischzug "
Män <am Terminende ergeben würde . Es sind 28 geworden . 28 Männer ,die es unternehmen wollen , das Steuer der Gemeinde Schwetzingen

in die Hand zu nehmen . Die 13 Bürgermeister werden wohl einen
Einblick in Kommunalpolitik haben , daß die fünf Regierungsräte
regieren können , sagt ja schon der Namen , und auch vie anderen
haben positive Eigenschaften : so muß al 'o das große Sieb in Eang

ll

und gesiebt werden bis nur noch e i n Mann übrig bleibt ,
er

"
Rechte ! Es ist bekannt , in welcher Richtung das Schifflein

Schwetzingen seine Fahrt macht , welchen Kurs es steuert und wie' ein ^ omvaß heißt : insofern ist dem kommenden Manne schon be-
>eutende Pionierarbeit geleistet worden , was aber nicht ausschließen
soll , daß noch manches verbessert werden kann .

Ob dazu in erster Linie die Bahnverhältnisse nach Mannheim
gehören , ist n«ch nicht einmal gesagt . Die Mannheimer haben sich
von den Heidelbergern offenbar überrumpeln lassen , denn diese
haben in richtiger Initiative mit dem langen und fruchtlosen Zau -
dern Schluß gemacht , sie haben sich auch nicht der Reichsbahn mit
ergebensten , erfolglosen Bitten um Verstärkung des Verkehrs ge-
nähert , sondern einfach eine Straßenbahn gebaut . Eine Bahn ,die sich rentiert . Eine Bahn , die von richtigen Voraussetzungen aus -
ging und ein voller wirtschaftlicher Erfolg war . Im Weltrennen
um die begehrte „Braut " Schwetzingen hat Heidelberg den Sieg
davongetragen . Und eigentlich muß es Wunder nehmen , daß erst
jetzt dl« Handelskammer in Mannheim genau so wie die dortige
Oeffentlichkeit den Ruf nach der Straßenbahn erhebt . Es ist nachge -
wiesen worden , daß die Reichsbahn nicht den genügenden Verkehr
unterhalte , klipp und klar ist das nachgewiesen worden und die
kategorische Forderung endete diesen Nachweis : Darum muß die
Straßenbahn her ! Den Schwetzingern kann es ja nur recht sein ,wenn sich Mannheim so um sie bemüht — eine Eingemeindung
aber ist nicht erwünscht —, es wird aber doch eine Frage sein , ob
sich die Postverwaltung mit ihrem Reichspost -Omnibusverkehr nach
Rheinau einfach mit der Konkurrenz der städtischen Straßenbahn
abfinden würde . Das Problem soll hier nicht weiter erörtert wer -

schn « _■
gerade im Omnibus der Straßenbahn an und

"
für sich ein mächtiger

Widersacher erstanden ist und sich vielleicht auch ganz durchsetzenwird . In diesem Falle aber wäre ein Bahnbau schon eine bedenk -
liche Sache .

Wie überhaupt die Post eine rührige Leitung erkennen läßt und
sehr fortschrittlich eingestellt ist. Wie in anderen Städten wurde
auch hier ein Landkraftpo st bezirk Schwetzinoen - Land
geschaffen . dem Brühl . Ketsch, Talhaus , Reilingen , Kirrlach , Wiesen¬
tal . Oberhausen . Rheinhausen . Altlußheim , Oftersheim und Plank -
stadt sowie einige Höfe angehören . Und mit dieser Einrichtung , die

>» Schwetzingen , 6 . Sept .
Hebeltrunr , der alljährlich
storbenen und begrabenen

(Der Hebeltrunk . ) Der Sckwetzinger
Gedächtnis des in Schwetzingen ge-

eimatdichters Johann Peter Hebel in
um

VI« Moseliee Im Schwetzlnger Schloßpark ,
die am Sonntag prächtig beleuchtet wird ,
zum erstenmal wieder seit fünfzig Jahren .

hingen stattfindet , wird in diesem
Beteiligung zahlreicher Oberländer

iahre am 22. September
ebelfreunde geseiert wer -

den . Die Ortsgruppe der badischen Heimat führt die Vorbereitungen
für die Veranstaltung durch .

b . Muda», 0 . Sept . (Der Staatspräsident in Dludau.) Staats-
Präsident Dr . Schmitt wird kommendenSonntag im Pfalz Saal
in Mudau in öffentlicher Wahlversammlung sprechen.

üb Badenweiler , 6 . Sept . (Reichskanzler n. D . Dr . Marx in
Vadenweiler .) Reichskanzler a . D . , Dr . Wilhelm Marx ist zum
Kuraufenthalt in Vadenweiler eingetroffen .

--- Singen , 6. Sept . ( Heimatknrs . ) Der Landesverein Badifche
Heimat veranstaltet in der Zeit vom 25. bis 28. September in Sin -
gen a . H . einen weiteren Heimatkurs , dessen Vorbereitungen bereits
im Gange sind.

— Ueberlingen , <5. Sept . (Zndustrieansiedlung .) Die s ch w e i-
zerisch - amerikanische Stickereiindustriegesell -
schaftinElarus hat im Namen einer noch zu gründenden deut -
schen Aktiengesellschaft , mit Sitz in Ueberlingen , um d e Verleihung
des Wassernutzungsrechtes zur Erstellung eines Seepumpwerkes zur
Entnahme von täglich 5000—10 000 cdm Wasser aus dem Boidensee
und einer Abwasserleilung auf Gemarkung Ueberlingen . Gewann
unteres Ried , zur Einleitung von 500—10 000 cbm Abwasser in den
Bodensee nachgesucht . Gleichzeitig ersucht sie um die gewerbepoli -
zeiliche Genehmigung zur Erstellung einer Kunstseidefabrik auf der

Gemarkung Ueberlingen , Gewann unteres Ried . Da mit Einwen »
düngen gegen die Ersuchen kaum zu rechnen ist. dürfte in etwaU Tagen die Gründung der neuen Gesellschaft erfolgen .
» ^ 7 Sept . — Drahtbericht . — (Schwere Messer ,
[tedjcrci . ) Gestern abend kamen mehrere beim Schluchseem>erk in
Schwarzbruck beschäftigte Arbeiter auf dem Heimwog von einem
hiesigen Wirtshaus in Streit miteinander , den sie auf einer Wiese
austru/gcn . Bei der heftigen Keilerei zog ein als streitsüchtig be-kannter Arbeiter dos Messer und stach es seinem Kollegen WilhelmP f e i f I e in die Seite , sodaß er eine tiefe klaffend « Wunde davon »
trug . D« r Gestochene mußte in bedenklichem Zustand in die Uni »
verfitätsklinik nach Freiburg verbracht werden . Der Messerstecherwurde verhaftet .

^ Konstanz , 6 . Sept . (Vom Amtsgericht .) Die heutige öffent -~ te ein Novum in ver -
Vorsitzender der von

. . . . H« idlauff und als Gerichtsschreiberder erste weibliche Referendar Frl . Fuchs . Der vielfach vorbestrafteebenso bekannte wie berüchtigte Rowdi Karl von Ow aus Bilfingender sich wegen Bettels und Landstreicherei zu verantworten hatte
'

beschimpfte Staatsanwalt und Gericht in einer so unerhörten und
gemeinen Art . daß die Verhandlung vertagt und der Rohling ins
Gefängnis abgeführt werden mußte .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetter 'warte Karlsruh «.
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Allgemeine Witternngsiibersicht . Die volare Kaltlnft . die auf der

gegen 18 bis 20 Grad gestern früh .
Die Kaltluft bat das über Westeuropa liegende und sich nunmehrlangsam nach Osten ausbreitende Hochdruckgebiet locitcrirtn verstärkt . Wirwerden daher das heitere und trockene Wetter behalten .
Wetteraussichten für Sonntag den 8. September , Fortdauer
r ®, d 11cP5,?«.

' tervertode . Tagsüber wieder wanner . nachts kühlmit lokalen Frühnebeln .
Wasserstand de« Rhein ».

gest . 0 Htm .Basel . 7. September . morgens fl Uhr :
Kasel . 7. September , morgens <! Ubr : v„« ehl . 7. September , morgens 6 Uhr : 232 Ztm .. flif 2 8iMaua » . 7 . September , morgens fi Ufit : 896 Ztm . . gef . 1 Ztm .' '

| f. 4 3

60 gest . 0 Htm .
Bftn .

tm .Mannheim , 7. September , morgens 6 Uhr : 267 Ztm . .
"
gef.

Reisewetter für Deutfchlaud .
Nord , ttttb Ostsee : 14—17 Grad , frische , stellenweise stürmische Nord -Westwinde. Gestern : verbunden mit Regenschauern .
Harz , und Tbiiriugcrwald : 8—12 Grad , irische Nordwestwinde .wolkig . Gestern : plötzliche Abkühlung , wolkig , einzelne Gewitterregen .Rbeiu - und Wesergebiet : 9— 12 Grab , leichte Nordwestwinde . wolki »bis heiter . Gestern : plötzliche Abkühlung , wolkig , itricousetfe Gewitter¬

regen .
Fichtelgebirg «. Erzgebirge und Sudeten : 7—11 Grad , frische Nord -

Westwinde, wolkig , strichweise noch Regenschauer. Gestern : plötzliche Ab «
kühlnng in Begleitung von Regenschauern .Alpe « : 14—15 Grad , wolkig , vorwiegend leichte Südwinde . Gestern :
sehr warm . Wetter schlechter geworden .

Fleck .
Geschäftliche Mitteilungen .

Die Zuchtvlehansstellnng des Verbands der Unterbadlfchcn
viehzuchtgenoffenschasten , verbunden mit Markt , findet dieses Jahr am
Donnerstag , den 12 . September 1929 . in M osbach statt . Ter Zucht »
vicbmarkt bietet für Gemeinden und Züchter beste Gelegenheit zum Ein -
kauf von gutem Zuchtvieh «Karren . Kühe . Kalbinnen und Rinder ». Der
unterbadifche Fleckviehfchlag der Simmentaler Risse , zeichnet sich ganzbesonders durch feine Frohwüchsigkeit . Frühreife . Milch .-raiebiakcit , Mast -
fähigkeit und seine gute Arbeitsleistung ans .

STATT KARTEN
Ihre heut e vollzogene Vermählung

zeigen an

Dr . phil . Hellmut Büchler
und Frau Elisabeth
geb . Appel

Karlsruhe, den 7 . September 1929

Von der Reise »urilckl

Dr . Rieh . Behrens
Kinderarzt aso3

Leopoldstr . 2 Fermpr . 1506

Zurück
— \

15347

Dr . Brilmayer
Facharzt für Nerven und Gemütsleiden

Kalserstr . 247V Telefon 1955y
rVon der Reise zurück

Zahnarzt Dr . Kalbe
n <arlstr. 27 Tel . 3594

j

Von der Reise zurück !

Dr. med. Sdiiller
Sofienstr . 120 Telefon 1703

A5I4

"
\

Nur für

Herren
erhalten von gutem
Mabgejchält elegante
Garderobe nach Maß .
zu beanemen Teilzah -

lnngZdedingungcn .
Streng reell nnd biS -
Treie Bedienuna . Beste
Referenzen Offerten
unter Nr . K1424 an die
Badlsche Prell «.

Maler - und
lapcäierarfieit

Zimmer geweikelt und
tapeziert v . 22 M an .
llücke , 7ecke . Lelmfarb ,
in . Qclfarbsockel v . 18
M an . Wohnung bill .
Angebote unt . $ <733
an die Badifcbe Presse ,

Ausged . Stickerin
nimmt noch Arb . enta .,
gute AuSführg, , maß .
Preise . Zu ersrag . u .
9H717 an Bad . Presse .

nur mr kupzb Zern
Wissenschaftliche
Handlesekunst

(Eheberatung , Chtrikter ,Knnkheiten u . » w.
Frau N. Fleseni «

Schülerin u . ehem . Assistentin
von dem Meisterchiromant
Issberner - Hsldane Besuchs¬
zeit : 11- 1 u 3-7 Hotat Rotes
Haus , WiIdstriBe . Zimmer 7

Tanz lMtltWAlffred Trautmann
Verl**e m »In Tana - Instltut för dauernd

Karl Str. 1 «, 1 Tr. N° d , Manier .
Kurie f * nWn««r, - Perftlrtlon u . Elnit ' unt »rr >cht .
Sprsclualt u . AnmsWunwn : Vc: Vormitt v .ll -JUhr ,. . . . . .

j

Wer nimmt feil an
AsMflscliem Kurse ?
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiniiiiiiiiiiiiiu^
Antraten unter Nr . R4692 an die Bad . Presse .

zmugsittsitigerililg .
Montag , den 9. Sept .

1929, nachm . 2 Ut»r ,
werde ich in Karls -

: rnbe im Ladenlokal
Kaiserftratze S6a , y-egen
bare Zahlung im Voll
streckungslvegc öfsent
lich versteigern :

HauShaltungSgerSte
und zwar : Messer . ®<t
bellt , Besen . Lössel ,
Aluminiumtöpse . Sie ^
i>en . Backformen , Bllr
sten , Reibeisen , Gawt -
bestecke , PuHmittel .
Blechslaschen , Geld >
kasietten , Fischvlatten
u . n . a . m . Tie Ber -
s«eig«ruitg findet vor -
autltchtlich bestimmt
statt . ( 16.-W2)
» ntiituV , den 6 . Sep¬
tember 16352)

vier .
Oberaerl -wckvoll ^ ebei .

Geschästssaticer
26 I ., alt , des Allein
seinsmlld « , katb ., sucht

LebensgkMrtm
Zuschr . u . F .H .3S76 a .
B . Pr . F il . H auptpo st .'

Wtw . . 40 I ., o . Jf7,
et). , wünscht m . Herrn
in sich. Stella , bekannt
, n werden . Bei gegen -
seitiger Neiaung

Heirak
Verschwieg , selbstverst .
Ana . u . F . W . 40S1 a .
B . Pr . Nil . Werderpl .

Freiwillige Versteigerung .
9fm 18 . September 1929, nachm . 8 Mr , versteigere ich auf dem

Ratbaus in Todtnau i. W . das

Fabrik-Anwesen
der HoUwerke Todtnau K . m . i . H ., in Todtnau lea . 2l>M <irn
Arbeitsfläche , ca . 100 qm Büroräume . ll Werkivobnuugen > u. zwar :

1 . daö Lbjekt im ganzen ,
1 . geteilt in einzelne Parzelle » .

Bon feiten der Stadt wird industriellem Unlernehmeu bei Eröffnung
eines Betriebes in Tot -tnan iveitgehendes Entgegenkommen « ezeigt
werden . Berstetgeruitgsbedingungen und Plan liegen an » auf dein
Rathaus in Todtnau , sowie bei dem Unterzeichneten . Besichtigung
nach tel . Anmeldung lFreiburg 2-<24 ) . ( N297 )
Der Treuhänder : Emil Waldmanu , Frelbnra i . Br .. Belfortftr . 21 .

Neigungsehe
Sehr sympath . 39 jähr .
Tanie , von schlanker ,
jugendl . Erschein ., mit
tiefer Herzensbildung ,
tticht . im Haushalt ,
natur - u . inustNiebend ,
wünscht die Bekam « -
schast eines gebildetcn
Herrn in gut . Position .
Vermittl . verbeten .

Zuschrift , unt . 91925
an die Badische Presse .

Heirats -
Gesuch.

Baumeister , Inhaber
l . BaugcschSftes . 4S
I . . bedeut . iüng . aus -
seh . , mittelgroß , evgl .,
wünlckt Ehe mit gesch.-
aewandter Tocht . au »
gutem Hause . Vera ,
erwünscht . Verschwie .
genheit VoraiiZseduna .
Angeb . unt . Nr . F .W .« « 7 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .
Dame . Mcrin . evgl .,

wünscht , da sonst zu -
rückgezogen lebend , aus
dies . Wege charakterv .
Herrn mit Herzensbil -
düng , mögl . mustkal ..
als

l . eden8 -

XsmerAäen
Herren in ges . Posit .
bis Ende vierzig , wer -
den um evtl . Bildoff .
unter 9?t . F .H .Z258 an
die Badifche Presse Fi -
liale .Hauptpost , gebe -
tcn . Distr . Ehrensache .

Frl . des Alleinseins
müde , iv . sol . charakiv

MarknSpfarrei , Gemeindehaus Blücher - mit Predigt . %10 Uhr : SauptaotteSdienft mit
ftr . 20. M Uhr : Pfarrer Sensen . Hochamt und Predigt . ^ 12 Uhr : Kindergot «

Lntherkirche . 8 Uhr : Vikar Bull . ^ 10 Uhr : teSdien » Uhr : Herz - Aefu -Brud «rschait .
Wk ° r Bull % 11 Uhr : WWrt « , Vikar 2t . B - nis - twskirch - H Ubr : Frühmesse .ma Vi12 Uhr . Äindergoltcsd ?enlt . Vikar 8 U6t : a , nflmCffC m„ Predigt V410 Uhr :

« indiSHSBrAf ou . «M ! Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt .
fjfcÄ in ii ?r | ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst %3 Ubr : Herz «

J « s« -An » acht mit Segen .Beiertheim , Uhr . ^ .r . Hot ! . . ! Herz - Jesu -Kirche . Uhr : Singmesse mit
Hindenl

'
oiig

Kirchenrat Predigt VA Uhr : Her ., - Aesu -Andachl mit
llarl - Friedrich » Gedächtuiskirch «. 8 Ubr : ^ « ndivtifWtlbelm . Krankenlieim Mittwoch .Psarrer Lie Benrath ^ 10 UHr . Pfarrer Lic . Melle

iimtwoa .

OiC
n

ro
'
fg

1
u 1i

6
Vtfir 5lj

Oi
'
nIwrrtrt : cÄMen̂ t

°*
I * cltr = und Paulskirche , 6 Uhr : ftriifi '"

ßirH « mtnfti itht ? messe und Beichtgeleaenheit . 8 Uhr : Deutsche
£ » , sl ( 1 0 Uhr . Stadt - Zumesse mit Prcdiat HIO Uhr : HochamtMissionar Kolb .
DtakonisseuhauSkirch «. 10 USr : Pfr . Brandl .

Abends m Uhr : Missionar Ruf .
Rüppurr . Ubr : Pfarrer Steinmann .

sKollekte )
Rintkeim . ^40 Ubr

mit Predigt . & 12 Uhr : Kindergotte ^dienft
obne Predigt . — Mittwoch . 7 Ubr : b ! Messe .
— Donnerstag lFeft Maria Namens . 7 Ubr :
bl . Messe . SchülergotteSdienst — Freitag .
7 UHr : hl . Messe — Samstag (Fest Kreuz «
SrMnU . 7 Ubr : ll IfiffT

"
. ^ ufir ;

Kominunionmesse 8 U
'
hr : Frühmesse >̂ 19

Uhr : Predig » und Hochamt . 2 Uhr : Herz -
Vormit - Iesu -Andacht m ^ Segen — Dienstag . 7 Ukr :
Pfarrer hl . Messe . — Mitttvoch . Vi! Uhr und 7 Uhr :

! hl . essen.

HaumgotteSdienst . Psar - ^ .W -» kche .D - riandeu »,
Evang .-Iutb . Gemeinde .

Alte Friedboskapelle , Luthervlaö
tag » z» « Uhr ^ "
Paven brock

Predigt ĝottesdienft ,
Evangelische Stadtmiffiou , Adlerstrabe 2 ? . l Tt . J,sesS ?trche tGrllnwinkel ) . fl Ubr :

8 Uhr : Bibelstunde . Stadtmissionar Kolb . Beicht . 7 Uhr : Frühmesse mit hl Kommu -
4 Ubr : Jun « srauenbib « lstunde — Mittwoch , » ion . & 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . 2 Ubr :
8 Uhr : Bibelstunde Corvoris - Cbristt -BrudersÄ >>st S Uhr : Rolcn «
Evang . Verein för innere Mission , A . B . kränz in de, Kapelle

Evang . Vereiushaus . Karlsruhe . Amalien . Hl . -Krcuzkirche lSniclingen ». Vit Uhr : bl .
ftr . 77 Vorm . 11 % Uhr ' Zonntagsschnle . Kommunion . Ä10 Ubr : Ämt mit Predigt ,
Nachm . 8 llfjt : Allgem Versammlung . 4 Uhr : Christenlehre %2 Uhr : Hcrz - Mariä -?Indack>t.
Iungfranenverrtn Abends V2S Uhr : Ge - St . Antoniuskapelle (Engenftetut . Vormit «
meinschastsstunde — Mittwoch abdö . ' Ubr : tags kein Gottesdienst ^ Abends ^ 8 Ubr :
Bibel - und Gebetsstunde , Herz - Mariä »Andacht mit Segen

« Indcrfckule . Durlacherstr 32 . Donneriiag . ! Altes « chulbauo Ä ?utschneure « t . 7—3 Uhr :
abeii 'ds 8 Uhr : Allgemeine Versammlung . ' Beichtgelegenheit 8 Uhr hl Messe mit

Friedenskirche der Metbodtsteii -Gemctnde . Predigt .
Karlstr . 49 b Vorm ^ 19 Uhr : Predigt Pre - St . Michaclskircke lBrtertbetmI . 6 Uhr :
diger Kausmann . >1 Ubr : Kindergottesdtenst . Beichtaelegenheit Vt 7 Ubr : Frühmesse 8 Ubr :
Nachm . 4 Ubr : Jungsranenbund 5 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt Vi\ Q Ubr :
Predigt , Prediger Ofsterdinge : — Mittwoch . Hauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt ,
abends 8 llbr : Bibelstunde | 11 Uhr : Kindergottesdienft 2 Ubr : Herz «

Ziouskirche der Evangelisch . Gemeinschaft . Mariä - Bruderfchaft mit Segen .
Beiertheim «! Allee 4. Vorm . *410 Ubr : Pre « ; St . Evrlak - und LanrentiuSkirche «BuIa ^ I-

Kmi »erg ° ltesdienst Nachm . g ubr : Beichigelegenbett . 7 Ubr : Frühmesse -
V44 Ubr : Predigt . H5 Ubr : Fungsrauenver - 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt *42 Uhr : An -

Leben5 ^ Mttl !den ;
un4 ^ t8ftun6e

Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel -

r-x, - . .. 1 ^ » ulbnr « , Hardts » , 5 . Vorm . % 11 Uhr :
rk Kindergottesdienft — Mittwoch , abends' J 8 » br : Gottesdienst .0 . oV« rtltf . 40 \ J»( all » . ,Wockeugottesdienste .evgl . Strengste Ver

schmiegend . Angeb . u .
F . Z? . 4N8« a . d . Bad .
Presse Fit . Wcrdcrvl .

Kausmann in sicherer
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lirWMKet DilWiKttnl .
StiÜitii Herr »» » !«« in Forbach <Baden >,

DietrSI « ^ den 17 . September IN ! » : 4500 km
N -rdelstammhol , aller Klassen . Angebote sind . . . m . - , . . . „bis spätestens 17 . September , nachmittags,Ubr : Pfarrer Hauh Äll Uhr : Christenlehre ,

.5 Uhr . beim Forstamt einzureichen . LoSver - Pfarrer Hunsi .
zeichuisse turch das Forstamt iFernruf For - > Ehriftuökirche . 8 Uhr : Pfr . Seufert . 10 Uhr :
dach 15) . (1849a ) Kirchcnrat Roh de.

®8U« Menl!8tllW . 8. S . 5fßl .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . Gelchlollen wegen Bau -
arbeiten .

Kleine Kirche . 8 Ubr : Vikar Nußbaum .
*410 Uhr : Vikar Nuhbium .

Schlosikirch «. 10 Uhr : Kirchenrat Fifcher .
^ ohanneökirche , 8 Ubr : Pfarrer Hausi . ^410

Waldboruftrahe 11 (Konfirmandensaal ) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelftunde . Vikar
Nukibaum .

^ ohanueskirche . Donnerstag . 7.05 Uhr :
FrühgotteSdienst

Rüppurr . Freitag , abends 8*4 Uhr : All¬
gemeine Bibelftunde im Gemeinöelaal

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr : Bi -
beistünde im Gemeindesaal , Pkr . Gerhard

dacht zur lieben Mutter GotteS mit Segen .
St . Nikolauskirche «Rüvvurrl . 6 Ubr :

Beiwt . 7 Uhr : Frühmesse 9 Ubr : Amt mit
Predigt Die ll - Ubr - Messe sällt aus ! 2 Ubr :
Andacht zur bl Familie .

St . Konradskirche ( Telegr . ' Kaserue ) . 7 Ubr :
Austeilung der hl Kommunion und Friib -
messe . *410 Uhr : Deutsche Tingmesse m Pre -
digt . *43 Ubr : Herz - Jelu -Andacht mit Seaen -

Städt . Krankenhans Samstag . 2— 3 Uhr -
Beichtgelegenheit . — Tonnlag , >49 Uhr : Pre »
digt uni Tingmesse

St . Martinskirche tRtutbctm ) . 8 Ul>k-
Beichtgelegenheit *48 Uhr : Frühmesse w >>
MonatSkommunion der Schulkinder , 9 Uhr -

Bibelbesprechuna im Gemeindehans der Amt mit Predigt 2 Ubr : ^ ubiläumsandaibt
abends 8 Ubr : PfarrerSlldltadt . Dienstag

Hautz .
Katholische Stadlgemeinde .

Bahnbosogottesdienst , 4 . 10 Ubr : GotteS »
dienst für Wandercr am Bahnbof .

St . Stephan . *46 Uhr : Frühmesse 6 Uhr :
hl . Messe 7 Uhr : hl Messe 8 Ubr : Sin »

mit Segen
Alt -katholische Stadtgemeinde .Ruserstebunaskirchc lScrlzitr . g > *410 Ubr -

Deutsches Amt mit Predigt .
Neuapoltolilche Gemeinde . Garienstr , >6»-

Vorm *4ll >, nachm . 4 Uhr , Mittwoch , rbend »
8 Ubr , Zweiggemeinde Goelbcfti , 31 eben ' » -gl , '.umx : ( itnr : 01 wttne » unr : Ä- ing - .. . .

messe mit Prediat . >>410 Ubr : Soch .imt mit M " " ^nstrake » 3. ebenso : Hagsscld . ^ stcn
Predigt *412 Ubr : Tchülergottesdienst <4» 5S?M . 7«
Ubr : Herz - Jelu - Andacht mit Segen . Mit woch abends '49 Ubr . .̂ weiggemeindk

Knielingen . altes Schnlbaus nachm , 4 » br -
Mittwoch abends >49 Ubr

Die Ebrtstengemeinlchast lKrieaSstrasie 181,-
(Bemeguiig zur religiösen Erneuerung ^

Altes Viiizeutiushaus . *47 Uhr : hl Messe .
8 Uhr : Amt .

St . Elilabethkirche 7 Uhr : hl Mesie . *410
Uhr : Hochamt mit Predigt , 11 Ubr : Deutfche,, .
Tingmesse , ' 43 Uhr Ätuttergottesaniacht — « onnlag . 8 , Sept , vorm *410 Uhr :
Täglich 7 Uhr : hl . Nieste . schenmeihehandlung mit Predigt , — Dien «-

St . Bernbarduskirche , 6 Uhr : Frühmesse , Itag . 10 , Sept, , abends 8.1.'. Ubr : Gemein - e-
7 Uhr : bl , Messe 8 Uhr : Deutsche Tingmesse ^abend lnur ,' ür Mitglieder ) ,
mit Predigt . *4,0 Uhr : Predigt und SoÄiamt . > Eliriftlich -Wisseufchaltliche Bereinigiiua . ^*L12 Uhr : Kindcrgottesd , *48 Uhr : Vesper , ! <Ekristian Science Soeietn ) Karlsruhe .

Liebsrauenkirche g Uhr : Frühmess - 7 Uhr : Kriegsstr . 84. Vortragsaal : vorm . 9*4 Uhr -
Kommunion .messe. 8 Uhr : Deutsche Tingmesse — Mittwoch , abends 8 Uhr .
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Karlsruhe s Zukunftsmöglichkeilen am AHein.
Umsckau und Ausschau in der neuen Rheiusladt . — Wo bleibt der Schnellverkehr an den Rhein ?

Aus unserem Leserkreise ging uns folgender be-
achtenswerter Artikel über die Z u k u n f t s m ö g l i ch -
leiten von Karlsruhe als Rhein st adt zu ,
dem wir schon deshalb gerne Raum geben , weil dieses
Problem für die badische Landeshauptstadt von großer
Bedeutung ist. Es ist zu erwarten daß dieser Artikel
Anlaß zu einer Aussprache über die Rhein st adt
Karlsruhe geben wird , die im Interesse der wei -
teren Entwicklung der Stadt nur begrüßt werden kann .

Schnellverkehr in Karlsruhe ? ? — „Nicht mö -ö -ö-ög-
lich !" , würde der freundliche Herr Grock lagen , wenn er das hörte . —
Und doch ist es möglich , wie schon ein Blick auf die Karte lehrt !

Dieser Borschlag eines Schnellverkehrs bringt etwas ganz Neues
und läßt sicher manchen , der des öfteren mit der Straßenbahn nach
Rappenwört gefahren ist ( alleine schon bei dem Gedanken an einen
solchen !) , erleichtert aufatmen . Die folgenden Betrachtungen sollen
daher verschiedene Anregungen bringen die für eine vorteilhafte
und schnelle Weiterentwicklung von Karlsruhe zur bedeutendsten
Oberrheinstadt dienlich sein könnten . —

Kann f i ch eine Stadt überhaupt noch mehr
Vorteile wünschen ? — Von diesem „ Überfluß " ist eigent -
lich noch viel zu wenig Gebrauch gemacht worden , daß man sogar
fajt

sagen könnte : „Warum in die Ferne schweifen . . . .
"

, soweit es
sich aus Auslandspropaganda bezieht ! Damit soll natürlich nichts
gegen diese eingewendet werden ( im Gegenteil sogar ) , aber die Mäg
lichkeiten , welche sich aus geschickter und intensiver Werbung der in
der Nähe wohnenden Fremden tatsächlich ergeben könnten , werden
vielleicht ncch stark unterschätzt . Man denke nur an die heute so be-
liebt gewordenen Wochenendausflüge die sich oft auf Entfernungen
von 100 km und mehr erstrecken ! Und gerade für diese Wochenend -
bestrebungen bietet der Rhein hier eine Quelle , die , je nach ihrer Er¬
schließung , den Wohlstand Karlsruhes schon für die nächsten Jahre
bestimmen wird . Ein Faktor also , der bei dem Wettbewerb mit an -
deren großen Städten Südwestdeutschlands , wie Mannheim , Stutt -
gart und Freiburg , stark ins Gewicht fällt .

Verkommende Winter sollte daher dazu benutzt werden ,
eine systematische Werbung für 1930 vorzubereiten . Aber nicht nur
durch Herstellung von Piakaten und Prospekten , sondern durch
Bauen ! Die Propaganda macht sich nämlich erfahrungsgemäß

auch wirklich Tatsachen dahinterstehen .nur dann bezahlt , wenn
Das lehrte eindrucksvoll der Weltreklame - Köngreß in Berlin . Es

\ . / I S n ->-»<
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M i t dem 20. Juli 1329 , dem Eröffnungstage des
Strandbades am Rhein hat zweifellos für die gesamte Eni -
Wicklung der badischen Landeshauptstadt eine neue Epoche ein -
gesetzt, wenn es auch noch einige Zeit dauern wird , bis diese Tat -
fache in ganzer Tragweite bewußt in Erscheinung tritt .

Karlsruhe hat den Rhein erreicht ! Dcch muß vor -
läufig noch bestritten werden , ob die in letzter Zeit so gern gebrauchte
Bezeichnung „Karlsruhe a . Rh .

" auch wirklich ihre Berechtigung hat ,
solange die erste Voraussetzung dazu nicht gegeben ist : Die ver -
kehrspolitische Loge am Rhein ! — Mit gleichem Recht
könnte z . Zt . auch Rom von sich behaupten , es ,läge am Meer , mit dem
es nämlich durch eine nur 30 km lange , höchst moderne Autostraße
verbunden ist. Die Fahrzeiten dürften heute dort wie hier die glei -
chen sein !

Immerhin ist die „Entdeckung " des Rheins durch die Karlsruher
schon eine fabelhafte Sache und wie es scheint , bedauert man all -
gemein diese späte Erkenntnis sehr . Wichtiger nun , als von dieser
Unterlassungssünde zu reden ist die Überlegung , welche Wege weiter -
hin beschritten werden könnten um Karlsruhe auch wirklich in den
Genuß dieser „Neuerwerbung " zu bringen . Das Strandbad ist ja nur
der Auftakt zu einer großen Entwicklung und gewissermaßen auch
ein Versuchsballon , wie sich das große Publikum wohl dazu einstellen
würde . ( Beweis : Die eingleisige Straßnbahnlinie . ) . — Darüber
kann gesagt werden , daß selbst die höchsten Erwartungen aller Opti -
misten , — deren es in Karlsruhe anscheinend nicht besonders vicle
gibt —, wohl schon nach wenigen Tagen bei weitem übertroffen wor -
den sein dürften ! Den allermeisten Karlsruhern war nämlich von
Anfang an die freudige Stimmung über diesen Fortschritt anzusehen .
An dieser allgemeinen Freude nahmen auch diejenigen teil , welche
seifst zwar keine Karlsruher sind , sich aber durch ihren langjährigen
Aufenthalt mit dieser schönen Stadt verbunden fühlen .

Man muß wirklich lobend anerkennen , was hier während der
ätzten Jahre geleistet worden ist, um die Schäden der Nachkriegszeit
wieder wettzumachen . Wenn es kürzlich hieß : „Karlsruhe lebt "

, so
hat das seine Berechtigung .

Es ist früh genug erkannt worden , welche Rolle der Fremden -
verkehr als bedeutender Kultur - und Wirtschaftsfaktor spielt
>md so hat man es verstanden ihm in Karlsruhe in wirkungsvoller
Weise den Boden zu bereiten .

Mit dem besagten 20. Juli 1929 hat sich nun etwas vollzogen
was erst recht geeignet ist^ Karlsruhe in die vorderste Reihe der Frcm -
denstädte ausrücken zu lassen .

Es ist daher von Interesse , an dieser Stelle nochmal zusammen -
fassend etwas über seine vielen Vorzüge zu sagen die sogar die Be -
hauptung rechtfertigen , daß Karlsruhe „eine Fremden -
Itadt großen Formats " werden könnte :

Zunächst verfügt die badische Landeshauptstadt in ihrer Eigen -
Ichaft als Hauptstadt , dann aber arch als Kultur - und Kunststadt ,
bereits über einen gewissen Ruf . Hinzu kommen die vielfachen und
teils bedeutenden Kongresse und Ausstellungen , die außer einer
Menge an Sehenswertem die Anziehungskraft von Karlsruhe für
Fremde begründen . Die stetig steigende Fremdenzahl läßt das deut -
" ch erkennen . Die Entwicklung des Wirtschaftslebens befindet sich
U . Statistik ebenfalls in aussteigender Linie , was durch die bevor -
stchende Erweiterung des Rheinhafens sichtbaren Ausdruck findet .
Ferner befinden sich m nächster Nähe mehrere große Vororte und in
etwas weiterem Abstand sehr viele Städte mit teilweise recht wohl -
habender Bevölkerung . Zudem liegt Karlsruhe unmittelbar auf den
wichtigsten Eisenbahn - , Auto - und Flug -Reisewegen Nord -Süd und
Ost-West und was wesentlich ist, am südlichsten Brückenkopf der
Hfalz . Eine große Rolle spielt außerdem die Nähe berühmter Kur -
vrte wie Baden - Baden ( 1928 fast 100 000 Fremde , dqvon 11 % Aus¬
länder ) Herrenalb , Wildbad un >d Freudenstadt . Und zu alledem noch
» le Lage am Rhein und Schwarzwald , die noch erheblich beaünstwt
wird durch kerrorrcgende Scnncn '

ckeinveiHKltnisis nÄhrci ^ z de^
Pommers (siehe Bad . Presse Nt , 327 , 18 . Juli 29. „Das sonnige
.« ade, ;"'

^Die Sonne bevorzugt die Rheinebene " ) !

braucht dabei nicht einmal an bewußte Irreführung gedacht zu
werden, ' das scheidet hier selbstverständlich von vornherein aus .

Aber wenn es z . B . heißt : .Karlsruhe a . Rh .
" wovon vorhin

schon die Rede war , so denkt beileibe niemand daran , daß die Fähr -
zeit — bei Viertelstundenverkehr dazu ! — glatt dreiviertel Stunden
dauern könnte , bis man endlich am Rhein ist.

An sich ist gegen diese Bezeichnung natürlich nichts einzuw n-
den , denn was bedeuten schließlich heute im Zeitalter des Verkehrs
ein paar Kilometer mehr oder weniger !

Wer aber etwas Tempo der Neuzeit gewöhnt ist, besteigt nur
ung - rn eine Straßenbahn , welche für die Zurücklegung einer ver -
hältnismäßig kurzen Strecke enorm lange braucht , weil sie sich im
Zickzackkurs mit so und so vielen Haltestellen durch allerlei Vororte
schlängeln muß .

Sicher war es bisher das Vernünftigste , die Bahn über Daxlan -
den hinaus zu verlängern solange man über die Rentabilität der
kostspieligen Anlage im Ungewissen war . In diesen wenigen
Wochen seit der Inbetriebnahme hat sich jedoch nur zu deutlich ge-

zeigt , daß ein anderer Weg beschritten werden muß . Denn eine
starke halbe Stunde vom Stadtzentrum aus und fünfundvierzig
Miauten (günstigstensall ) bis zum Hauptbahnhof , das ist entschieden
zu viel .

Man versetze sich nur mal in die Lage eines Auswärtigen , der
vielleicht schon bis Karlsruhe eine Stunde mit der Eisenbahy zu¬
rückgelegt hat ! Findet er nicht direkten Anschluß vor , so vertrödelt
er auf diese Weise nochmal eine volle Stunde . Dasselbe gilt für
die Rückfahrt . Diese Zeit geht für seine Erholung verloren . Es
würde also sehr fraglich sein , ob er sich eine solch lange „Reise " so
bald wieder zumutet .

Selbst unter den einheimischen Fahrgästen hört man heute
schon oft genug den Seufzer : „Wenn bloß die Fahrt nicht so lange
dauerte !"

Der beigegebene Verkehrsplan zeigt nun einen Ausweg ! Etwas
ganz Neues für Karlsruhe , nämlich eine sogenannte

„Schnellstrecke" für die Straßenbahn
die sich von den üblichen Schnellbahnen dadurch unterscheidet , daß
sie dem übrigen Liniennetz unmittelbar angegliedert ist, also mit
dem vorhandenen Wagenmaterial befahren wird . Natürlich darf
die Fahrgeschwindigkeit nicht beliebig gesteigert werden , weil die
diesbezüglichen Vorschriften eingehalten werden müssen .

Immerhin kann heute schon gesagt werden , daß die Fahrzeit bei
der vorgeschlagenen Liniensührung der Echnellstrecke vom Haupt¬
bahnhof bis zum Rhein beispielsweise aus h ö ch st e n s fünfzehn
Minuten herabgesetzt werden könnte, ' das gleiche gilt auch für die
Verbindung zur Stadt .

Die Stadt Karlsruhe ist nämlich in der äußerst glücklichen Lage ,
heute noch über geeignete Freiflächen zu verfügen , die die Anlage
großzügiger Durchgangsstraßen zum Rhein ermöglichen . Das einzige
noch vorhandene Aussalltor sür diese direkten Verbindungen befin -
det sich im Südwesten der Stadt : diese Lücke in der Stadtbebauung
scheint geradezu für diese Verkehrsader zwischen Rhein und Stadt
bezw . Hauptbahnhof prädestiniert zu sein ! Man erkennt sie auf der
V " rkehrskarte an den dicken punktierten Linien . Neben ausgespro -
chenen Autostraßen laufen die doppelgleisigen Schnellstrecken der
Straßenbahn , die natürlich eigenen Bahnkörper haben und möglichst
nicht von schienengleichen Uebergängen gekreuzt werden dürsen .

Der Verlauf ist etwa so : Hauptbahnhof , Reichsstraße, - Junker
u . Ruh und wieder quer über die Felder bis zur Brücke der Insel
Rappenwört . Die Strecke aus der Stadt ist gedacht als Verlänge -
rung der Schillerstraße i sie mündet bei Junker u . Ruh , kurz vor einer
Albbrücke , in die vom Hauptbahnhof kommende Linie ein .

Durch diese Umleitung des Verkehrs zum Rhein wäre aber
nicht allein die erhebliche Verkürzung der Fahrzeit erreicht , fondern
man würde darüber hinaus auch für alle Zeiten die teils engen und
winkeligen Straßen der dichtbesiedelten westlichen Stadtteile vor
einem katastrophalen Straßenverkehr bewahren , woraus schon heute
weitestgehende Rücksicht zu nehmen ist !

Somit gebe es also drei Straßenbahnlinien zum Rhein . Eine
zur Bewältigung eines Massenverkehrs zum Hauptbahnhof (denn
hier konzentriert sich der starke Verkehr von auswärts , von den
Orten an der Albtalbahn und aus der Südstadt ) - Die zweite ver¬
mittelt den Verkehr zum Stadtzentrum , nach Durlach usw . Die dritte
endlich ( bereits vorhandene Strecke ) dient dann dem Verkehr mit
der Weststadt und Knielingen und würde in ihrem fetzigen einglei -
sigen Ausbau noch lange allen Anforderungen genügen . Gerade
diese Tatsache ist nämlich von Bedeutung , weil allein schon der Ab -
bau der vielen Weichen sehr kostspielig ist und die Anbringung
eines zweiten Geleises an vielen Stellen überhaupt ausgeschlossen ,
teilweise auch nur mit großem Kostenaufwand möglich wäre .

Die Fahrt zum Rhein könnte also hinfort nicht nur beinahe ein
Vergnügen sein , sondern gewissermaßen auch nur noch ein „Kaken -
sprung "

. Zusammengesetzt , ergeben sich folgende Vorteile : Verkür -
zung der Bahnstrecke (zum Hauptbahnhof sogar wesentlich ) . Er -
höhung der Fahrgeschwindigkeit , enorme Herabsetzung der Zahl der
Haltestellen , (Lösung der Flughafenfrage : darüber später ) .

Große Vorzüge
'

also , die fraglos die Wirkung haben , daß sich
ieder schneller als bisher entschließt , „mal eben " an den Rhein zu
fahren ! Die Zahl der Haltestellen verhielte sich folgendermaßen :

Heute : Havptbahnhof —Rappenwört 20 Min .. Marktplatz —
Rapv ' nwört 17 Min .

Später : 5auv ! bahnhof —Rappenwört 4 ( !) Min . , Marktplatz —
Rappenwört 9 ( !) Min .

Ein Kommentar dazu dürfte überflüssig sein - —
Aber das wäre Schnellverkehr zu nennen , den einzurichten sich

unter allen Umständen lobnte , Jetzt erst könnte man auch mit gutem
Gewissen in der Proaganda sagen : Karlsruhe am Rhein !

(Fortsetzung folgt .)

Die Elektrifizierung der Bahn
Karlsruhe - Durmersheim

Die vorgesehene Elektrifizierung d>er Bahnstrecke
Karlsruhe — Durmersheim , über die wir schon mehrfach
berichtet haben , macht erfreulicherweise gute Fortschritte . Augen -
blicklich ist man dabei , aus der Strecke die Oberleitung zu legen . Die
U m f o r in e r st a t i o n in Mörsch dürste , wie wir erfahren , bis
Ende September im Bau vollendet sein . Bis zu diesem Zeitpunkt
dürfte der elektrische Betrieb der Bahnlinie Karlsruhe -
Durmersheim mit den vorhandenen Motor - und Anhängewagen der
Straßenbahn ausgenommen werden . Die schweren Züge im Beruss -
verkehr werden allerdings für kurze Zeit noch mit Dampfkraft
gezogen werden müssen , da die in Auftrag gegebenen schweren Loko-
motioen erst später geliefert werden können . Im Lause des Monats
Oktober oder November , nach Eintreffen der elektrischen Zugmittel ,
hosst man dann den gesamten elektrischen Betrieb auf
der Durmersheimerstrecke , der sich schon lange als eine Notwendigkeit
herausgestellt hat , aufnehmen zu können .

=H=

Zusammenstoß mit der Albtalbahn . Zwischen Karlsruhe und
Rüppurr stieß am Freitag nachmittag ein Pferdefuhrwerk mit den,
Albtalbahnzug zusammen . Das Pferdefuhrwerk fuhr neben der auf
der Straße liegenden Gleisanlage der Bahn . In dem Augenblick ,
als der Albtalzug ihm entgegenkam , scheute das Pferd und spraag
unmittelbar vor den herankommenden Zug . Das Pferdefuhr -
werk wurde von dem Zug erfaßt und auf den Geh¬
weg geschleudert . Sowohl der Fuhrmann , als auch dessen
Ehefrau fielen vom Wagen / Während der Lenker des Fuhrwerks
unverletzt davon kam , zog sich seine Ehefrau eine Gehirnerschüt -
ierun

'
g sowie mehrere Kopfverletzungen zu. Nach An -

legung eines Notverbandes mußte sie in das Krankenhaus verbracht
werden .

=4= Preußisch - süddeutsche Klassenlotterie . In der Freitag -
Vormittagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 75 000 , 1t . auf
die Nummer 276 416, zwei Gewinne zu je 5000 cfl auf die Nummer
36 733 und vier Gewinne zu je 3000 Ji auf die Nummern 6882 und
295 593 . — In der Nachmittags Ziehung fielen vier Gewinne
zu je 5000 auf die Nummern 205 078 und 279 908, ferner sechs Es -
winne zu je 3000 Jl auf die Nummern 95 781, 173 855 und 319 940.
(Ohne Gewähr .)

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Rowdies in die Hände gefallen . In der Nacht vom Donnerstag

auf Freitag machte eine 27 Jahre alte Hausangestellte die Anzeige ,
dag sie von einem Radfahrer zu Boden geworfen und ihr
gewaltsam die Handtasche mit .3 Mark Inhalt ent -
rissen worden sei . Sie war mit einem ihr unbekannten Manne , der .
ein Fahrrad mit sich sührte . im Hardtwald spazieren gegangen .
Dieser Mann entfernte sich plötzlich , gab ein Pfeifensignal ab wo -
raus ein zweiter Mann erschien und ihr in der oben erwähnten
Weise die Handtasche abnahm .

8 Verkehrsunsall . Ein Radfahrer bog von der Westendstraße in
die Kaiserallee nach links nicht in vorschriftsmäßig weitem Bogen
ein und stieß dadurch mit einem Lastkraftwagen zusammen . Der
Radfahrer zog sich l e i ch t e V e r l e tz u n g e n an der linken Hand zu.

§ Diebstähle . Am Freitag wurde einer Verkäuferin im Hardt -
wald die Handtasche mit 16 Mark gestohlen . — Einen ? Maler aus
Liedolsheiin wurde in einem Neubau in der Marie - Alexandrastraße
die Aktenmaope im Werte von l3 Mark entwendet . — In einem
Garten am Iunker - und -Ruh - Weg wurden etwa 20 Pfund Pfirsiche
gestohlen und der Pfirsichbaum durch Abreißen großer Aeste stark
beschädigt . — Einer Schülerin aus Illenau kam während des Badens
im Baggersee eine Aktenmappe mit Toilettengegenständen abhanden .

§ Sittlichkeitsverbrechen . Ein lediger Autoschlosser von hier ge-
langte zur Anzeige , weil er an einem 6jährigen Mädchen unsittliche
Handlungen vorgenommen hat .

Stimmen aus Sem Leserkreis.
Iftüi öic uniei ötefet Rubrik stehenden Artikel übernimmt >»» Redaktion

Sem Publikum aeoenübet keine Beranimortung . )
Die Schwimmverhältnissc in Rappenwört .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Da es nicht möglich ist , in den für Nichtschwimmer be-

zeichneten Stellen richtig zu schwimmen , möchte ich den Vorschlag
machen , quer durch das Bassin ( der Ersparnis halber wohl von Ost
nach Wests einige Drahtseile zu ziehen , sodaß auch mittelmäßige
Schwimmer die Möglichkeit haben , im tiefen Teil mit Schwimmen
etwas auszusetzen . Man muß dabei auch besonders an Jugendliche
und Aeltere . wie an solche Personen denken , die beim Schwimmen
leicht ermüden . In dem viel kleineren Becken in Maxau ist ja eine
solche Einrichtung vorhanden .

Einer sür Viele .
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Ziilives ^ sutsctie ^ nilusfneunäWkkclisflsÄitiing
Berliner Börse .

Acrlin . 7 . Test . lFunkfvruch .1 Nach dem vorbörSllcken ftrelverkebr .der unter dem Eindruck der kräftigen Erholung an der i ?ewnor ?cr «törse
und des starken Rückganges dcr dortigen Tage .Zgeldrate bis aus 8 Pro¬
zent eine freundlichere Tenden , »u zeigen schien . Hatte mau auch mit
einem freundlichen Börsenbeginn gerechnet . Tie iJörfe eröffnete jedoch
entgegen den Erwartungen außerordentlich nu sicher und
nervös und zum Teil sogar schwächer . ? as grögte Angebot
aus Provinzkreisen zusammen mit der vollkommenen itit ' ereffelcnqfcft des
Auslandes verstimmte . Außerdem erhielten sich liartna .kia »Äerüchte über
Schwierigkeiten verschiedener stirmen in der Ware .i 'iranche . wobei man
auch auf die immer noch nicht geklärte Lage >m ^ eclichetiingSgewerbe
verwies . Tie Hinaus,ögerung dcr Glan,itoss -Erklät » ig uud die neuer -
liche scharfe Ermattung dcr Kunstscideuvaviere und NeichSbankanicile
trug gleichfalls »nr Bcunrubigung bci . Widerstandsfä .

'ila lagen Montau -
werte und Elektrovaviere . Auch Polyphon und Kaliaktien etwas gefragt .
Am t$f < i o m a r t \ blieb die Situation unverändert . Tagesgeid war
mit «—10.5 Prozent , Monarsgcld mit 0 .25—10.25 Prozent m haben . Am
Devisenmarkt lag die Sieichsmark etwas >edoll . Man nannte
Kabel -Berlin 4.2Ü07 , London -Berlin 20.361 . Kabcl - Lonoon 4.S471.

Verlauf biclt die matte Tendenz zunächst a .i . Die starke Ab -
schwäch» ug dcr » uiistscidenwerte . die sich bei Glaiizft .ifs um weitere 9 Pro¬
zent fortsetzte , beeinflußte auch den bis dabin widerst .indf îüiacn Elektro -
und Montanaktieumarkt . sodaf , auch hier Kurscinbititen wenn auch
kleineren Ausmakes zu verzeichnen waren . Auch warben und Reichs -
bankanteile waren stärker angeboten . Gegen Mitte der zweiten Börsen »
stunde trat aus Dcckungsbedürfuis eine geringsiigige » rvolnna ein .

Der Privatdiskont blieb mit IV» für beide Sichten unver «
iindert . Die Börse schloß still , doch durchweg ervolt , wenn auch
die AnsangSkurse nicht Immer erreicht werden konnten . Kunstseidenwerte
konnten ihren im Verlauf d<r Börse erlittenen Verlust wieder voll ein -
holen . Kest lagen Schultheiß . Nachbörslich waren die Kurse gut
gehalten . Für Montane und Kaliwerk hörte man sogar leicht erhöhte
Kurse . Man nannte Farben mit 220 .75 . AEG . 1S3 . /5 . Siemens 380.75.
Slahlverein 117Vfe. Rlieinstahl sehr fest 128 .25 . Phönix 108 .25. Klöckncr
118. 75 , Salzdetfurth 386 . Reichsbauk 297 .5. Altbesitz 53.30, Ncn &efitj 10.75 .

Warenmarkt

reizen crmanigt unv vcitarlten samt ! die Zurllcl .
Das Jnlandsangebot ist reichlicher und entgegen -

n. Lieferung war nicht ganz behauptet . Beim
romptmarkt die Stützungsaktionen an . Her !ist !il!>!e»

Frankfurter Börse .
sfrankfurt . 7. Sept . Die erste SamstagZbörfe nach der Unterbretnng

durch die Sommermonate eröffnete in lustloser Haltung . Die
Grnndstimmung war jedoch etwas zuversichtlicher , da die gestetn um -
lausenden Jnwlvcnzgerlichten nicht den Tatsachen entsprachen . Aber
aurfi die gestrige feste Newoorker Börse , sowie die festeren Geldmarkt -
Verhältnisse am dortigen Platze machten eine » guten Eindruck . Das Ge -
schäst blieb aber äußerst minimal , da Order ? fast kaum vorqe -
legen haben dürften . Es kamen vielmehr Berk,iufLord >:rs in Nachwir -
kung der gestern umlaufenden Gerüchte , wodurch in erster Linie wieder
das PuvNknm angeschüchtert wurde . ,Sin ersten Notiz kamen nur wenig Paviere zur amtlichen Notiz .
Stärker gefragt eröffneten wieder Glanzstoffaktien mit minnS 4 Prozent ,
I -G . Farben lagen kaum verändert . Etcwas Interesse bestand für Bu -
derus mit vlus 1 Prozent und für Gelfeiikirchen mit vlus Prozent .
Am Elektromaikt kamen Umsätze nur in AEG . mit minus M Prozent
und in Siemens mit plus 1 Prozent zustande . Sonst waren ncnuens -
werte Umsätze nicht zu verzeichnen überhaupt konnte man die Tendenz
bei diesem trostlosen Geschäft nur schwer erkenn : « . Renten umsavlos .-

Im Verläufe war die ttmlatitätigkeit wieder minimal . Die Tendenz
neigte zur Schwäche , da die Kulisse verschiedentlich zu Abgaben schritt
Es ergaben sich Rückgänge bis zn 1 Prozent , i^ Iainftossvamere gaben
erneut 3 Prozent nach . Am Geldmarkt war Tagesgeld 7H Prozent .
Am Devisenmarkt nannte man Mark aegcn Pfund 20.3>!2 . London -Kabel
4 .8417 , Paris 138.80, Mailan d 02 .7^, Mad rid 32.90. Holland 12.0875 ,

Die Eetreidevorriite in Eroh -Berlin Ends August 1929. Die
Statistik der Industrie - und Handelskammer zu Berlin über den Ee-
treideverkehr in Grog -Berlin im Monat Aumist 1923 bringt keine
allzu großen Veränderungen . Lediglich der Roggenbsstand hat sich
von 7838 To . auf, 31 758 To . erhöht und damit eine grundlegende
Verschiebung gegenüber dem Weizenbestand erfahren , der mit 14 586
Tonnen nach 14 577 To . fast unverändert geblieben ist. Im übrigen
ergaben sich in Speichern , Kähnen und au ? Bahnhöfen Ende August
folgende Lagerbeständei Hafer 2032 ( 2270) To . . Gerste 2280 C1802 )
Tonnen Mais 1349 (276) To . , anderes Getreide und Hülsenfrüchte
507 ( 546 ) To . , Weizenmehl 10 082 ( 8811 ) To . , Rogaenmehl 3072 1
2875) To . , Mehl ohne nähere Bezeichnung 433 (333) To . 1

Stetli « . 7 . Sept . <g » nksvtnch .> ProduktendSrfr . Da « enttäuschendeLiverpool hat die an und für sich als Folge des schlechten Mehlgeschäft »
geringe Umsatztatigkeit weiter abgestoppt . Außerdem zeigten sich die
Plata - Offerteu für Weizen ermäßigt und bestärkten damit die Zurück
Haltung der Käufer . * '
kommender geworden .
Roggen halten am Prom . . .. . . . . . .
waren nicht behauptet . Für Futtcrgetreide macht sich nur vereinzelt gc -
ringe Konfumsragc bemerkbar , sodaß sich hier die Lage im ganzen nicht
wesentlich verschiebt . Hafer stetig .

Berlin , 7. Sept . <Fu » Ispiuch .> Amtliche Vroduktennotlernngen
für Getreide und ^ elsaaten ie 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »:
Weizen : Mark . 227—231 (74% Kiloar . Hektolitergewilm !. September
246.50. Oktober 251—250 .50 Br . . Dezember 258 . 75 — 257 .75 . matt : Roggen :
Mark . 192—196 <69 Kilogr . Hektolitcracivicht !, 203 Br . waggo isrei uud
eis . Berlin . September 205—204 . Oktober 205, De,einher 213.25—213.prompt gealten . Lief , schwächer : Gerste : Braugerste 210— 227 . Futter -
und Jndustriegerste 170—186. stetig : Haser : Mark . 163— 175. September
— , Oktober —, Dezember 191.50 u . Br . , ruhig : Mais : loko Berlin 211
bis 212 . ruhig : Weizenmehl 28,50—34.50, ruhig : Rogiienmeht 25 .35 bis
28 .25, ruhig : Wcizcnklcic 11 .75 —12.25 , behauptet : Roggenklete 11 —11 .25,
behauptet : Erbsen . Viktoria 38 —46 : KI . Sveileerbsen 28—34 : Fntter -
erbsen 21 —23 : Rapskuchen 18.50— 19 «Basis 38 Prozent ! : Leinkuchen
24—24.30 (Basis 37 Prozent »: Trockenfchni ẑel 12.20—1Z .40 : Sojaextrak -
tionbfchrot 20.10—20.70 lBasis 45 Prozent ) : Kartoffelflocken 18 .50—19 NM .

nmfter» .
vuen/l » ,
Br -Anl«
csi »
Kopenbag
klOllhOlM
Hellings.
Italien
Vonbon
Rewnorl
Pari «
Schweiz
Spanien
yapan
Rio de y

Berliner
0 . Sept . |

Geld Brief
168 .16 168 .50

1 .760 1 .764
58 .31 58 .43

111 .72 111 .94
111 .69 111 .91
112 .39 112 .61
10 .546 10 .566

21 .95 21 .99
20 .341 20 .381

4 .197 4 .205
16 .42 16 .46 -
80 .71 80 941
61 .79 61 .91 '
1 .958 1 .962

0 .4975 0 .4995

Devisennotierungen
7. © est .

Gelt » Brief
168 .07 168 .41

1 .759 1 .763
58 .29 58 .41

111 .68 111 .90
111 .64 111 .86
112 .32 112 .54
10 .538 IC
21935 21 . . . .
20 .335 20 .375
4 .1955 4 .2035
16 .405 . 16 .445

80 .77 80 .93
61 .77 61 .89
1 .962 1 .966
0 .497 0 .499

Wie»
? r»g
Ctugofla»
Budapest
Bulgarien
Viffad »«
Dan,Ig
Konstant.
»Ithen
Eanad »
Uruguay
Kairo
ttland
Rrval
« ig »
Bukarest

vom 7 . 8ept ,
6 . Sevt . II 7 . Sept .

« cid Brief ! Meld Brief
59 .08

^
59

^
0^ 59,07

12 .421
7 .373 7 .3871

73 .215 73 35
^

18811
81 48
2 027
5 .435
4179
41041

J 034
1877
81 32
2 .023
54 ' 5
4 .171
4 096

. 9 .19
12 .418 12 .438"

.371 7 .385

20 866 20 906
91 .99 92 .17

73 .20
3 .034
18 .77
81 .32
2 .0 ^8
5 .425
4 .169
4 .086
20 .86
91 .97

73 .34
3 .040
18 .81
81 .48
2 .032

4A77
4 .094
20 .90
92 15

LI .67 11189,111 .6« 111 .8!
80 66 80 82 80 .68 80 .84
2 .491 2 .495 « 2 .489 2 .493

Züricher Devisennotierungen vorn 7 . Sept .
7 9

We» yorl 519 .50 519 .35 ®ltn . 73 .13 73 .10London
Pari»
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
e « »
Kopenhag
Prag
Denlschland

Täglich Geld 2>,4 Pro ; ., Monatsgeld 4% Proz .. Dteimonatsgeld 5 Pro, .

6 9 7. 9 g . S.
519 .50

25 .181/ ,
20 .33V.
72 .18

519 .35
25 .17---
20 .32
72 . 1.6

Wien
Bubape?
«gram
Sosia

73 .13
90 .63'/,

9 .12».
3 75'/»

27 . 16 >:- 27 .15 Bularest Z!v3 ".
76 .52' , 76 .50 Warschau 58 .27 '/-

208 .15 208 .10 Helstugsor » 13 .06
139 . 15 139 .12 Konstautiuo». 2 .49X.
138 .35 138 .30 . Athen kh138 .25 133 .20 Buenos .Aires

16 .38 15 .37Vt .lopan 2A2Vi
123 .63 123 .62

&

der

Prämiensätze
Bankfirma BAER Sc ELEND , Karlsruhe .

Magdeburg , 7. Sept . Weiß,ucker leinfchließl . Sack und Verbrauchs -
steucr für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb
lo Tagen 26 .87% RM . Sestember - Oktober -Tezember 26 .87%. Teuden «
ruhig . Termixvteisc sür Weißzucker iinkl . Sack frei Sesschisfseite Hambvra
für 50 Kilo netto » Scvtcmber 10 .65 Br 10,50 G Oktober 10,80 Br . 10 .75 G .
November 10,95 Br . 10,90 (? . Dezember 11,10 Br . 11,05 K . Januar -
März 11,85 Br . 11,25 G . Mär , 11,45 Br . 11L5 ® . Mai 11,60 Br . 11,55 G .
Tendenz stetig .

* Bremen , 7. Sept . Baumwolle . Schlnßkurfe . Amerteau Middl . Univ .
Ztandard 28, mm loeo per engl . Pfund 21,82 Dollarcents .

Odftgroßmartt Wcinbeim vom 6 . September . Birnen 1 . Sorte 10
bis 25 , 2 . Sorte 5— 10, Aepfel 5—12, Zwetschgen 7—8 . Bohnen 10—13.
Ausuhr sehr stark , Nachfrage rege .

Otstgroßmarkt Bali Dürkheim vom I . September . Mirabellen 15
bis 22, verschiedene Sorten Birnen 8—14 . Andenken an den Kongreß
12 - 17, William tkhrist 12—16 . Aepfel 8- 14 , Pfirsiche 18. Tomaten 4
bis 6 , Zwetschge » 12—19 Anficht 300 Zentner . Abfav gut .

Schifferstadtcr Gemüseaukiiou vom 6. September . Birnen 5— 9 , Aevfcl
5— 12 , Zwetschgen 5 — 6. Rotkraut 8—9IA . Weißktant 1V4—4 '4 , Wirsiug
8—11 , Spinat 20—21 , Tomaten 4— 7%, Zwiebeln 5 —6 . Blumenkohl 5
bis 45 , Cndiviensalat 2—7, Salatgntken 9—10 , ^ inleaanrken 10— 40 pro
Hundert . Anfuhr und Nachfrage waren gut .

Berlin . 7. Sept . Elektrolvtkuvfer prompt eif Hamburg , Bremen
oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung für die Dt . Elektrolytknpfer «
notiz » 172 RM .

Keictie Ernte drückt den Preis :

Nürnberger Hopfenmarkt
Nürnberg , 7. Sept . Wohl noch In keinem yahte lag der Hovfen «

markt nach Eröffnung einer neuen Saison so ruhig » nd in >0 gedrück . et
Stimmung , wie dies in dcr abgelaufenen ersten ^ieschästsmoche der ftall
war . Die täglich einlaufenden Zufuhren wurden zwar stcts mit großem
Zntcreise geprüft uud meist auch als nur vorzüglich bewertet , aber Han »
del und Brauereien übten bis jetzt größte Zurückhaltung im Emkanf .
das Geschäft cntfprach durchaus nicht de» gehegten Erwartungen Der
Hauptgrund liegt in der nualitativ sehr guten Ernte . Die dazu auch im
Ertrag größer ist, als dcr eigentliche Bedars sein wird . Dem Nürnberger
Ätarkt wurden in der Bcrichtswoche rund 1000 Ballen zugefahren , da -
runter 650 Ballen mit der Bahn und der . Rest vom Lande . Verkauft
wurden davon nur knavv 450 Ballen . Meist konnten Abschlüsse nur bei
größter Nachgiebigkeit der Eigner , » Stande kommen und die Preise
haben im Berlame dcr Woche sehr nachgegeben . Aus Erzcugcrkre .sen
kommt heute vielfach die Klage , daß die gebotenen Prciie nicht einmal
die Gestehungskosten decken. Bci Wockenfchluß notieren :

Prima Mittel Geringe
Markihovfen 45—55 30—45 ?5—30
Gebirgshopfen 55—65 . — . . —
Aisch- und Zcnngründet — 35— 40
Hallcrtancr einschl . Siegelgut 80—95 60—7?
Württembcrgcr 80—95 60—75 —
Badische Hopfen - 60- 70

^
Schlußstimmung tuhig — gedrückt .

In der letzten Saison wurden dem Nürnberger Markte insgesamt

SO—55

Zentner ». Ab Nürnberg verfrachtet
'"

wurden im letzten Geschäftsjahr
159 540 Zentner gegen 139 090 Zentner in der vorausgegangenen "- aifrn .

Am Saazer Markt find bei groner Abgabewilligkelt der Pro » « -
zenten die Preise rückgängig und die Notierungen ' teil - » sich auf oOO
bis 650 Kronen . Stimmung ruhig . — In den Brod ^ kt-onsgebiete » von
Frankreich und Belgien kann von einem eigentlichen Einkaufsgefchaft
noch keine Rede sein . Brüssel meldet bet sehr ruhiger Marktlage No -
tierungen von 200—205 Fra nken .

flonlnrfe und BergleichSverfahreu . 1 . C? tSifacterKo »tIttt3 . C ff c n -
bürg : Fa . Beh n . Co . G . m . b . H . in Nieder,chopMim . Konkurs -
verwaltet : Divl .- Kfm . Wilhelm Hiigger - Offenbnrg . — J . tTtoffnctes « et -
gleichsverfahren : Donaueschingen : Kaufmann Jofcf -UcnitMüciler
fen „ Donanefchingen . Bertrauensverfon Dr . Waldfchü « - - ingen . Term ' »
23 September , — 3 , Aufgehobenes Bergleichsverfahren : Kenzltn -
gen : Schneider Albert Schwende inHerbvIzhciw . — S von er : Fa .
Julius Benn !naer . Gamascben ». Schafte - und schubsabrlkattvn , sowle
Lederhandluug in Speoer , Ällelninh . Julius Beuninget , Kaufmann in

»Speyer . — Fa . Geifselmann uud Meoer in « peaet .

Sept Okt. » HD. Slp! (Okt. Um . ^ lp! m
flbl .o .fluOl . '1. 1 11t "!otbenlnb.

Helsenlirch .
4 5>'- 7 '(oebb .SIoyt 3 4

« CG. 4 5V- 7 3 4 '/i 6 Ctobt ! ' /> 2 V.danatbanl 4>'- 6 7vt bapag 3 4 5 Pböul» Z 4
Deutsche Bt 2 ' - 3"- 4>> Handel Sge!.

harpener
A'ii 6 7 Rheiustahl 3 >/- 5

DiSeonto 3"r 4 'v 4 5Vi 7 Siem .HalSIe 7 9
Dresdner Z'/- 4 '/i Licht Kraft 5 7 9 ZellstWaldh . 5 6V*
Dt . Erdöl 3 4 5 Mauuebm. 3'.'s S 6 '/,

Ulli .
5

6 ','s
11
8

Berliner Börse
vom 7. September

Dentsehe Staatnpnp .
6 . 9. 7. 9.

tibi . Schuld
I —III

Jlfnbcslto
fi II Werl » ,
fitto . 6 . 11X111$
« Bio 1—5 $
D .Reichsanl
v .SÄsteuerir ,
f, !Hrii»i 27
3 !« .Schill, K
fi Baden ??
« « « I. 27
fi wachsen 27
7 Xllttr. 26

Xt . Sdiutygeb

53 6
10 7

53 .3
10 .5

86 .1
IOC' , 100 J»

99 99 .187 87 .687 .25 -
26 -25 76 5
77 .75 77,o
76 .8 76 .3
79 .5 79 .75
96 .5 96 .5

4 .62 4 .5

5 Wti.TO. G . 68 .1 68
6% rtorbtn 123 .5 123
i Bad . V. « . - 18
fiGr.Kr .Mdin — —

Ausländ . Werte
5 ®!n . obg. 27 .5 . 25 .4

17 .37 17 .12
33 .5
29

4 Sit », obg.
« 4 Cefl.S .
4 (Holbc .
I Sioutnt .
i % Silber
4 Tlitf . ÜID.
4 T .Ban » !
4 t .öiinb . ll
4 T . Sott.
Xürt -.i' osf
4Mi Nng. 13
4»/u Uim . 14
4 Ung.W- l«, .
4 Lronenr .
5 Xcbunnt.
4Vj «0 abg - —

Verkehrswerte
» ei , 135 132 .5

« llg . Volalb. 155 ' '
Baltimore -
Sana »» _ —
Dt .Eif .B .Bel 72 5
7 üicidiSb. 86 .6 '
Stcltr .» « ». 89 .7o 89 .75
oto. aetiilil . 89 b9
»amb .Patcl , 117 .5 117
^ amb .Hochb 67 .25 67 .25
Ciamb .Sb &am 180 .5 18 <!
Hansa 158 155 5
Wrbtun 112 .5 112 .6

28 .8
1 .65

7 :!
5

5 :45

24
~
87

22 .75

165
5 .75 13 .5

154

77
86 .62 8oi62

N. Lloyd
Schantiiiig
Zl'd .Î ifcii ».
Aer . Elbe

kiiNli
Adca
Bad . Bant
Bt . el . Werte
Bt . f. Brau
Barin . Bt » .
Bau .Hiib .B.
„ Bcrein «

Brrl .Hdlsqef.
Eoinmerjbl .
XanZ.Priv .
Xarmsl .Bt .
D .Aslal.Bt .
Xenlschc Bt .
Tt .Hbv.Bk.
S .llebf .Bt .
DIS», .Ges .
XrrSdn .Bt .
(« olhaWninb
Luz.Intcl .
Mein .Hin«.
Mili .Bod .E.
C ftJ a i1(
Cef*. Credit
Pr .Boden
Rcichäbanl
Ull.Crcditbl .
Siidd .Bod .C«
Südd . Xisl .
Bdt . Hamb.
Wiener Bt ».

6 . S. 7 . 9.
110 .5 110

4 4
122 122
25 .5 25 .5

■Aktien
125 124 »,
165
151
161 =:,
126

206
177
109 ' i
269
63 .87 63 .5
165 165

163
151
161
125
144
145
205
177
109 ' j
26

136
100
152
157
130

6 .25
1235
260
106
30 .75 30 .75
123 .5 124
297 295
119 », 120
156 .5 J-56 .5
129 129
137 .5 138
12 .75 -

133
100
151 "
155 .5
130 ' .

6 .25
124
260
106

Industrie - Aktien
Aeeuiniilat .
« dlerh , 81.
tibi . Hieltet
« . E . ffl.
dlo. *M. Ii
Allen gem.
Äin inend P .
« lchafs .Briiu
« schasi . AeU«
« ug»b.?!>M
Barr ^ Tiein
Ballte Masch.
Bxmb .MiH ».
Barov Walz
Basall

133
101
41 .12
192 .5
117

162 .5
171 .6
155
>-.4 .5
109
120
H 4
46

132
IUI
' 0 .25
192 .5
117 "<
180 .5
162 ' .
171
lt 5

71
109
1Ü0

46

Baye . Mot .
Babe .Spieg .
J .P .Bembg.
Berger lfd .
Bergm . Elel .
B .KarlSr .^ .
Berl . Kindt.
BI . Masch.
Berib .Mcss .
BeaubRiirni .
Brk. Bril .
Brschw. » .
Brem .Besgh.
Brem .Bull .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu ^ E.
Busch Lüdsch .
î aptto Kl .
Sbarl . Wasf.
<U>. Buckau
eil . Hennen
61). Äklsent,
PI), « lberl
kbade
<k»nc. Berg
Cone. Sdem.
<>Our. Spinn .
PI . Paoutch.
dt . fiinol .

ZUrich
DaimlerBenz
Dt . All, Xel .
XI Asplicill
XI. Ponli -U».
XI, Krdöl
XI . Kubslabt
Tt , Aule
Dt . » abel
XI. !.' i» ol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schachtb.
Dt . Spiegel
DI. Sleinzg .
Dt Xon
DI . Wolle
Dt . Siscnli .
Dortm .AItten
„ Union

Dr .Schnellpe .
Xliren Mclalt
Diirloppwte .
Dllfs.Masch.
Dblteeboss
Tlin . Nobel
Sgest. Sal ,
Silendnrg ii .
Eintracht
Eis .Svrollau

65 .5
! 10b ' .

96
76,25
7i .ö

. 61 .5
445 .5

1 77 76

80 .25
16l 'u

106
79 .75 j
136 :

72 .73
'

23 ä :
201 .5 :
III «. ;
153 ;

75
144 .5
62 .37 1

S . S.
fflfenb . Bert .
«PI. Liefer.
«kl.LichlSrast !
Vngrlh .Brä « '
Enzing .-ll .
Rrdmsd ,
Erlang .Bamb ^
Sschlv .Bg.
Ess.Stein ».
?sabldg .Lifi >
isaltenflein
Faradit
A.S .Farben '
ffeiniute '
Sclüm . Pap .
stellenGuill .
stlötb .Masch. ^
Ford :
Fraustlldt 3 . 1
ssriedr . Hall
!?riebr .Hiitte
Friste «
V>g. Kreiling
Gels. Bw.
Nenschow i
Germania P .
Geeresb . W. '
®e(.f.e. ttnt . :
GirmeS Po . !
Gladb .Wolle
« I08 Schalle
Glortenfl.
SUIiltaujBrSu
tSacdbarbt
Goldschni .
Gorl . Wag «. :
Krepp. W. '
Mrilinrr I
Groftl).Webst . :
Eroftmann <
Grtin & Bits . :
Kruschwlt« I
Sluanowerle !
Muudlach j
Haberm . ffl.
Haitetb D . '
Halle Masch. 1
Hamb. El .
Hämmerten
Hann .Masch . <
Harburg Eis . ]
Harb .vllimml
HartorlBrückr !
Harpener
HedwigSb.
Heilm. Liltm '

Hemm. Sem.
Hilpert M ,
Hindr . Anss .
Hirsch » ups .
Hlrschb . Ld .
Hocsch
Holsm. St .
Honenlohe
Holzm. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
P .M .putsch.
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jnduftrieb .
Icserich
Itidel
Iuiigban »
Kaiila Porz .
Kali «Ischl.
Karstlidt
KlSiliierw.
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb &. Sch .
Soll « .ganeb .
Köln Neneff.
Kölner V!aS
Konli Wasf.
Körl webr.
Kört El .
Krank & Co.
KiinzTreibr .
Kiippersb,
Labrneyer
Lanrablilte
Lcipz.Riebeit
Leopoldbqr.
LindeS Ei »
Lindström
Linzel Sch .
Lingnerw .
L» dn>. Locwe
Loren, Xel .
Llidenscheib
Magiru »
ManiieSm .R.
Mansfrld
M .Bnltau -W.
Mar .Hiillc
M . W . Linb

„ Sora »
, . Aillan

Mert . Wolle
Mrlallarl .
Mey . -Kailtlm
Me, Söhne
Miag
Minima )!

89 .75 90
140 140
47 48
123 ' . 127 .5
80 80

_
67 .5 67 .5
92 92 .5
52 .5 5? .25

5N '
70^

383 „ 385
112 .5 112 .5
187 .5 188
93 .25 -
75 74
267 .5 267 .564 64
160 160 .5
268 267
147 147

125 ' . 124 ".
235 .5 234V.
113

193 192

855 855
100 99 .75
81 .25 U1 .12
105 .5 105

168 168,89 88 .225

382 «. 380
128 .5 128
167 157
316 316
190
110 .5 108

Schl .v .Beuth
Schi . EI. B.
Schi . Porti .
Schi . Xext.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch. Premer
Schultert el .
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str .
Sieg . ZoI .G.
SiegeeSdWert
Siem . Gl .
Tirm .Halste
Tinner S . .(8.
Statzsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Po .
Stöbe Kg .
Stöwer Ssi .
Stoib .AinI
Slollwcrl
Llrals . S » .
Südd . Im »,
Siidb . Zuck.
Svensta
Tel- Berlin
Xbört 0e >
Xbllr. Na »
Tietz Köln
TrauSradi »
Xuch Bach .
Xüll Flöba
Gebr . Nnger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ler .Böblerst.
„ chrm .Cbarl
.. Dt . Rillet
., Flausch.
.. Glanzsl.
„ Golliania
.. Jute B .
., M . Halt
.. Pinsel
„ Poriland

„ Schubs.Bei
> Slablw
.. Appen

Vitt . Wle.
Bogel Xel .
Bogll .Masch
Böig ! Hüls » .
Borw Spin ».
Wanderer

g. g. 1 . !
131 130
185 185
189 183
2 ->.87 24 5
113 % -
279 277

227 2275
293 292

- 137 .5

8 .12
b

8 ,
125 125
384V. 384 .5
121 'f. 123
30 28,76
82 .25 82 .25
93 93
130 131

146
122
250

158 '/.
380
46
91
136",
194
147
104
64
63 .5
62
95 .5
11 .25
121 ' ;.
136
7/5
167 .5
335
116
117
48 .87
43 .75
21 *
56
117 »,.
175

P81
222
20
68

121 ".
250 .5
73 5
Ii !
49 .75
90

_
197
145
101 .5
64

52
~

97 .5
11 .37
121
136

167

324
116 .5
117
48 .75
44
212
56

65
75 .12
81
222
20
67 .5

Wass.Metsenl.
Wegetin
Weslcreg.
Willing
WieSloch Ton
Wißner Met .
WitlenerGutz
Witt . Ties
Zeit, Masch.
Zells,-Ber .
ZeSK .Walbh.

6. S. 7 . S .
129 '/. 1Z0

» 6 .5 &
128 -
119 '/. 110
56 -
110 117-1.
131':. 131';.
109 .5 108 .5
236 2J5

Versicherungen
6. 9 . 7 . 9.

« ach.M . tseue 303 3C0
Mannb.Bee. 110 110
Nordfleen 260 2t0
Bill. « llg . 2745 2730
Bilt. Neuer 485 485

Kolonial -Werte
Dt ..c «asrila 142". 145
Nen-Guulnea
Ctaoi

597 580
70 .37 70 .37

Termfn -Notieranit

« G .f.Beel .
« llg .D .Lolalb
Xi.3leich«b.S8j.
Hamb.Palet
dt ».Hochbahn
Hamburg . Sil
Hansa Xampt
Äoebd. Lloyd
Ltari Minen
« llg .D .Prebit
BarmrrBanlo
Lab .Hb .Wechs
Bay .Bcreinbl
Berl .Hdlbges.
Pommerzbanl
Daruiti . Bant
DeulscheBank
DiSlontoges.
Drebbn .Banl
« llg .PI Ges .
Bai). Motoren
Bcmbcrg
Bcrgm . EI.
Berl . Masch.
BudrruöEise »
Pbarl .Wasser
P.omp .Hispan
PontiEaoutch
Daiml .-Benz
Dl .PonIi G.
Dt , Prdöt
Dt.Linol .Wtr
Dbnam .Robet
El .Lirteruug
El .Licht .Kraft
EskenerZteint
ssarbenindulli
!?eldm. Pap .
ĵ ellen .Guille
Gelscnt.Berg
Ges . I.e. Unter.
waldschmidt
Hamb.El .Wle

S . S.
135

86,62

7 . 9.
137

118 .6

183
I681

184
158

126 ':. 125' ,
127 126».
143°/. 143

^ M .5
177.5 177 - .
270 270
166 165 ' .
152 151 .5
157 .5 156".
194 193 ".
98.6 9875
265 .5 266 ' .
2 * 5 ' . 226 5
80 .5 80
74 .25 73 .25
106 .5 106
449 448
163 16^
50 .5 50 .51951. 192%
114 114
308 306

104 ".
169 .5210 .5142

210
141
22l ' -> 2 * 0 .
192 .5 191 .5
138- . 139>.
143 .5 143 .5
*13 .5 213
7S .25 73 .514T '. 145

6 . 9. 7 . 9.
Harpen .Berg 147 »!. 147
Hocsch Statu 133 >, 1Z2 -1.
Holum an 11 103 —
Hotelbett . 167 167
Ilse Bergbau 214 214 »:«
fialiSlldpeUL 229 .5 231 " .
Karstadt 17o 17Sö .
SIcintTtnetle 117 116 '/.
Köln.?. euefiei> 129 .5 129
Ludw .Loclue i06 205
ManneSmann ll6 :>8 116 5
Manös . Bera 13/ .5 138
Masch . -Bau -
Un crnehm

Meinllges.
Mill - Istabl
Raiion .Arno
)io ttb . Wolle
Lberbedars
Cbritibt . Kot«
Ctenstein
Cfireette
Bbilnl » » eeg

54 .75 54 .25
124 »;. 124 -/.
133 t .

132 ".
86 .5
106 -:»
gö "
109 i

24 .5
134
8 " .25
104 ' .

2?S ' .
108 ".

Polyphon 392 .5 39^.5
Rheln.BrauuI 266 .5 265 - ,

82 .25 83
385 ". 365 ' '?
18 » . 183 .5

»to . Elrltro 149 149
Kbeiiistnlil 12 / 128
RWE . 238 23 /
RiebcitMont .
RtitgcrSlvtr .
Soljbctsurtb
3llilrl .pl „ H
dlo . Portland ISO ' . 189
Schud. .Sal,e , '̂ 82 .5 275
Zchulterl El . ~
Zchultbcih
Siem -valSte
SvenSla
ThliringrrGa
Leonli.TIe«
XranSrabio

- 278
38 '/. 227 .5293 2^3

i88 386 '.
384 ».

138 e 137 .5
193 .5 193 ".- 14r ' /.« er .Glan, «»! 335 332Ber Slablwlr
^

1 ?-,, 116 %
Westerrgeln4^li Wall' l' al 2 7 .5 237

'

1 etfl Div

Frankfurter Börse
vom 7. September

Deutsche Slantspap
7. 9.

f>% Seldisonl 87 37
« blösnug I —III 53 . ,« eubesiy 10 35
XI . Wert ».
Schayanni . 23
4% Schutzgeb. 14 65 .12
4« Baq .Abl . « .
Bad .TlaaiSanl . 76
•JV4% fölirlt . 'JC -
liVj % ReichSp . 95 .50
«Mi % Hess. I

Ausl Staatspaptere
Zpe, . Port . 9 .75
»Vi H am.
Goldrum . 13 —

Solltürtrn 7 .4
i% Ulli). Gold —

DI Stadtanlelben
Berl 24

HK Darm « . 2« 87,25
rz Dre»° .SI .ALS -
7% Scaull . 26 83 .25

7 . 9.
78 .5Heideldg. Stobt 9 .W

h LudwigSh . St . A,2S
m Main , 0 . « . 26 -
IO%Maiint ). « .« . 25 —
S'7, Manul, . 26 101
RH, Maniih . St .« . 27
8% « Ürndg. St . ,H.2C 88 .5
»% Psor,b . 26
*% PirmafrtiS 26 84 .5

SnehwertnnlelheD
lohne Zins »

6 Bad . Hol » 24
5 Badcilw . St.
5 Plandbrtrsbl. Gold
fi Grohtr . Mannh . 23
6 Heldelb» St . Hol,
6 Hess. Brlunlohl .
6 best . BollSst. Rag »
6 Mannb .St .KohI .2Z
■i « Istl*. » NX 81. 24
:i Prrust . Kali

OSt stioagrn'' Rb . v !,p. 24
S SSchs .Roggti , 23
5 Sudd . gcslw . Bant

20 . .
26 -
2 .09
14 15
26 .5

6
9 .25
13 .75
2.3
9 .25
25
8 .65

Industrie Obligationen
lohne Zins)

7 . 9.') Badenw .-Kohle 23 —
KGrosltr.Manud abg —
S Weilar 11.« . Gold
i Bcr . Slahlwcrte 26 $3 .5
5 Rb .>Mliii>. Tunau ö/ .5

Pfandbriefe .
^ «0 . « yp . 81 .12- 21 _
Rill . Plbr . » anl
s PIäl, .Hyp. R . 2- 5 S2 .75
Rh . » yp. BI . 24- 25 93 .5
Rh . Hyp. Bant 5—8 93 .5
3 Sabonigur M . v —

Bank -Aktien .
6 . 9 . 7 . 0.

124 .5 -
165 165
161 ISO126 .5 126 .5

« den
Bad . Bau !
Bt . t . Brau
Barm . Bt »
Ba ». B ..E.
Wlirzburg

Bay .Hiip .W.
Berl .» »löge!
Danatbt .
Tische . BL

134 134
145 .5 141 .5

258 268
165 164 .5

Dl .Hyp.BI.
Dl .Vrrcinsb .
DiSl . -Gcs .
Drcsdn .Bt .
Kranls . Bl .
ftr .Hyp.Bt .
ssr .Lsd .Br .8
Metallbau !
Mitleid .« « .
Riirnbg .B .B.
Cell. Eredi !

6. 9.
128

7 . !>.
125

t,5 150 .5
> 15 '

; : ,5
138 - .
139 .5

150 150
30 .75 30 .75

Psälz .Hyp.Bt . 136 134 .5
Rb .Eredllbt . 119 ". 120

145 145
156 156
129 .5 129
95 95
12.75 12.75
181 »1. 181

Rh . Hyp .
Slldd .Bod.lk,
Südd . DI »t.
Westb.
Wiener BI«.
Wtb Rbl.

Transportanst allen
Bad. Lotalb. —
TflleilbSb.B*. 87 89 .25
Hapag - 116 .5
»eldelbStt. 54 54
Slonb Iii ». 110

Industrlenkllen
Wdhbaum — —
LSwrnbräu

Sliinchtn 285 285

Rvrnb Braub
Brau .Plorzh .
. , SchwZtorch
Brau,Werger
WulleSlnIIg .
Abt. Kleyer
Jlbt Gebr.
A.S .G .St .
Bab . Masch.

Durlach
Ba ». Uhren
Bamag . Mg.
Bayr .Spieg .
Bayr . Er «.
Brrgm . Elel .
Brei » Bri » .
BrownBoveri
Bllrtl Erlang
Cem.Heibelb
DaimlerBen »
D> Eltenb .
Dt . Erb »!
. G Z . Ich

'

DI. Linoi .
.. Verla »

Dt .Achnrllp»
Dllrloppwle .
S. W. « Iis.

6, S. 7 . 9.

122 .5 122 .5
162 162
191 .5 191 .5
158 -
41 39 .5

192

145

191'/.

145

63_ 63

63?5 63 5
137 .5 137
11 11
130 130
51 69 .5
115».
152 .5
305
219
III
23 .5
12

113
151 .5
305
219
111
23 .5
12 .5

El .Licht 11.Sil .
El . Viel « .
Emag
EmailUllrich
Enz -Union
Estl . Masch .
Etil . Spinn .
Kohr Tebr .
?!.G .Karben
üiciiim . Aett
JVellra Gnill
Nrll . « 08

. Hot
„ Masch.

Geiling u . Co
Koldschm .
Wriijnri
Grün u . Bill
Guanowerlr
Halenm. Kit.
Haid n Reu
Hammersen
Hantw .teilst .
HesserMasch
Hilp tlrmat
Hirsch Kupt .
Hoch u Tiel
Hol ^niann
Holtverlolit .

« . ». 7 . 9.
210 215
82 .5 8275
84 84
37 30 .5VIS 216
11 10.25
^19 .5 ^18 ' .
833 83
137
118 118
69 69

54

74 71?9
605 60
173 173

130 130
33̂ 33

76
222 222
112 .5 112 .5
139 139
97 5 97 5
104 102

— 81 .6

^ nag
?>ungh .Gebr
Kg .Kaisers
KleinZchan»
Knorr E . H .
» otb & Sch .
Kons.Braun
Kraust & P.a.
LabiNkyr ,
Lechwerle
Leb . Spich.
Lndw .Wal»
Malnlr .
Metnllg.
Mrl .Kuobt
Me, Söhne
Miag
MocnnS
Mol .Darmft
Deubmotor
Cbrrnrtrl
Rrrtnrlulm
■Britorlu Pftl
Cefl .ffllrnb .
Pel . Union
PI . RS». » .
Ziciu .EcbV .

'6 9 7 . 9.
91 5 91 .5
63 .25 63 .25
142 142
98 9«

— 163
73 .5 73 .552
171 171
116 1C6

115 115
105 ". 106
123 ' . 123 .560 60
50 50
25 -

54 54
74 73
H5 .5 Iii
137 -

• -

19 .72 19.5
105 105

Eh .EI .Borz .
RH.E .Mm.
NödrrGebr .
RülgeeSW.
Schlinl i?0.
Schnell , ssr .
ZchrülSIenip
Zchnlierl R .
Zchnh Bern .

Orva
Rellfl .OTaltl).
Zull .Rheini .

6. 9. 7 . 9 .
81 81

110 110

63
~

63
~

119 119 .5
228 228 >/<

63 63
64

117 117
1E8 158
103 .6 103
60 .5 —

81 80 .5
70 70
28 5 28 .5
222 227
61 61
101'/.
100 10Ö

156 155".
236 .5

Montan - Aktien
6 . 9- 7. 9.

73 .37 -
2C0 200
143 143

Buberu »
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
C*lfr St . « .
KaliUlcherSI
Kali Weste «
Kiöltne»
Mannesm .
ManSlelde »
cberbe ».
Phöni ,
Rbrlnstabl
Riebeit
Sal » Heilbi .
TelluS Berg
B .K .Leirah
B Stabil ». — —

Versirheronns Aktir -r
« gianiners 230 230

214 212

233 233
117 .5 -
115 .5 115 .5- 13s

- 86
109 109
1 ^5 .5 124- 132
215 215
Ufa 116
65 65

Kranit Mg
Wl Rstilnerl.
i^tonlona
Kraut 6NRM
Manuh .Bees

•rrrb Bert

122 123

180
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ff3 ĝ - «ff 1—

?
3
Jff

so- ff
•2 . ff 5

Ö c^.
2 « g

yr M s>
>-> ff vo

tv
50

«
fi
ttz o
3 a

=, 3' « .£ « 3

BZ .Z
" '

-£ 3 *s ° ^ •o 5 g 33 -» >_3 « « :o £

e ö w M ^
§ BSÄfl

?

CJ
ff
g
vPow
L)

a

lr

JO wM-4--» O
Vg"^
o> :ö

O
SS

« ;vcr '

ö ® #^ I
v» ^

w vQ^
M wÖ

vcr *̂
w 2

S ^ J
I s -

S \AO
c L ^
£ Eo
| 2 Ö
« £ g
« •■S5 o
s ta a .
*
Oi M
Ä 0

-4-» söV»
NN

ISQ >£>

r-o

w '

e
vOa

2 w |
c

Z H L
« -. . S,L .

-tt I Z E '

^ | » E
- o § § |
£ Ä ö e

™

vQ "" i7? ^ «
O -4_» ^M S=" ti 'S« g
« jS = ^ 8
2 ° S .5w »G1

(« -
e ts 3
» Bgo s='**

*o Ä 'S

cE ^ S
'

«> «> 3 >S ^
>= « s ' --
' ijÖ '

"
2

o 30
" ^

^ Jg C
5

g

«

* ^

Ii

lf
Ä w
S> '

o

J - e
.Si 3

H "*̂

!o .Ee <a« E
« Vo

—-• O M
i5

" :
J5 - „ .
.« £ « •.
K )j° g

- ™
C 3 :S

K w

iffl
?s

iÄ vQö
«

t=
jO 5

.t2 Ü

%> » M * Mw w -3 g o
ö ^ C § -0

v£5^ O M
ä ^ .r (£) —
<3
E s S 3

-OovO
c:*
«

c:
w
'S "

IS

8

£
:o m

KZ -£
^ « JS

& £ c

r?
Z

s - If
I « 3 "&

3 §

Äa
«0

« •

cn a a p"
3 o . « . £
° S3 g

" 2

£ £ s
|

E 3 IL
E « 53 «

Ä «> J3" «,ab ^ a «
" =

^ ä -0 _
'S "

.. -« :S 0 £ Ä
jo .

« ' s £
ö a> jq

r-
*2 w

A « o "=
a e jo „ä <ft 5 c - '

E a >~ ' ao « :o ££)« 5 S c
« • Ä °i

S 40 W W •=■
JO ö 3 S .E"r* 2M «SJ w >-♦
^ o O *■*

E m
— O - j o
«cn c Mc

£ *a *̂ '
05 9

C vCT »-»
e 2 £ ~

» 3 ^ ZZ
» « 1s

®

M -5 Ä C
Ck> «*— tf» y_ $>

£ ö -iu ._. Ä
^ 5g ö « c
.L O « JO

S 2 I
■EtSSI a

. £ ,
' " 3 «« S

g . £ £ | Ä ÄE
® tf> >0 C« -0

s >
Ä >g -

if
SS S

« 5 |
JO öL 3o . ^ -

in -°
« «"

-H
W « (D

.2 »>
ss sj
3 .« "E"
£ 9 3
® « *5 -

* S ;
2su

io Lw

•~ 3•3 ^
a "

-S -o w"
S " 2<35 o> J-
«

£ - .2 ®

E « " *
e «> Ä ~ £ S -° 3

«k> M **"" iXQ
Z . Ä IS # « S .2« in S . S o »miy 4T. /J w >4ß ^ O M o jr
ssL » 9 « Z ^ ° ~

E! CN « n »
V* ^ "#rt o

g ff ^
« 3 £
!Z^ 3 "S
S 52 JO
Ä « §
w B «g »

I ' ^3 £
§ 0 «

.t2 05 ^'S S "
SSH

E
<!>
SJ —
» Ä

ffSsSs «« c « t 2 5
10

g SjS « ~ a

s> .5 m c
£ jM

vcr !

Z -^ « Z ^ Z . ZK

Ä « D
jo~ ö

E (0

0 M 3 _io o - o- 5Ö o t-. 3E _ a « 3
3 £ o 1:0 «
g « g g _S« 3HO

«

3 « JO
3 !§ ■3 £

3 8 S .5 5h4 res O O P

^ »-» :o _ _
JS .äiS

Z V .« x3 r >jo JO ^ <Ä »
M ^ - O 30 53 1(\ ^
JO a (V js

S ® jj « "~
3 W § 3

^ s «
S (§ K

| » ts
>5 -vi

EQ» v£> ^*
%o ^ E
a ^ Ä2-vS V
COJ * VQ

w £ 3 i5 « *£t H$s ° i

« £W C 'oW .
ffÖI

^ ff ^
« ff -- >0 *>

«M
" 9 (0
cü 'M .

8 « 6 «0 .5 - T0 ff ^
' CT^ eff Izr c3 Ä *S -

w
Ü) ff 5

«M ff- tc o
ff

SJ ^

ff Inff c (9
Ö • «Ä 3

*S „
? 5 o
p n »ff 3 0>"S a ff

S ff ^ -gj . -
§ 8 3 Z £ «
« 3 1Ä1« ; E in ts et? 3

jSS «
§ 3 ^ ^ 3

I o *

^ g
.L *Ö
B 0
« ^
ff ff.j- Q>Ä 1 J=>
ff
o -
S

£ff
g
N
ff
ff
j=>ff

gf

« ff
8 g

vQ 3 :

2,3 ä
y=>

W M
£ KZ
er. o
3 S JO

■ H ,2« '—
« ' ft*

£ :? '5
: E U •

«i = SSo MJO .®

o 3 8 3
JO 3

3 3« J g
S -^- Z

3 ffl .S .
s> w. HB1

^>.? " S. 3
*S 'S 13? ®

sldlss

>0
ff

«
p

2 " :ff .T
Ä g « a a lS >-> 2 B
® gtOgg H « | 3
wo 0 Si, • (f)

'S

Is ^ o ®

' o ^
: ff » ~

iff- <3 _ff vQ *5
ä s 3

S I
7 ^

o .5
*

Ü

E
<3

vcr
8

ff

^ c^.
ca 0
L y=>W

ff
'm

-ö Ö « :ff Mff fco ^
^ jr g M

ff I

>3 ^ff o >2o -ti ff
M <33 t3

ff
1- . fr« .

o •
{ff - ĝs
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M vĈ -ff C53w ij ,:ff Ä ff b* «
<r«'♦— ff <3 ff

vC E ^ CS — >* ff <3
^ J-i 00 «-»vff

ff M
.t a

.2 :5

£ 0-k*'S ff ^
-vff 5

8 ..ff

M W
H .2 "o o :o

O OJjQ ff

| ff
ff ff 5|

ff 2
& --

N „
£ 2

3 E

KZ
<v ^

'"
II
« ff

8> jo
« ff

H s
v»*^ ff"
CJ ff g

w ff s
-- 3 ^
w ff *tT2w ff —.-«-♦ ;ff_ CS-»-♦4tr- o _£>
.2i .r -g ^

ff 5
*> O ff»X ff 1= ff
^ ^ ff

A ö
S -ff

- o*
'" \ ff
-t-T ff
cc ĉ
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%ÜJD fportromcrn von CDerner sckefft^
(26. 5 o t II t t> u n g . )

„®t« kommen, fie kommen !" gellte e» dann von der Chaussee her.
In der Ferne tauchten bunte Gestalten auf . Aber die August»

sonne blendete so sehr , daß man nicht erkennen konnte, wer von
den Mannschaften an der Spitze lag. Die Neugierigen , die bei
Walter und den übrigen Echlußleuten gewartet hatten, beeilten sich,
auf den Platz zu laufen , wo der Endkampf ausgefochten wurde.

Auch Herr Röse verabschiedet« sich mit einem beinahe flehenden
Blick von Walter Jssing und Fräulein Dorothea , die von ihrem
Bater fortgezogen wurde , wünscht « ihm errötend viel Glück.

Nach zwei Minuten war zuerst „Jungdeutschlands " Läufer zur
Ltelle , der mit guten dreißig Metern vor den übrigen lag . Nach
>hm wechselte „Vorwärts"

, beinahe auf gleicher Höhe mit den
Turnern , die im letzten Teil der Strecke Terrain eingebüßt hatten.

Di « weißen Jacken mit dem großen I im Kreise, das Zeichen d«r
?ssingschen, folgt« «rst nach abermals endlosen Sekunden. Und als
Walter Jsstng den Stab übernahm , schienen die Arbeiter der Spin-
nerei aussichtslos geschlagen . ^Iungdeutschland " war ihnen gewiß
um sechzig Meter voraus.

Walter wußte , daß er das Stück auf der Straße nicht im schnell-
sten Tempo nehmen dürft«. Dazu war der Voden nicht weich genug.
Die Nägel seiner Lausschuhe stießen oft auf Steine.

So holte er nicht viel aus, bevor man die Laufbahn erreichte.
Kaum ober sah er den weiten Platz vor sich und „Iungdeutschlands "

Schlußmann an der Längsseite scheinbar überlegen einherlaufend ,
da riß er sich zusammen. In den letzten vierhundert Metern flog er
dahin , daß die Wickeberger diesen Anblick nie vergaßen . Zuerst hatte
man den Eindruck, al» stünden die anderen Laufer . Schon war
Walter Jsstng bei den Turnern, deren letzter Mann versagte: schon
hatte er ihn passiert und griff den „Vorwärts" an . Es war wi« ein«
Wettfahrt zwischen einem Automobil und einem Bauernwagen. So
ging Walter über ihn hinweg.

Als er in die Zielgerade einbog, lag der letzte Gegner noch um
fünfzehn Meter vor ihm. Der Zungdeutsche merkt« , was hinter ihm
vorging , er strengte sich bis zum äußersten an . Aber Walter, der
selbst das Gefühl hatte, als wäre er noch nie so leicht und so schnell
gelaufen, kam zu ihm hin , als bewege sich der andere nicht vom Fleck.
Ürttet dem tosenden Geschrei der Zuschauer, die eine solche Glanz-
Leistung nicht einmal von dem vielbestaunten englischen Meister
erwartet hatten, schüttelte Walter Jsstng seinen Gegner ab und ging
mit sckiönem Vorsprung beinahe verhalten durchs Ziel.

Walter wußte später nicht , was nach dem Siege der Issingschen
AriZßer gewesen war : der unbeschreibliche Beifall der Menge oder die
rührende Dankbarkeit der Arbeiter, an deren Fahne er diesen Sieg
«-heftet hatte. 5err Röse lief auf ihn zu . schüttelte seint Hand und
stammelte wirr« Worte , ein paar stattliche Fußballer des Sport-
Vereins der Spinnerei machten den schüchternen Versuch , ihn auf ihre
schultern zu heben, und waren gewiß nicht erbaut davon , daß
Direktor Eilers sie an dieser Ovation hindert «. Jungen umringten
unter Hochrufen den tiesverehrten Meister , und Fräulein Dorothea
ließ es

'
sich nicht nehmen, angesichts des Publikums Walter um den

bals zu fallen und ihm mit dem Ausruf : „Mein Held !" einen Kuß

aufzudrücken . Glücklicherweise gelang es Walter Jsstng , durch ein
Wenden des Kopfes die Richtung zu verändern , in der sich ihre
Lippen bewegten, so daß er dies«n Beweis von Liebe und An»
erkennung hinter das Ohr bekam .

Während er so . umbraust von bewundernden Zurufen , dem klei-
nen Holzhause der Jungdeutschen zusteuerte, wohin man ein Köffer-
chen mit seiner Garderobe gebracht hatte, ging ihm selbst eine selt »
same Frage durch den Sinn : wieso hatte er sich so frei und so leicht ,
so stark und so schnell gefühlt ?

Tatsächlich war es ihm so vorgekommen, als hätte «r in diesen
letzten vierhundert Metern jeden Gegner , auch den besten , nieder-
ringen können. Daß die Wickeberger und Municher ihm keinen
Widerstand geleistet hatten, setzte ihn keineswegs in Erstaunen, ' er
glaubte , daß er heute auch in Berlin keinen Ebenbürtigen angetroffen
hätte. Wie aber war es möglich ? Oder täuschte er sich?

Als er gerade unter der Obhut Röses und Direktor Eilers mit
ton Umkleiden beschäftigt war , erschienen zwei sportbegeisterte
Veanite der Fabrik , die er als durchaus verläßliche Leute kannte.
Sie hießen Lukesch und Zell und waren vielleicht die einzigen von
den Mitgliedern des Sportvereins, die schon in Berlin und Dresden
den Weltkämpfen der ersten Klasse beigewohnt hatten. Beide hielten
Stoppuhren in den Händen , die sie begeistert schwangen , ohne daß
Walter Jssing anfangs den Grund ihres Entzückens begriffen hätte.

„Also einsach fabelhaft, " schrie Herr Lukcsch, der ein wenig ver-
wachsen war, was ihn an der praktischen Ausübung des Sports
hinderte und ihn auf die Theorie verwies .

„Man sollte es nicht glauben," brüllte Zell , der durch seine Kurz-
sichtigkeit berühmt war und darum vor einem Jahre au» der Fuß-
ballmannschaft ausgeschieden war .

„Was ist denn los ?" fragte Röse die zwei Enthusiasmierten .
„Da — sehen Sie nur," antwortete der Schiefgewachsene , wäh-

rend er dem Vorsitzenden des Sportvereins seine Stoppuhr unter
die Nase hielt, „haben Sie so « twas schon einmal erlebt ?"

Walter trat hinzu. Röse bat J)te zwei Schreier noch einmal um
eine Erklärung, und nun sing Zell an : „Wir hatten uns vorgenom»
men, die vierhundert Meter von Herrn Jssing heimlich zu messen .
Darum stellten wir uns bei der Vierhundertmetermarke auf, von
wo wir nur einige Schritte zum Ziel batten. Als Herr Jsstng dann
auf den Platz kam . stoppten wir in dem Augenblick ab , in dem er
die Vierhundert begann , rannten ans Ziel und erwischten ihn ganz
bequem beim Einkauf .

"
„Sie haben also mein« letzten vierhundert Meter genau ge-

messen ?" erkundigte sich Walter erfreut. „Das ist gut . Darf ich
schätzen, was ich gelaufen bin ?"

Scfort versteckten die zwei Beamten ihr« Uhr«n und sahen den
Läufer erwartungsvoll an .

„Na ?" meinte Lukesch.
Walter überlegte . „Etwa 82.

" sagte «r zögernd.
Ein meckerndes Gelächter antwortete ihm .
„Also schlechter ?"
„Nein , aber beide Uhren zeigen übereinstimmend <8,9," rief Zell.
Und so war es. Walter durfte sich selbst von der Richtigkeit

dieser Angabe überzeugen. Er wollte es anfangs nicht glauben ,
aber die beiden Leute schworen bei ihrer Seligkeit , sie hätten richtig
gestoppt . Ihre Uhren wiesen auch 48,9 auf , und als Walter Jssing
sich schnell umzog und mit ihnen auf die Bahn eilte, wo er sich
zeigen ließ, wenn sie mit der Messung begonnen, da stellte sich her-
aus , daß st « sich nicht geirrt hatten. Dazu kam . daß die Bahn des
Sportplatzes von „Iungdeutschland " anerkannt ungünstig für gut«
Zeiten war, denn st « wies scharfe Ecken auf, und Walter hatt«
immer nur an den langen Seiten seine volle Schnelligkeit entfalten
können.

So verblüfft war Walter Jsstng über diese Feststellung der
beiden Beamten , daß er stch an einen der Herren de» Vereins

wandte , dem der Platz gehört«. Von ihm erfuhr «r , daß dt« Bahn
erst bei Beginn des Sommers von neuem ausgemeffen worden
war. Die Strecke hatte unbedingt vierhundert Meter, daran war
nicht zu zweifeln.

„Trauen Sie stch denn keine solche Zeit zu ?" fragte Herr Lukesch
erstaunt , als «r die Verwunderung Walters vernahm .

„Doch nicht ohne Training. Und nicht auf dieser Bahn!"
„Ach , Sie können alles , meinte der Bewunderer .
Diesen Abend sollte Walter mit Direktor Eilers bei d«n Angestell-

ten der Spinnerei verbringen , die ihren Sieg in einem Lokal
unweit der Fabrik zu feiern gedachten . Vorher aber kehrte er noch
einmal mit dem Direktor nach Hause zurück.

Nachdenklich , wie er es seit seinem heutigen Laufen und seit
dem Augenblick war , wo er die Zeit für die vierhundert Meter
erfahren hatte, betrat er sein Zimmer . Sein Blick fiel auf die Post ,die man ihm früh auf den Tisch gelegt und die er noch nicht recht
beachtet hatte. Sie bestand auch nur aus zwei Zeitungen .

Achtlos entfaltete «r das Berliner Mittagsblatt , das ihm wie
immer zugestellt worden war. Er sah schnell die Sportnachrichten
durch , und schon wollte er die Zeitung wieder aus der Hand legen,als er eine kleine Notiz bemerkte, die ihm beinahe entgangen wäre .

Kaum hatte er sie gelesen , als er fühlte , daß kein Zufall , sondern
« Ine Fügung gerade jetzt seine Blicke auf diese wenigen Zeilen ge-
führt hatte. Er erfuhr , daß Heinz Vulpen und der Amerikaner
Crast ihre Nennung für den Staatspreis im Stadion abgegeben
hatten, und daß die Teilnahme dieser beiden hervorragenden Läuser
für den großen Tag gesichert wäre .

Und plötzlich ging es ihm durch den Sinn : also ohne mich !
Dann starrte er eine Weile am Fenster , starrte hinunter in den

Garten, der sich an die Rückseite des Direktorenhauses anschloß ,
und ein wilder Kampf hob in ihm an . ein Kampf zwischen einem
festen Vorsatz und einem heißen Wunsch . Er stand mit zusammen-
gepreßten Lippen , und noch einmal überdachte er, was hinter ihm
lag , und welche Aussichten ihm die Zukunft bieten würde .

Er wandle sich ab und trat an seinen Schreibtisch. Dort setzte
er zwei Telegramme auf.

Als er gerade mit dieser Arbeit fertig war, klopfte «« , und
Fräulein Dorothea kam, um ihn zum Fortgehen abzuholen . Sie
hatte sich sehr jungendlich gekleidet: ein mattrosa Kleid umschloß
ihre etwas zu schlanke Gestalt , und auf ihrem Haupte saß ein Hut
mit bunten Blumen .

„Sie führt ein guter Engel hierher," rief ihr Malter Jssing
entgegen, „ ich muß heute an Sie eine sehr wichtige Frage richten,
Fräulein Dorothea ."

„Oh, fragen Sie nur, " sagt « st « , und dabei warf sie einen Blick
auf die Tür, die sie halb offen gelassen hatte.

„Sie sind mir doch gewiß gut, und Sie vürden für mich wohl
ein kleines Opfer bringen ?"

„Herr Jffing , jedes Opfer," stieß ste überzeugt hervor .
„Na , dann werden Sie in den nächsten vier Wochen ein Zimmer

im Hause für einen Herrn freimachen, den ich hier zu Gaste haben
will. Vielleicht das Zimmer , in dem Herr Henschel gewohnt hat.

"

„Wenn Sie « s wünschen , so wird dieses Zimmer dem Herrn
zur Verfügung stehen .

"
„Fräulein Dorothea , Si « sind meine Wohltäterin," erklärte

Walter.
„Abyr , nein , Herr Jssing .

"
„Ich komm« auch sofort hinunter. Schicken Sie , bitte, die

Hedwig zur Post . Diese beiden Depeschen müssen noch heute ab-
gehen .

"
Fräulein Dorothea übernahm die Telegramme und versprach,

da» Mädchen sofort mit der Erledigung zu beauftragen .
(Fortsetzung folgt .)

! ii
BIS 24 MONATE KREDIT
oder bei Barzahlung höchsten Rabatt erhalten
Sie von bekannt leistungsfähiger Firma tut

mGdel. TeDOicne. BarHinen eic.
Bevor Sie anderweitig kaufen , verlang . Sie
bitte den Besuch unser . Vertreters , der Ihnen
unverbindlich tachm . Beratung zuteil werden
läßt . Freie Lieferung Uberall hin . Strengte
Diskretion zugesichert . Offert , getl . unter
Nr. 01917 *n dl« Bad. Pres «« .

Maler
J2M . stch tn all . ein -
' ««aß . Slrbettcn , reell
« . Mit «. Zu erfrag , u .
* 1723 in d . Bad . Pi .

Schreibmaschine
" tu oder gebraindt ,
>«gen » ohlenlleseruttg
Flucht . Angebote un <

Nr . « 4700 an bie^ abifchc Presse .

Zefögias
gesucht .

Offerten mit PreXan -
gäbe unt . Nr . S1K454
an die Bad . Press « .
Zu kauf , „ es. : 4 « ttta
gebrauchte Elastik - »der

MguinnMii
Größe 850x150 , 2 St .
070x150 zum aufpress .

IRMllKlm Dl « .
Bülfiitflctt a St.

( 1953a )

® Ut erhalten »

Küche
j " kaufen gesucht . STn-
"«Bote unt . Nr . « 4718

die Bad . Presse .
® ' it 2tüitg «

Schrank und
Waschkommode

^ ' tusen gesucht . «Tn-« böte u . Nr . U1M56
bie Bad , Presse .

r .
1
.; . « 6t . fHitlofcn ?u

Men pefutfit . (« 381 )
^ rwlgstr . 46, II . , t .

! S » e !lWM
äs ra

^ »rltlckr « « ! sowie

on * ü : Nr . S1M57
!Ü^ « abische Presse .

Laden -
, Einrichtung

Kolonialwaren -
« eÄ " »u lausen

Angebote unt .
ktn , 868 an die Ba¬
uche Presse .

Eiche
Schiai ' Ziramer
mit großem Spieael -
schranl u . weiß . Mar¬
mor . komplett , (15002

530 Mark .
Möbel-Freundlich
37/39 Kronenstr . 37/39

Gelegenheitskauf.
Feinste ? Svelsezimm .,

Pol ., zu Verls . ( (1M0 <
Greilzstr . 6 . Waith .
Gebr . anterb . Nahm -.
Gasherd u . Lvarkoch -
heri », diu . zu verkauf .
Douglasst, . 8. II ., lkö .

(SV »20« )
Neuer

Staubsauger
billig zu verkaufen .

Zu erfrag . « . $ 16241
au die Badllcbe Presse .

Neue Singer-
Nähmaschine

versenkbar , umständeh ,
billig zu Verls. Anzus .
Morgenstr . 8, 2 . ®t .

j 'leder eröffnet !
und Verkauf

< l « l< # r l Schuh « , WBscha usw .
vi 11 • • KalserstraBa 37
^ aua* « U Wunsch In» Hau« B31S

Suchen
Sie sich. . . .
die steilste Steigung !

Wenn Ihr Tank nahezu leer ist, entfernen Sie den letzten Rest
von Betriebsstoff aus dem Tank und füllen Sie ESSO ein. Und
dann fahren Sie mit ihrem Wagen die steilste Straße hinauf,
die Sie finden können . Versudien Sie einmal , ob der Motor
klopft ! Unmöglidi - denn ESSO treibt den schwersten Wagen mit
Riesenkraft mühelos über Berge oder ausgefahrene Landstraßen.

ESSO bedeutet : sofortiges Starten, schnelle, zu¬
verlässige Zündung, klopffreies Fahren , rück¬
standlose Verbrennung, unwiderstehliche Kraft.
Einmal ESSO im Tank beweist es Ihnen .

Sie erhalten ESSO an den silbernen Pumpen. ESSO Ist
rot gefärbt Achten Sie auf die rote Farbe , dann fahren Sie

zuverlässig — und mit Riesenkraftl

iüm

DEÜTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM - GESELLSCHAFT
DAPOLIN - ESSO STANDARD MOTOR OIL

PIANOS

bewährte Weltmarken
preiswert zu Reichten
Zthlunssbedineuniren
Ratenkaufabkammen .
HERD Piano VERTRIEB

Heinrich Rauch
Friedrichsplatz 7

Sa verlausen !
1 Grammophon mit
Platten , noch aiit erb .
Änzus . Sonnt . Märkle ,
Harttftr .86. I< . FHS27S

Sehr preiswert abzu
geben eine

Mertal-
Bervielkiiltigungs -

Maschine
m . Typen , Sehmaschine
u . Tisch , eine Viktoria
Kopicrmasivlne . Veslch
tigung gern gestaltet .
Tigsa -Sporl w . iii .b .H . ,

Karlsnilie ,
« alser -Allce Nr . 25 .

( 16140)
2 fast neue Schaufen¬
sterauslagen in . Türen
2 m breit , 75 tief ,
preiswert tu ver¬
kaufen . (© 200)
Hohcnzollernstrabe 9 ,

Drogerie .
Abteilui,üsn »mr >

fleprtfitci ! (jsinä , sebr
stabil , 220x185 , billig
zu verkf Horn , Frts .»
Ge '

ch.. Rhelnstr . 14 .
(» g>:i2471

IIa . 30 Doppelzentner
Kristall -Zucker
in Qrigtnalsücken ä 2
Zentner , gegen Bar¬
kasse , jedoch nicht unter
2 Zentner abzugeben .
Preis Mk . 0 .29 p . Pfd .
Sich , n wenden unter
Nr . J1913 an dir Ba¬
dllcbe Presse .

Fässer
HalbstNcke u .SBier-
telftücke , einmal
gebr ., fern , verfch .
GrSh .,viei ?w . ab -
zngeb . Karlsruh «,
Sronenftr . »« .Tel .
Nr . 340. ( 16116)

Brennabor -
Herrenfahrrad

14 Tage gefahren , ju
verkaufen . ( 16330)
Rüppurrerstraßc 4. XL

LOtZbMk

in alter Güte überall
wieder frisch zu haben .

16424

ll -Rad
500 com , Bauiabr 28 ,
mit allen Schikanen
auSgerlistet , neuwertig
erftalte » . verlaust bil -
ligst . Ist MairbSser .
Fortb .- Lahrcr , Jchen »
Ik Iw (Amt Lahr ) .
Modern. Kinder-

Kastenwagen
zu verkf . Preis 25 M .
Ludw .- Wllhclmsir . 7, p .

,BS02 )

1 M .Kindermg .
Mark 45.—

1 Damen-WM
Mark DO.—

1 Mio .
S """""

tn . Lautsprech , Lampen
u , SINu Mark 120.—
Anzuseh . Wcllierseld ,

« elchenstr . SS , 3. Sto -k,
Sonntag v . 10—12 11

Gut erb . lftW4I '86>
Kinberlieae -

klappsportwaaen
Bta . 911 off . b . I . lyöb ,
Wilbelmstr . «X. H ., r .
Prachtvolle , ganz neue ,

moderne

werden bei sehr glln -
sttaen ZablungSbei ' in -

nngen billigst abgeg .
lngeb . erb . it . » 1S84

an die Bad . Presse .

Herrenanzug
schwarz , sebr gut , Gr .
44 . für 50 .* (16207)

D a in e um a u t e l
! nnkclblau , fein . Mo -
bell , kleinste Gröbe , f.
.10 J .
Mehrere neue goldene

flara - uns
IlÜMNOM

weit unter Preis zu
verkaufen .

« atserftr . 241, 1 T r

Bildschöner Dob - r »
mann , Nlide . 1 <I Mon .,
Stammb ., andrekllert .
s. wachs ., desal . 1 Rott -
weil « . 1 Nicfrnschnau »
z« r , Riide u . Hü >i !>in .
f S\ Eckäferh ., 1 Wen -
ftindlander . «siinMn .
billig zu nerf . Klemm .
Dressur -Anstalt , Rlni -
beimer str . ( 16.131)

£ o i b c r
ntSttnl .. tn oute SKnde
gesucht . Alteröangabe .
Ang . unt . Nr . ?! 4fiS4
an die Äad . Piesse .

Bernhardiner -
Hündin

2 Sichre alt , sehr fdtbn .
Tier , scharf u . wachs .,
auch als Beglcilhund
lehr gut , zu verlausen
b . L. Gntmann , Karls ,
ruhe , £ arbtftr . 3 , 1 .

Gelegenheitskauf !
Wegen Umstellung meines Geschäfts vom

alten Haus in Neubau veranlahl es mich, meine
zwei selbst ««?,ogenen

Werse KMÜIMII )
Rraun - Wallach , 7 Jabre *It , gute Läufer ,
billig zu verkaufen . 3ch emi ' fehle sie aber
nur Pferde . strennten ! Geburtsschein Ist vorh .

Mft Siiön. gW « MW..
Matbuftrabc 8(1, bei der Hirschbriicke , Linie 5.

Telcvbo » Nr . 54 »9. 1103351
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letzt ist es Zeit
zum Eintritt In die

Thealergemeinde
sie ermöglicht allen den Besuch wertvoller Vor - D
Stellungen auf guten Plätzen . • 1

Vorstel I u ngsp reis Mark 3 . 20 |

Ausführliches Flugblatt und Einzelchnuncen In der Geschäftsstelle
Schloßbezirks , II . , Ober der bisherigen Theaterkasse 9- 1 u. 4-6 Uhr
Telefon 7296 Telefon 7296

Speisen Sie
Im

AUtO -
Bahn-
Statit- umzDoe

erstklassig und billig
Herrn . Schnitts

Tel 558i Hirschstr 20
Einig . Amalienstr

,Löwenracnen '

Passage -
Restaurant
Out bürgerl . Oaststätte
Jeden Nountaii !

Familien Konzert
MonlnrierBter !
Gnte Kttehel

W . Schnauffer .

Rohrstühle
flechten * SchiNerstr . 31 ,
Hth « .. Göl, . (S1042 )

Besuchen Sie das

fteicßsßaQn - Restaurant

Ettllngerstraße , Nähe Bahnhof , am Stadtgarten
leben Samstag affenb 'T ntitnrt
unb Sonntag atenb l .

Restaurant Kegierheim .
Anläßlich der Mühlburger Kirchweih Im Gartoni

K« rwe - Qockl « r — Kerwe - Kuchen ,

Prinz Berthoid, !
Hardtstr. 123

i beim K.V .Platz
Zur Feier der Kirchweihe

Sonntag und Montag

Großes Konzerf
Fflr gut « Speisen und OetrSnke Ist bestens
gesorgt , wozu herzlichst einladet 16429

Otto Lichter und Frau .

Ufo geben wir heule aDemi u . morgen üonntag am ?

BJÄSS * zum Konzert
Zu der neuverstSikten HauskapePe Eduard Stall

Darmstädter Hof
KreuzstraOe 2 * Ecke Zirkel

Soeben eingetroffen kleiner Posten

Neuer
Süsser

gekeltert aus St . Martiner Malanga -
FrUhtrauben . 15333

Im

luo esse ich am um nreismen ?
Reslaur . Weiherhof

(We herfe d) Neckarstr . Be 32 .
Das ' gemütliche Familien - Restaurant mit

modern eingerichteten Lokalitäten , Anerka nt
erstfclassice Küche und Keller Reichhaltige
Mittags - nnd Abendkarte . Kaltes oülett , lt .

Schrempp -Frrntz - Biere ,
Jeden Sonntag abend ab 7 Uhr : KONZERT

Es ladet ein 16420
G. Himmelmann ,

Metzger und Wirt .

Ecke Kronen - und Zährlngerstrarse

| Gut börgerlich ., vorzüglich . Mlttag -
- essen zu 1 Mk. Im Abonnement
| 80 Pfg . ff . Schrempp - Prlntz -
; Bier . Garant, naturreine Weine .
- Schöne Zimmer für die Herren

Geschäftsreisenden zum Einheits¬
preis von 3 MK . Zimmer mit

i voll . Pens , per Woche 30 Mk .

Um geneigten Zuspruch -
bittet der neue Inhaber s

| B304 K . S P Ä T H . I

Jg .

Mlmutechnlker
22 SL Absolvent der
Staatl . Baugewerk -
schule Barmen -Elber -
scld , sucht , gestützt aus
(Utte Zeugn ., Stellung
in Architekturbüro ov .
Bauunternebmen . Ein
tritt kann sos. erfolgen .

Gesl . Angebote unt .
U1S22 - n Bad . Presse

Vertrauens-
Stellung

als Prlvatsekrelir ,
Ka kicrer ,
Lagerist ,
Lohnbuchhalter

oder ähnlichen Posten
gestützt auf gute Zeug -
uisse. sucht intelligent
lunger

Kaufmann
Antritt 1 . Oft od 1929
evtl . später . Offerten
unt . Nr . *81773 an die
Badische,Presse .

AM «eW . SeifenanfenfQfllf !
Für 3 -ctmiIic a . mit kl. Kindern in herrlich

gelegenem Landhaus . 1/3 Zimmer mit Küche .
Bad und gl . Garten , evtl . auch Vollpension .
Billa „Martha "

, Marxzell ( Albtal ) , Tel . 19 .
( 8312 )

Ferienwohnunq
Out mBbliert mit geräumiger Küche . 6 bis 8 Betten .
Direkt am See . El encs Ruderboot . Preis pro Bett
lind Person von Fr . I .- an Nach Wunach auch

Elnxelzlminnr .
M . Murer , Schiffmeister , Bvckonrled (Schweiz )

yimgel

Korrespondent
« licht , flotter Arbeiter )
sucht sich per 1. Oktbr
od . kpät . alS kolch ^ od
Stenotypist in auS >
sichtZreiche Stellung , u
verändern . Angeb . n .
0f46fV5 an Bad Presse
Kriegsbeschädigt . sucht

Vertrauensposten
gleich welch . Art . Zeug -
itisse vorbanden . Ang .
unter 9h . ® 4ß# 8 au
die Badische Presse .

Tüchtiger
Elektro - Montem

31 Jahre , sucktt sich zu
verändern alS Mon¬
teur oder Bauleiter ,
auch auswärts . Ange -
böte unt . Nr . £ 4689
an die Bad . Presse .

Kaufmann - Jurist
übernimmt Sanierungen , Moratorien , evtl .
unt . Bereitstellung i>. ersordl . Kapitals . Ana .
it . F . H . 8268 a . f . Bad . Presse 811. Sauptvost .

Den Autobesitzern zur Kenntnis , daß ich
Iteine Auto -Lackierung für Spritz -Ver -

fihren
ein ^ericht . ha be u .bestens empfehle,

ür gute u . billige Ausführung garantiere ich .
Achtungsvoll 16421
HEINRICH GROS
GartenstraBe 13 .Durlaclt ,

IHcht . 641011«
im allgent . Maschinen
bau , i . Tamps . u . cl.
Einrichtungen . In Fa »
brik - » . Werkstätten be-
trieb , Autorep . (FüH
rersch . I —Illb ) , an
seldständ . Arbeiten ge-
wöhut , sucht Stellung .
SliHKb. unt . Nr . 8468G
an die Bad . Presse .

Jüngere , gewandte

Stenotypistin
sucht Weltsleld
Angebot « unt . iv473S

an die Badische Presse .

Schuh -
Verkäuferin

lunge , tücht ., branchek .,
sucht ssch zu verändern .
Ossert . u . Nr . D47 »4
an hie Bad . Press « .

Stellengesiliche
Gegen Kautionsstellung von eil . Mille sucht

»cl . Mechaniker , 27t -,

verllMiiMsle ».
eo. an ® MIR BeieUiquna .

U Referenzen . Angebote unter Nr . BlS26
»n die Badische Presse .

Wartefrau
| seit mehreren Jahren
| in gleich . Platze , möchte
i sich verändern . Tie .
i ielbe nimmt auch Stel -
Inn » als Haushälterin
an . Gesl . Offerten
unter Skr. MIHI « an
die Bad . Presse erbet .

Sohn eines Banmci -
lerS (gel . Maurer ) d .
lbon selbständig Bau »
ttn geleitet , sucht pass.

Stellung .
lngeb . u . Nr . E4705
« die Bad . Presse.

Verkäuferin
in Bäckerei —Kondiio -
vet tätig , sucht aus 15 .
Sept . ob . 1. Okt .. evtl .
aud , srüher ebensolche
Stelle . Angebote unter
« 1SU3 au Bad . Presse .

Geschieden « Frau
N> I . alt , unabhängig ,

sucht Stelle
In kl . Hanshalt , am
liebsten zu ein ». Herrn
od . Tarne . Augeb . u .
« 51924 a . d. Bad . Pr .

Besser « Witwe sucht
Stelle »IS HauSbame ,

evtl . Haushälterin
In gutem flauen -
losen HauShalt , wo
ste ihr Siähr . . gut er -
zogenes Töchterchen b.
sich haben kann . Ang .
unter Nr . O 4639 an
iie Badische Presse .
Jüng ., gebild . Fräut .

sucht Stelle
alz Zimmermädchen ,
Mndersräulein oder
Büsetlanfänserln tn
besserem Hause . Ange -
böte unt . Nr . G470 -7
an die Bad . Presse .
24ii»6r . selbständige »

« Ali
sucht in klein «» bür¬
gerlichen HanSh . Siel -
lung aus sof . od . IS .
Sept . Aug . unt . Nr .
N 4718 an die Ba¬
dische Presse .

Tüchtige »

Mädchen
das gut nähen und
bligeln kann , sucht
Stelle alS Zimmer - od .
Alleinmädchen . Ange -
böte unter Nr . $ >4729
an die Badisdie Press « .

Säuglings -
schwester

gepr . , 20 Jahre , sucht
z. 1. Okt . 1929 Stelle .

Ausrag . ssnd zu rlch«.
an Frau Banin pektvr
iyqlifter , Bilfingen im
Schw ., Scbesfclstr . S .

Dienstmädchen
Tochter aus gut . Hause
vom Lande , sucht zum
baldia . Eintritt Stelle
als Dtenstmi >bd>en In
gutem Hause mit be-
scheid. Ansprüchen

Wo sagt unt . G1K46S
die Badische P resse.
Inn « , ccb . Mädchen ,
17 I . alt , snÄt Stel¬
lung als Lebrlina I»
Buchhandl » . od . übnl .
Branche anf 1. Okt .
oder später . Ang . u .
Nr . A 4724 an d . Ba -
dische Presse .

6 Zimmer -
Wohnung

In best , ientr . La « ,
mit säm » . Zubehör ,
per 1 . Ott . prelSIvert
zu vermieten . Offerten
unter Nr . 81593 « an
die Badische Presse .
Anbiete billig«

5 und 6 ZilNMtt -
AltMUUMI!

Joh . Phil . Gruber ,
MSbcltransp »rt und
WohnnngönachwelS,

Karlftr . 87 , Tel. 7734.

Neubau Karlstr . 191,
iXahnhosSnähe , ist we -
»eu Wegzug eine neu -
zeitliche

4 Zim .-Wohnung
sofort oder später »u
vermieten . Die Neu -
einrichiung kann ganz
oder teilweise vreisw .
übernommen werden .
Anzus . «wischen 10 u .
4 Uhr , mit Ausnahme
o . Sonntag « . (16050

Auf zur Kirchweihe
nach MUHLSURG

3 Ii . 4 Z.- Wohng
auf sofort od . Oktober
In Mühlburg , Geibel -
str ., «u verm . Daselbst
auch Büro - ov . Laven -
räum mit 2 Z .-Wohng .
Näh . Arch . Dr . Eisen -
lohr , Jahnstr . 8, Tele -
Ion 1695 . (FH31A )

Schöne
3 Zim .- Wohnung
sonnig « Westttadtlaae ,
Part ., an wohnungSbe -
rechtiate , ruhig « Mieter
auf 1. November dZ .
IS . zu vermieten . An
gebot « unt . Nr . F .H.
3184 an die Bad . Pr
Nilialc Hauptpost .

Ivel
3 Z.' Wohnungen
zu v«rml«ten m . Bad .
Preis 8S M u . 105 A .
Moltkestr .) Näheres :
MazÄuftr . 44, III , r .

(FH312Z )
W «l« lenstra ^e 18a ,

Z Zimmer mit Bad
auf 1 . November zu
vermieten , Näh . Adolf' iltt , Gtpsermelster .

orkstt . 61 . (FHZAi ?
AbgesS >lossen «

mW . Wohnung
In gutem Saus «, zwei
^ Imm «r , Küche , Bad
enüh .. Kell , zu verm .
Zu erfrag , u . E47S9

in der Bad . Presse .

4 Zimmer
IN frdl . RückgebSude ,
pari . , zus . ober geteilt ,
für BüroS , Lager od .
ruh . Betrieb zu verm .
Friedenstr . 18, 2 . St .

081694 )

2 M .-MhWN !!
Südstadt , an Woh -
nungSberechttgte zu
verm . Angebote unter
J4734 an Bad . Presse .

SchSneS

Zimmer u . Me
beschlagnahmefrei , tn
der Weststadt , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Augeb . u . Nr . « 316458
an die Bad . Presse .

An den beiden
Kirchweihtagen

KONZERT
III Küche und Keller
III bieten das Beste .

Gasth . z . Goldenen Lamm
III H . Röhrig

Neuer Saalbau.
Sonntag nnd Montag

KONZERT .
flllHIIHtlllllllllllllllltinalllllUlM
Feine Weine . Moninger
giere , Kafiee . Kuchen .
Geflügel , diverse Braten

Bratwürste , haus¬
gemachte Wur « ' waren .

Eigens Schlachtung.
MiailllllllllttlllllMMilliliiiJHifiiit

Es ladet fadfl . ein Emil Lang h. Frau .

Nach RINTHEIM - HAGSFELD

il
Sonntag , den 8 . September
und Montag , d . 9 . September

GROSSES

TIIZDEMEII
VorzUgl . Küche ti Reine Warna

GatlOgel » Dlv . Kuchen
Es Udtt freundlichst «In 10301

Adolf Schindel , z . Schwanen .
Wllh . Schäufele , z . Friedrichekrone
Adolf Schäfer , z . Erbprinzen .

■
Wo gelten u<ir am Sonntag hin?

Zur Kirchweih
nach Hagsfeld
ins neue Jägerhaus

SehUner Aujilujsort tvr Verein « ond Oenell -
schaften , an dar Eggenatalnaratraße ,
direkt am Walde gelegen 1844a
HgBB | ff . Eichbaum - BIer, reine Wein «
U | gute Küche, eigene Schlachtung
Es ladet freundlichst ela

■ ARTHUR PALLMER
JJ

zur„ttronc"Ha$s!eia
: Ueber die Kirchweihe reichhaltige Speise - s
| karte , If . Schrempp - Prlntz - Bier , reelle weine :

Sonntag , dan 8. and Montag , :den 9. Septamberi ■

Grosse TanzDeiustioung i
mit neuesten Sehlagarn jj

Es ladet bBfllchst eis Wilhelm Haidt I

am Sunntlg ?

Uli Hagsleid in d
'

Kanne .
iiiitiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Do trinksch en guete Wi
un z Esse soll er a ebbes ha.

's isch e Wirt druff vom Oberland
und bei dem gibts allerhand.

Ei ladet herzlichst ein
Hermann Scherer nnd Fran.

Schön , leeres Zimmer
m . Küchenbenübuttg «.
vermieten bei (B3V1)

Frau Rastainzvk ,
Waltbornftr . S, II ., l .
Auf 1. Okt . ssnd zwei
Zimmer , ganz o . teil «
weise möbl . , in ruhig .
Haus « z. verm . Anzus .
v . ii Uhr ab . IB 209
Weinbrcnnersir .4z , II .

1» fdiüttt bette MolSime
i« verkehrsreicher Lag «, im ganzen od« ae »
teilt , sofort oder später zu billigem Preis i «
vermiete « . Angebote unter Nr . St 16247 an
die Badische Presse .

In günstiger Lage am Durlacher Tor sind
zu vermiete « :

i Mo M ßaöoralotiumsräume
evtl . mit

. Drei
M . M . . Wasser

ausgerüstet , S Räume haben Gasanschlus, .
ein gröberer Namn ist als Lagerraum geeign .
Zeit der Besprechung und Besichtigung von
11—IS Uhr und 20 Nhr . Zu ersr . u . Nr .
N 16453 in der Badischen Presse .

Ung . gut mSbl . ZIm .
sev . Eing ., sof . z. vm .
Herrenstr . SN. IV . St .

( » 805)
Möbliertes

MIM
1 o . 2 Bett ., b - Haupt¬
post , sofort zu verm .
Zu ersr . u . Nr . JH
b'XG in d . Bad . Presse .
Kemiitl . Balkon .,imm
gut heizb ., sof. zu vm
od . I . Okt . Grimm .
Aorkstr . 47, III . ( 8181

Hübsch « Sil.
Zimmer

il . Licht, Kochgelegenb -,
i« vermieten . KH32ZS)' ' Nr . 88.

Gut möbl ., sonniges
Zimmer

in schöner Lage . El .,
sof zu verm . (16319)

Welke rt ,
Tullastratz « 54. II .

Schön möbl . Simmer
an berufst . Herrn od .
Srl . sof. od . 15 . Sevt .
»- vm . Wöchil . k RM .
Durlacherstr . 72, II .

( B 268 )
Billige

ZMMteii
zu vermieten . ( 16428)
Lnisenstrake Nr . k>7.

Wut möbl . Zimmer
in . el . L -, sep . Cing . .
sof . zu verm . (B300
Zähringersir . 17b , III

ca . 200 <jm , mit 2 Büroränmen im Erdge¬
schoß, inmitten der Stadt , sofort z. vermieten .
Näheres Sosienstratze 28 . (16402)

Suche
4 Zlmmerwohnun »

mit Bad , in d . Wcstst .,
Stock . Bleie 4 ZIm .

mit Bad in der Leo -
poldstr . z. Prs . v . 65
M , evtl . zu tauschen .
Augeb . unt . Nr . F .H.
M54 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

BaMfM
bei ( et Sarlstrabe ist ein« schöne mod.

5 MSIN -MHIW
mit Zentralheizung . Küche . Tveilekam -
mer . Badezimmer , Tvelcherkammer u .
grobem Balkon für 175 RM . auf so -
fort zu vermieten . Näheres ^ ( 13545)

Ban - eschäff W . Steve r .
RSvvnrrerstr . Nr . lit Tel Nr . 87.

2 Lagerräume
mit Büro (grob ) oder
nach Wabl 2 flelnere
BüroS mit Lager in
erster GeschästSlage zn
vermieten . Angeb . unt .
B4 «!4!l an Bad . Presse .

Laden
mit einem Schaufenst . ,
nebst Nebcnriium ., aus
der Kailerstr . ( Näbe
Hauptpost ) , per 1. Okt .
zu vermiet . Angebote
unter Nr . aäM722 an d .
Badische Presse .

Ehrliche Frau
sucht Beschäftlguirg im
Putzen . Angeb . n . Nr .
O4714 an d . Bad . Pr .

Bühl
Schöner geräumiger

Laden
Im Zentrum b . Stadt ,
ist aus 15. Sept . oder
1. Okt . zu vermieten .
Für lebe Branche ge-
eignet , würde ssch best ,
sür eine Klaviernieder -
läge eignen . Zu erfra¬
gen unter $ 1908 in
der Badischen Presse .

Neubau-Wohnungen
Südwestftadt . Babndossuähe .

8 n . 4 Zimmer , modern eingerichtet , mtt und
ohne Autogaragen auf 1. Oktober , u vermiet -

L. KSrner . Älauvrechtstr . IS . Tel . 8151 .
( 14478 >

Auf 1. Oktober schöne , geräumige
4 Zlmmerwühnung

Bad , Eveilek ., Beranda , Maus . n . sonst . Znb .
Neubauwohnung , 8 Familienbaus , 5 Min . v .
d. Haltestelle Stefanienbad ter el . Silasen

Leeres Zimmer , sep
sofort zu vermieten .
Kavellenstrabe 68. III .
b - Winter . (83297)
Eins . möbl . Mansarde
sofort an Arbeit , zu
vermieten . Weber ,
Kronenstr . 58, IV .

(BWS )
Gut möbl . Zimrn . sof.
an Herrn zu verm .
Rudolfstr . 2S. III . , l .

(B 289 )
Möbl . Zimmer

el . Licht , an soliden
Mann z. verm . (B2S1
Gocthestr . SO, IV .. r .
Gut inilbl . Zimmer ,el , L . , sos. zn vermiet .

Zährlngerstr . 92. III .,
neb . Rest . Fürstenberg .

(BMZ ,
Möbl . Mansarden

ztmmer an sol . Pers .
zu vermieten . Näbe
Sauptp . Kaiserstr . 225,
4 . Si . b. Geist . FH ?>275

Möbliert , und leeres
Zimmer

sofort zu verm .
Lanrmstr . 7a . Z. St .
» aiserstr . SC, IV . . Ist

Mans . m . Kost an anst .
Arb . zu verm . (Bs
Frdl . möbl . Zu¬
geeignet f . berufSiät .
Dame , ev . Stud . , so -
fort zu verm . ( B 157)
Karlfrietrichstr . 12 , III

bahn , zu vermieten . (B 265 )
Zu erfr . bei A . Schäfer , Deeisamftr . ii , II .

Herrenalb
Herbstautenthall

finden ErholungSbed Sonnige Ztmmer , pr .
Woche 10 Jt . Essen nach Belieben . Angebote
unter Nr . FH 825« an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Baldigst zu verm . gut .
Vorderzimmer
in gut . HauS . West-
endstraße , Bad , Telef . ,
Nabe Straszenb . Anzu -
sehen Z—4, 7 - 9 Uhr .
Zu ersrag ^ n . F .H .3288
in der Bad . Presse .

Freunds . Zimmer
el . L.. . sof . zu vermiet .
Marienstr . 1 . III . lks.

( FW4087I
Eins . möbl . Zimmer

sofort zu vermiet . Zu
ersr . Zäbrlngerstr . 8 ,
X SfOlt . ( B259I

in guter Lage der Kaiserstraße nächst
demMarktplatze , bestehend aus Parterre ,
1 . Etage und Sonterrain . zusammen
ca 250 Quadratmeter groß , auf 1 . Okt.
*u vermieten . Offert , unt. Nr . D 16462
an die Bad . Presse erbeten »

2 Oft« Z-ZiNMlMllMg
von 8 Berufstätigen Damen ( Mutter a . Toch¬
ter ) in anständigem Hause der Stadtmitte so»
fort zu miete « gefacht . Angebote unter Sit .
34709 an die Badische Presse .

3- 4 z .°Wohnung
von kleiner , ruhiger
Familie per 1 . Ott . ge-
sucht. Angebote unter
L47Z6 an Bad . Presse .

Gesucht 3—4
Zim .-Wohng .

In nur gutem Hause
per 1. Okt . ob später
2 Pers . wohnungSber .,
mögl . Zentrum .

Offerten unier H1883
an die Badllibe Presse .

2 Büroräume
int Stadtzentrum auf
I . Oktober oesucbt . An -
geböte mtt . Nr . B4K9S
an die Bad . Presse .

6 Z .-MtM«
hell it . sonn . , zu mäb .
Preis v . viinkil . zabl .
Beamtenehepaar . ein
Kind , ges . aus 1. Okt .
Ang . n . Nr . W4E97
an b. Badische Presse .

Herrschaftliche

5-6 Z .-Mllg .
mit neuzeitlich . Koni¬
fort , evtl . Garage , v .
kinderlosem Ehepaar
gesucht . — Villenetage
bevorzugt . Aussiihrl .
Preisangebote erbeten
« . Nr . R 1899 an die
Badische Presse .

Schöne
4 - 5 3 .=2Bßönung
mit Bad u . allem Zu »
behör gesucht . Angeb .
unt . Nr . 84727 an d .
Badische Presse .

3- 4 Z .-Wohnrnig
evtl . geg . Umzugs -
oder JnstandsetzungS -
kokten aus 1 . Okt . zn
mieten gesucht . Angeb.
u . Nr . T 4694 an d .
Badische Presse . »

Schöne

3- 4 ZI !» .-
loBira

aus sof. z. miete «
gesucht . Preisau -
geb . u. F . H . »28«
an d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Z Zim .-Wohming
in nur gutem Hause
in guter Lage von 2
Damen , berufst , ( wo -
nun « Sberechtigt ) , ne>
sucht . Ang . unter Nr .
F 47S6 an die Ba -
dlsche Presse .

2- 3 3 .=Mnuno
ges ., auch Hinierh . 0.
Ztb ., Meie im vor -
aus ( Wohnungsber . ) ,
aus sof . Ueberuehme
evtl . Instandsetzung .
Ang . u . Nr . S 4618
an die Bad . Presse .

Gutsit . sung . Ehepaar
sucht zum 1. Nov .

gut möbl. Zimmer
2 Bett . « . Küchenben.
in gut . Hause . Augeb .
u . Nr . FH 8264 au die
Badische Presse . Sil .
Hauptpost .
Frdl . möbl ., sroß . od.

Wohn- u. Wlal -
Zinnuee per 1 . Oktbr .
von bess. Herrn ges.
PrelSangeb . unt . Nr .
F .H .323« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche in Karlsruhe
schöne
3 ZiM .-WllWng
mit Mansarde , evtl .
ein Tausch geg . solche
in Durlach , sofort od.
1. Okt . Angeb . u . Nr .
($ 16463 an die Ba -
dische Presse .
» inderlos . Ehev . sucht
2- 3 Z .-Wohnung
Wcststadt od . Müblbo

Angebote unt . X474«
an die Badis -ve Presse .

Kinderloses Ehepaar
sucht aus 1 . Okt . eine
2 Zim .-Wchming
Miete kann Vt Iakir
vorausbezahlt werden

Angebote unt . F164K4
au die Badische Presse .

3 od . 4 Z .-Wohn .
in guter Lage , von
wohnberechtigter Be -
amtenwltw . mit erw .
Sobn gesucht . Auch
Neubau . Anoeb . it . Nr .
«-.H .3230 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
kinderloses Ehepaar
sucht
3 Zim .-Wohniing
mit Zubehör gleich
welcher Stadilage ,
Mietpreis 70—90 Mk .
auf 1. Ok ulier . Ang .
unt . Nr . P16451 an
die Badische Presse .

Uewn . Wohng .
alleinsteh . Pers . , « es .
kann bei guter Pflege
wohnen bleiben . Erb .
Preisang . v . 4— 5 Z .-
Wohuuna . Gute ruh .
Lage , mögl . etw . Gar¬
ten . Kl . Pension , 4—5
ig . Damen , mnfe gest .
kein . Aeuh . Mietspr .»
Berechng . erb . (B306 )

Frau M . Faber .Ben » . Dr . Volkmar ,
Ingelheim a . Rhein .

1- 2 Z .-Wokiniing
von alleinstehd . Wwe .
in ruh . Hause gesucht .
Angebote u . Nr . F . H.
8286 an die Badische
Presse Fil . Hauvtvost .
Zwei alt . rtth . Leute
suchen in Karlsruhe
oder näh . Umgebung
2 Zimmer « . Küche .

Miete i . voraus . Ang .
u . Nr . P 4690 an die
Badische Presse .
Leeres Zimmer mit
Küche p . berufst . Frl .
gegen Unk .- Vergütg .,
Ntiete kann längere
Zeit im Voraus bez.
werden , mögl . Zentr ,
gesucht . Ang . n . ,>4657
an die Badische Press «

Herr sucht leeres
Zimmer .

Ang it. Nr . O 47U
an b . Badische Press «.
Einfach möbl . Zimtn »
evtl . Mansarde , obn «
Frühstück , vi . cl . Licht ,
von ruhigem Herrn
gesucht . Preisannebote
Unter Nr . L4711 a «
die Bad . Presse .
Ungeniert ., gut möbl .
Zimmer tn der Alt «
stadt gegen gute Be «
zahlung auf 1. Okt .
ß»
an
tesucht . Ang . u . E 470»
in die Bad . Presse .

Eilt !
Sol . Herr sucht sofort

einfaches Zimmer ohn «
Bettwäsche . Angeb . u.
(54728 an Bad . Presse

Alleinst , hinge Frau ,
Beamtin , sucht sonnig -
Zimmer in gut . Hank« ,
woselbst 9Iä »r . lieber
Junge In Psiege sein
könnte . Angebote unt .
S474Z an Bad . Press «:

Sol . Arb . sucht ei » k-

miii .' Zimer
Ana . u. F . H . 8278 a-
Bad . Pr . Eil . Hauptv -

verlangen b«im Elnkaf '

rickiict -

Käse
: Leicht verdaulich '

\ Ärztlich empfohlen '

i Monatelang haltbar !

Hygienisch verpackt !

Vertreter I ir Karlsruhe 8.
Umgegend ;

I . t
Telefon Q673f
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